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Telegcaphiſche Depeſchen. 


Gelietert von ber "Associsted Press”, 


Inland. 


Furdhibarer Schaden 
Durd Regen und Gewitter im Micdiganer 

County Berrienl — Auh Menfcen- 

opfer. — Sonftige Sturmnachrichten. 

St. Zofeph, Mich., 19. Aug. Das 
berühinte Objtcounty Berrien, in mel- 
hem vuch St. Joſeph und Benton 
Harbor liegen, wurde am Sonntag 
vom ſchlimmſten Sturm in ſeiner gan— 
zen Geſchichte heimgeſucht. In we— 
niger als 23 Stunden fielen 14 Zoll 
Regen. Alle Ströme traten meiter 
aus, Hunderte von Acres bes beiten 
Kulturlandes wurden überſchwemmt, 
Dämme und Brücken weggeriſſen. 

Man ſchätzt den verurſachten finan⸗ 
ziellen Schaden in dieſem County 
allein auf mehr als eine Millioh Dol- 
larä! 

Der Sturm hatte ſchon Samstag⸗ 
abend gegen 5 Uhr begonnen, und Re- 
gengüfle ftürzten beftänbig nieder bi3 
zum Sonntag Nachmittag gegen 3 
Uhr. , © dicht waren die Regen: 
mafjen, als ob ein ungeheures Reſer⸗ 
poit oben in den Himmelsräumen 
plöglich geplagt wäre! 

Dazu fam ein ganz jehredliches Ge- 
mitter. 

Niles, Mich., 19. Aug. Zwei Yar: 
mer Namens Hermann Villmad und 
Otto Feather, welche 3 Meilen nörblich 
von hier anfaffig waren, wurden bom 
Blif erfchlagen. Sie waren in einer 
Scheune, melde vom Blit getroffen 
wurde, und fie murben augenblidlic 
getötet. 

In unjerem Städtchen allein rich- 
tete der NRegen- und Gemitterjturm 
einen Schaden bon etwa $200,000 an. 

Der Fahrverfehr auf der Michigan 
Zentralbahn. wurde zum Einhalt ge: 
bradt, indem ein Dränageftrom im 
biefigen Bahngehöft diefer Gejelichaft 
feine Ufer fprengte und die Geleife 
famt Erdreich fortriß. Drei Meilen 
dftlih und weitlih von Niles waren 
geftern Nachmittag jteddengebliebene 
Züge angehäuft! 

Auch murde die Anlage der „Na= 
tional Leather Manufacturing Co.“, 
melde Swift & Eo. in Chicago 
gehört, durch dieſe ueberflutung ſchwer 


Bahndbtetfät Beauftragte 
alsbald 500 Mann mit Reparatur 
arbeiten. 

Detroit, 19. Aug. Der Detroiter 
Dampfer „U. E. Stewart“, mit einer 
fchmeren Getreideladung, Tief im Erie= 
fee bei Sturgeon Point, 20 Meilen 
mejtlich von Buffalo, N. Y., im Megen 
und Nebel auf die Felſen. Wie aber 
cemelbet wird, ift er nicht in befon= 
derer Gefahr, wenn der Sturm fi) 
nicht noch jehr verfchlimmert. 


Sturgis, ©; D., 19. Aug Ein 


fchredlicher Negen- und Hageljturm, 


begleitet von einem heftigen Wind, tat 
Sonntaa Nachmittag hierherum be— 
deutenden Schaden. 

Man glaubt, daß die Spätfeld» 
friichte Durch den Hagel beträchtlich ges 
litten haben. 

Die Geleife der Northmeitern Bahn 
öfilih Hon Hier find auf mehreren 
Ruten ausgefhwemmt. Auch ift der 
Dienft an allen üblichen Telephon- 
linien lahmgelegt. 

Glendive, Mont. 19. Aug. Der 
ſtärkſte Regen ſeit vielen Jahren ging 
Sonntag Nachmittag in dieſer Um— 
gegend nieder. Faſt zwei Meilen Ge— 
leiſe der Northern Pazifikbahn wur— 
den weggeſchwemmt. Auch ſonſt iſt 
der Eigentumsſchaden groß. Es 
dürften mehrere Tage vergehen, bis 
der Verkehr auf der genannten Bahn 
wiederaufgenommen werden kann. 

Macon, Ga., 19. Aug. Heftiges 
Gewitter, welches ſich geſtern über der 
Umgebung der MercerUniverſität kon— 
zentrirte, verurſachte den Tod von zwei 
Perſonen durch Blitzſchlag, die Verletz— 
ung zweier anderer, Schaden an vielen 
Gebäuden und eine Panik in einer 
Presbyterianerkirche, in welche ein 
Blitzſtrahl fuhr. 

Eine Frau E. B. Campbell, welche 
die vier Perſonen durch den * nie⸗ 
derſchmettern ſah, wurde wahnſinnig. 

Die Getöteten ſind: Die 55jährige 
Frau N. A. Cranford und ihre djäh⸗ 
rige Enkelin Flora Sullivan. Verletzt 
iſt der 69jährige frühere Plantagenbe— 
ſitzer N. A. Cranford ſelbſt, ſowie 
feine 10jährige Enkelin Virginia. 
Cranford kommt' ſchwerlich mit dem 
Leben davon. 


Konvent katholiſcher Vereine. 


Louisville, 19. Aug. Die Stadt iſt 
reich geſchmückt zur Feier des elften 
großen Katholifentagg. Der ameri- 
fanifche Bund fatholifcher Vereine be= 
gann geftern feine Tagung mit feier: 
lihem Hodhamt im Dom, zelebrirt von 
dem apoftolifchen Delegaten und Titu- 
larerzbifhof von Mitylene, Giovanna 
Bonzano. Derfelbe fpendete auch) den 
apoftolifhen Segen und verlaz eine 
päpftlihe Bulle an den Klerus, ven 
Bund, das Volt und die Stadt Louis» 
pille. 2500 Kommunifanten und 
firhlihe Beamte marſchirten trotz 
glühendem Sonnenbrand vier Stun⸗ 
den in einem farbenprächtigen Feſt⸗ 
uge. Maleriſch wirlten im Zuge die 
Indianerhäuptlinge Hollow Bene: 
und ‘oe Horn Cloud aus Pine Ri 
‚in Süb Erſterer zitt ein pı 


bolles Kerttudy’er Volblutpferd, den 


Renner „Sultan“, Zmei Mann im 
Zuge wurden vor Hite ohnmädtig. 

Am Abend mar eine Mafjenver- 
fammlung im Zeughaufe de Eriten 
Regiments. Kurze Anfprachen hielten 
Erzbifhof Bonzano, Bifchof Dennis 
D’Donaghue von Louispille, Go::ver= 
neur Xames B. McCreary, Mayor 
Hebd, Edward Feeney aus Brooklyn, 
der Bundespräfident, und Erzbifchof 
Sebaſtian G. Meßmer von 'Mil- 
waukee. 

Im „Dome zur Himmelfahrt“ pre— 
digte der hochw. James A. MeFaul, 
Bifchof von Trenton, N. Y. Er erör- 
terte die heutigen Uebelftände und ihre 
Befeitigung vom fatholifhen Stand 
punft, 

Kongrek. 
Senat überftimmt ebenfalls ein Deto des 

Präfidenten Taft! 


Mafhington, D. K., 19. Aug, Na 
einer erregten Debatte nahm der Se— 
nat auf3 Neue den Etat für gefehgebe- 
rifche, vollziehende und richterliche 
Zwecke über das Veto des Präfidenten 
Taft hinweg an. Diefe Vorlage ent: 
hält noch immer die Beitimmung be- 
treffs Abichaffung des Handeldgerich- 
tes. Die Mehrheit des Bemwilligungs- 
aussfchuffes hatte das Handelögericht 
mwieber eingefügt; aber der Genat ftrid 
ed aufs Neue. Freunde. bon Herrn 
Zaft fagten, derfelbe werde jet aber- 
mals die Vorlage mit feinem Veto be- 
legen! 

Die vorgefchlagene endliche Yreilaf- 
fung der 257, zu Fort Gill, Dila., 
friegsgefangenen Apachen (melde an 
Geronimos Schredenstaten vor 26 
„Jahren beteiligt waren) befchwor im 
Senat einen Kampf herauf, durch 
melche der Indianeretat zum Scheitern 
gebracht wurde. (Der Etat bemilligt 
$200,000 für die Wegbringung biefer 
Gefangenen nad) der ndianeragentur 
zu Mescalero, N. M., und ihre Ber: 
jorgung mit Land dajelbit.) 

Fall und Eatron (R. M.) befämpf- 
ten den Plan, unter Hinweis darauf, 
daß noch viele Nachkommen von Fa— 
milien, welche von Geronimo maſſa— 
krirt worden ſeien, in der Nachbarſchaft 
dieſer Agentur lebten, und es zu neuen 
Ausbrüchen kommen könnte, wenn die 
Indianer dort freie Siedler würden. 

Waſhington, D. K. 19. Aug. Die 
Mitglieder des gemeinſamen Aus— 
ſchuſſes beider Häuſer über den Flot— 
tenetat einigten ſich ſchließlich auf ein 
Schlachtſchiff, welches nicht über 15 
Millionen Dollars koſten ſoll. Eine 
Bewilligung von 82,575,000 ſoll fo: 
fort für den Beginn der betreffenden 
Arbeiten zur Verfügung ſtehen. 

Eine Einigung über die Größenver— 
hältniſſe und die Ausrüſtung des 
Schlachtſchiffes wurde von der Kon— 
ferenz nicht erzielt. 

In anderen Einzelheiten wurde der 
Flottenetat in derſelben Geſtalt gutge— 
beißen, mie auf porhergegangenen Kon= 
ferenzen. Er ift jet für beide Häufer 
des Konarefjes —— 

Waſhington, D. K., 19. Aug. Im 
Senat ſcheiterte ein — die Er— 
örterung der Newlands'ſchen Reſo— 
lution herbeizuführen, wonach ein ge— 
meinſchaftlicher Kongreßausſchuß mit 
Präſ. Taft über Zolltarifgeſetzgebung 
beraten ſoll. Sen. Smoot erhob Ein— 
wand. 

Präſident Taft begann heute mit der 
Aufgabe, Mitglieder des Senats und 
des Abgeordnetenhauſes zu überzeu— 
gen, daß die Panamakanalbill eine 
eine Beſtimmung enthalten ſollte, die 
eine Zuſicherung für andere Nationen 
bilde, daß die Ver. Staaten nicht be— 
abſichtigten, den Hay-Pauncefote'ſchen 
Diſtrikt zu verletzen. Manche Mit— 
glieder glauben, die Bill i.t ihrer jegi- 
gen Geftalt enthalte jchon Gewähr 
genug dafür; aber Hr. Taft übergab 
dem Aba. Sherley eine beinndere 
Refolution, melche entworfen murbe, 
um da8 Recht jedes ausländijchen 
Schiffäbefiters zu fihern, Wahrt- 
gebührenfreiheit durch das amerifani-> 
che Bundesgericht herbeizuführen. 

Hr. Sherley fagte, er werde diefe 
Rejolution den Konferenzmitgliedern 
des Abgeordnetenhaufes und des Ge- 
nat3 unterbreiten und in Erfahrung 
bringen, ob diejelben gemillt jeien, 
diefe Refolution venfkomgueß mit bor= 
zulegen. 

Der Präfident glaubt ſtari daß die 
Bill in ihrer jetzigen Geſtalt, ohne ei— 
nen Zuſatz der obigen Art, die Wir— 
tung haben könnte, den Hay-Paunce⸗ 
fote ſchen Vertrag aufzuheben; und er 
erinnerte daran, daß vor mehreren 
Jahren, bei der Auslegung der chine— 
ſiſchen Ausſchließungsgeſetze, das 
Bundesobergericht entſchied, das Geſetz 
gehe dem Vertrag mit China vor. 

Im Uebrigen ſindDiejenigen, welche 
mit Hrn. Taft über die Kanalbill 
ſprachen, überzeugt, daß er dieſelbe 
unterzeichnen wird. 

Waſhington, D. K., 19. Aug. Der 
epublikaniſche Führer Mann von 

Uinois ſchalt die Beamten des Ab— 
geordnetenhauſes aus, weil die Flagge 
hinter dem Pult des Vorſthzers (Spres 
cher3) noch immer blos 45 Sterne auf» 
meife, ftatt 48, alfo Oklahoma, Aris 
zona und Nem Meriko noch nicht dar= 
auf vertreten feien. 

Gr fügte Hinzu, aud die Flagge, 
welche über dem — — 


Chicago, Montag, den 19. Auguit 1912.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


hängt, meife erft 46 Sterne auf; und 
diefe beiden Flaggen feiern ungefeßlich. 

Präf. Taft überfandte dem Senat 
die Ernennung von Clinton ®. 
Howard von Bellingham, Wafh., zum 
Bunbesrichter für den meftlichen Di- 
ftrift von Wafhington an Stelle von 
Cornelius H. Hanford, melcher be- 
fanntlih abdantte, während fein Ver- 
halten ala Richter unterfucht wurde. „ 

Der Senat hieß die gemeinfchaft- 
lie, vom Abgeordnetenhaus amen- 
dirte Refolution gut, melche $20,000 
für die Unterftügung amerifanifcher 
Flüchtlinge aus Merito bemilligt. 

Auh nahm et eine, von Works 
aus Kalifornien eingebrachte, Rejo- 
lution an, welche eine Unterfuchung 
des nationalen GSoldatenheims zu 
Santa Monica, Kal., verfügt. 

Yür unfinnig erklärte Sen. Fall die 
Behauptung des merifanifchen Präfi- 
denten Madero, daß er, Fall, dur 
feine Bemerkungen das Scheitern der 
Hriedensunterhandlungen ziwifchen der 
merilanifchen Regierung und dem Re- 
bellenführer Drozto verfchuldet habe. 


Er fügte hinzu, die jegigen Zuftände. 


in Merito fönnten nicht mehr viel län- 
ger beitehen. 

Attentat anf einen Bifhof! 

Wien, 19. Aug. Auf dem Mege 
zum St. Stephansdom, mo er da3 
Hohamt zu Ehren von Kaiferfönig 
Yranz Nofephs 82. Geburtstag zele- 
briren mollte, erhielt der Suffragan- 
bifhof Dr. Pflueger einen Dolcftich 
in die Schulter. Blutend fant er dem, 
ihm folgenden Chorfnaben in bie 
Arme. 

Der Attentäter, ein Mann Namen? 
Prinz, wurde ergriffen und gefeflelt. 
Wie fih herauzftellte, mar berfelbe 
Ihon einmal in einer Yrrenanftalt. 

Er befannte, daß er eigentlich beab- 
fichtigt Habe, den Fürftbifchof von 
Wien, Kardinal Nagl, zu töten, meil 
berjelbe ihm ein Bittgefuch abgefchla- 
gen habe. Da aber Dr. Pflueger ihm 
boranfchritt, fo wurde diefer von dem 
Attentäter für den Fürftbifchof ange- 
fehen. Der Berlegte dürfte übrigens 
mit dem Leben davonkommen. 

In Belagerungszjuftand. 

Paris, 19. Aug. Wie eine St. Pe- 
tersburger Depefhe an den hiefigen 
„Zzemp3“ meldet, ift über Sronftabt, 
den ftärfjten Flottenhafen mit deren 
Hauptfeftung Rußlands, 20 Meilen 
mejtli von St. Peteröburg gelegen, 
ber Belagerungszuftand verhängt 
worden. 

Diefe Mafregel ift, wie die Depefche 
meiter bejagt, getroffen morben, um 
möglichen Gewaltfchritten jeiten® ber 
Unzufriedenen unter den ruffiichen 
Flottenmannfhafter vorzubeugen, 

(Es mar fchon jüngft an diefer 
Stelle über die Entdedung einer neuen 
großen Verſchwörung gegen den Zaren 
und die Regierung berichtet worden.) 


Frauenftimmredt in Ungarn. 


Budapeft, 19. Aug. Die unga= 
tifche Regierung bereitet, wie halbamt- 
lich angefündigt wurde, für die nächite 
Parlamentsfeffion die Einreichung 
einer Vorlage vor, melde ungefähr 
80,000 Frauen das’ Gtimmredht be- 
milligen wird. Zu diefen Frauen, die 
zu den Wahlen als jtimmberechtigt zu- 
gelaffen werden follen, gehören Be: 
fißerinnen von Grundeigentum, von 
Gefchäften und die Inhaberinnen von 
Doktortiteln. 

ON: 
Angefom 

New Vorl: Prinz riebrih Wilpelm bon PBre- 
men; Nieum Amfterdam von Notter dam; Ma- 
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ELokalbericht. 


Jagd auf Kraftwagendiebe. 


Schlagen den jugendlichen Wächter nieder. 
— Einer wird gefangen. _ 

Mährend Dr. P. 3. Kionfa von 
Melroje Park geftern Nachmittag dem 
Spiel auf dem Bafeballplage auf der 
MWeitjeite beimmohnte, traten ziwei Män- 
ner auf den zwölfjährigen Eugene 
Alsmong zu, der des Arztes Kraftmas 
gen beiwachte, fchlugen ihn nieder und 
fuhren mit dem Kraftwagen davon. 
Die Geheimpoliziften Ruffell und Ker— 
nan hatten das gejehen und fehten den 
Gaunern in einem anderen Kraftwa— 
gen nad, ermwijchten aber nur einen, 
nachdem fe ein halbes Dutend Mal 
auf die Flüchtlinge gefchoffen und diefe 
an der Weit Harrifon Str. einen drit- 
ten Kraftwagen umagefahren hatten. 
Der Gefangene, der 21jährige Kohn 
MeIernan, 1820 Selden Str,, murde 
heute von Allswong als einer der Gau- 
ner bezeichnet. 


Refet Die „Sountagpof” 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht Heute 
3883 
Kleine Umzeigen 
Mer Urbeitsfräfte verlangt, mer 


Arbeit fucht, wer etwa3 zu berfaufen, 
zu —— oder as bermieten bat, 
ur 


eek feinen 


20 Die „Aleinen | Abend 
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Deutſche und Irländer. 


Machen gegen die Eugland freund⸗ 
liche Ströõmung in Waſhington Front. 


Wollen ſich zuſammenſchließen. 


Koſten des Vationalkonvents der Fort 
ſchrittspartei betragen nur zi9, ao3. — 
Republikaniſche Parteileitung im Staat 
e ö,fnet Hauptquartier am zmmen: 


Gegen die England freundliche 
Strömung in der Bundasgejehg. bung 
und Berwaltung in Wafhington und 
gegen Präfident Taft gerichtet ift eine 
Bewegung, die geftern in einer DBer- 
fammlung von Vertretern bdeutjcher 
und irländijcher Vereinigungen der 


‚Stadt in die Wege geleitet wurbe. Die 


Bewegung richtet fich gegen Beltrebun- 
gen, die in erjter Linie England zus 
gute fommen und ihm geitatten, bie 
Vereinigten Staaten für feine inter- 
nationalen Pläne auszunugen, mie 
zum Beifpiel die Schiedöpverträge ziwi- 
chen der Union und Enaland, für die 
Präfident Taft mit fo großem Nad)- 
drud eingetreten ijt. Die Führer ber 
Bewegung planen die Gründung eines 
aus bdeutfchen und irländifchen Ver- 
einiqungen beitehenden Zentralver- 
bandes, der fpäter auf den Staat 
SUinois und das ganze Land ausge- 
dehnt werben fol. Er foll energifch 
gegen die englandfreunblide Strö- 
mung in Wafhington Front machen. 
In einer Verfammlung von DVertre- 
tern beutfcher und irländifcher BVer- 
eine, die geitern im Hotel La Galle 
ftattfand, wurden die nötigen Schritte 
getan. 

Zum Präfidenten murbe Peter 3. 
Ellert, zu Vizepräfidenten James T. 
Glarfe und Michael %. Girten, zum 
Schagmeifter Wilhelm Nauen, zum 
protofollirenden I a JoſephRyan, 
zum korreſpondirenden Sekretär M. 
J. Huß und zu Mitgliedern des Ver— 
waltungsrats George Schmidt, Fran— 
cis B. Gallagher und Kapitän J. D. 
Storen erwählt. Ein aus Peter J. 
Ellert, James T. Clarke, Be B. 
Gallagher, re d Wil⸗ 
beim Raue Be PN usſchuß 
wurde —* tragt, eine Verfaſſung 
auszuarbeiten. Er wird innerhalb der 
nächſten Tage zuſammentreten. 

„Der Verband,“ erklärte Präſident 
Ellert heute Mittag einem Vertreter 
der „Abendpoft“, „will gegen die in 
Waſhington heriſchende Strömung in 
der Geſetzgebung und Bundesverwal— 
tung Front machen. Dieſe Strömung 
iſt England zu freundlich und würde, 
wenn ſie zum Ziel führte, England er— 
möglichen, die Vereinigten Staaten ge— 
gen Deutfchland auszufpielen und da- 
mit gleichzeitig auch den Xrländern 
Ihädlich fein. Ein Beifpiel für diefe 
Strömung liefern die Schiebsverträge 
mit England, für die fich Präfiden: 
Taft fo fehr ins Zeug gelegt hat.“ 

 Koften des Fortſchrittskon vents. 

Der Nationalkonvent der Fort— 
ſchrittspartei im Koliſeum, der zur 
Nomination Theodore Rooſevelts und 
Hiram W. Johnſons geführt hat, hat 
einem heute von La Verne W. Noyes 
veröffentlichten Ausweis zufolge nur 
$19,403 gefoftet. Die Koften des re- 
publifaniihen Nationaltonventse im 
| KRolifeum haben angeblich etwas über 
| $90,000 betragen. Unter den Ausga- 
ben des republitanifchen Konvents be- 
fand fich ein Poften von $17,000 für 
250 majlip goldene Abzeichen für Mit- 
glieder des Nationalausfchuffes md 
ihre Freunde, deren jede die Kleinig— 
feit von $68 gefoftet hat. La Berne 
Nones, der Schatmeifter des WVorberei- 
tung&ausfchuffes für den Nationalton- 
vent der Fortſchrittspartei, ſprach ſich 
über die Koſten des Konvents heute, 
wie folgt, aus: 

„Nationalkonvente ſind von Jahr zu 
Jahr koſtſpieliger geworden. Als die 
Vorbereitungen für den Nationalkon— 
vent der Fortſchrittspartei getroffen 
wurden, kam der Vorbereitungsaus⸗ 
ſchuß zu der Anſicht, daß die Grund— 
ſätze dieſer volkstümlichen Bewegung 
es erforderten, daß alle unnötigen 
Ausgaben wegfallen ſollten und daß 
die Mittel durch Beiträge der Bevölke— 
rung aufgebracht werben ſollten. Unſer 
Appel um Beiträge fand millige 
Ohren. Wir find der Anficht, daß 
unfer Ausweis erfe an läßt, daß 
au Hinfichtlich der Nationaltonvente 
eine neue Bahn eingefchlagen werben 
fann und daß die Verfehwenbung von 
vielen Taufenden für, Iweckloſe Aus⸗ 
gaben wegfallen kann.“ 

Nach dem Ausweis des Schatzmei— 
ſters ſind zum Konventfonds Beiträge 
in der Höhe von $5350, davon $2000 
bon Privatleuten und $3350 von Ho- 
tel, eingegangen. Aus dem Verlauf 
von Eintrittsfarten wurden $15,262 
gelöft und aus bem Verkauf von Pro- | 
grammen und Anzeigen in den Pro- 
grammen $1265. Die Ausgaben für 
dad Kolifeum, Mufit, Drudkoften, 
Abzeichen ufw. belaufen fi auf $19,- 
403. Der Ueberfhuß von $474 ift 
dem Nationalausfhuß — — | ai 
worden. 

An die — 
Galesburg, mit welcher > 
nk im — 


S— 


gen in anderen Counties des Staates 
anſchließen, in denen Staatsſenator 
Frank H. Funk, der Gouverneurskan⸗ 
didat der Partei, ebenfalls ſprechen 
wird. Am Mittwoch gedenkt Funk in 
Lewistown. Fulton County, am Don: 
neräfag in Palmyra, Macoupin Eoun- 
ty, am Freitag in Fairfield, Wanne 
County, und am Gamftag in Du— 
Duoin zu fprechen. 

Eröffnen Hauptquartier am Montag. 

Die republifanifche ftaatliche Par- 
teileitung wird ihr Hauptquartier für 
die Staatsfampagne am nädhiten 
Montag im Hotel La Salle eröffnet, 
wo auch ihre Gegner von der Fort⸗ 
Ichritt3partei ihr Heim aufgeichlagen 
haben. Am_Samstag findet in dem 
Hotel eine VBerfammlung der Partei- 
leitung und Kandidaten für Staat3- 
ämter ftatfp zu der auch die Vorfiten- 
den der Barteileitungen der Counties 
im nörblichen Teile des Staates ge= 
laden find. Wehnliche VBerfammlungen 
für den mittleren und füblichen Teil 
bes Staates finden fpäter in Spring- 
field und Eaft St. Louis ftatt. 

Zum Leiter des Büros für Kam— 
pagnereden de3 republifanifchen Na= 
tionalausſchuſſes ift, wie der Leiter des 
biefigen Hauptquartiers im Audi— 
torium, D. W. Mulvane, heute er- 
Härte, Garrett X. Diefema von Hol- 
land, Michigan, auserfehen morden. 
Diefema mar früher Mitglied des 
Kongreffed, murde aber por zimei 
Yahren gründlich aefchlaaen. Er wird 
fein Büro am Donnerstag oder FFrei- 
tag eröffnen. 

Demofraten beginnen Mittwoch. 


Die demofratiihe Nationaltam- 
pagne wird jevenfallE am Mittwoch 
bier eröffnet werben. Xofeph E. Da- 
bies, der das hHiefige Hauptquartier 
leiten wird, wird von Yndianapolis 
aus am Mittwoch hier eintreffen. 
Auh William G. MeAdoo, Vizepräfi- 
dent des demofratifchen Nationalaus- 
ſchuſſes, wird am Mittwoch hier er- 
wartet. Roger E. Sullivan fehrte heu- 
‚te bon einem Ausflug nad) dem Soo- 
fanal hierher zurüd und mird fich 
heute Abend nad) Indianapolis bege- 
ben, mo Gouverneur Marfhall morgen 
in aller Form bon feiner Nomination 
benachrichtigt werden wird. 


Die Kevifionsbehörde. 


Ermäßigt Abfhägung des Eadengebändes 
der Sirma Siegel, Cooper & Co. um$100,000 


Eine beträchtliche Ermäßigung der | 


Abihätung ihres Grundeigentums er- 
fangte heute die Firma Siegel, Cooper 
& Co. von der Nevifionsbehörbe. Die 
Behörde jehte die Einfchägung des La- 
dengebäudese der Firma von $750,000 
auf $650,000 herab. Die Schägung 
des Grund und Bodens, den die Affel- 
forenbehörde mit $3,088,248 anfehte, 
blieb unverändert. Eine beträchtliche 
Ermäßigung erlangte auch der Nad): 
laß von Potter Palmer. 

Die Abfehägung des zum: Nachlak 
gehörigen fchloßartigen Gebäudes am 
Late Shore Drive, das mit $150,000 
angejeßt war, wurde auf $125,000 er= 
mäßigt, während bie ‘des Gebäudes an 
der Siübdmeftede von Lincoln PBartway 
und Cheftnut Str. von $64,611 auf 
$50,000 ermäßigt wurde. Weiterhin 
erlangte die Nachlabverwaltung eine 
Ermäßigung der Abihähung der Ge- 
bäude an der Goethe Str. zmifchen 
Ritchie Str. und Lake Shore Drive 
und 68—76 Gedar Str. von $15,000 
auf $12,000 bezw. von $42,500 auf 
$30,000. 

—— SER 


Im Pullman betäubt. 


Sarbiae Bahnangeftellte follen an einer 
frau Kelly fih fchwer vergangen haben. 

Eine Frau Kelly aus Montreal, 
melche fich auf der Fahrt zu Verwand- 
ten in 2o3 Angeles, Kal, befand, mur- 
be in der verflofjfenen Nacht in einem 
Schlafwagen eines Zuges der Wa- 
bafhbahy, welcher heute früh hier von 
Detroit, Mich., eintraf, angeblich von 
zwei farbigen Wagenbebienfteten be- 
täubt, mißhandelt und um ihre Baar- 
Ihaft und Schmudfahen im Werte 
bon Hunderten von Dpllar& beraubt. 
Die Frau wurde in einem Zimmer ber 
Matrone des Bahnhofes an der: Dear: 
born Straße von Bahnärzten in Be- 
handlung genommen. Der Polizei 
wurde jede Auskunft über den Vorfall 
und der Zutritt zu der Kranken von 
dem Bahnhofspermwalter Yohn Carroll 
vereigert, doch gab leßterer zu, da 
der Zuftand der Frau beforgnißerre- 
gend jei. Was mit den vermeintlichen 
Uebeltätern gejchehen ift, ift nicht be= 


fannt. 
a —— 

— Inſtruktion. — „Was machſt 
Du, Pikkolo, wenn Dir beim Serviren 
eine Gabel zu Boden fällt, und der 
Gaſt ſieht es?“ — „Ich trag' ſie ſchnell 
bis ans Büffet und bring ſie dann 
dem Gaſt wieder, Herr Oberkellner.“ 

— — 


Das Wetter. 
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Kleine Yinzeigena 


24. Jahrgang Ro, 197° 


Schlag für Derteidigung. 


Darf „$Kuror tranfitorius’’ bei 
Bernftein nicht beweifen. 
Ein fchmerer Schlag für die Ver- 
teidigung ber angeblichen Gattenmör- 
berin ‚Florence Bernftein mar heute 
die Entfcheidung bon Richter Honore, 
daß fie feine Beweife dafür vorlegen 
dürfe, daß Frau Bernftein an dem 
Tage, an dem ihr Gatte George töt- 
lich verwundet wurde, einen Anfall 
finnlofer Wut, ‚ „Furor tranfitorius”, 
gehabt Habe. Der Richter gab. die 
Entfheidung in feinem Zimmer ab, 
wo die Verteidiger und Staatsanwalt 
MWanman über eine halbe Stunde lang 
mit ihm fonferirten. 


Dem ärztliden Sachverſtändigen 
De. James G. Kiernan wurden heute 
von Verteidiger D’Donnell wieder ei- 
nige bnpothetifche Fragen vorgelegt. 
Die erfie war ähnlich der am Sam3- 
tag vom Richter zurüctgeiefenen und 
betraf das Zerwürfnig ziwijchen dem 
Ehepaar Bernitein und feine Iren 
nung. Gegen einige der ragen legte 
Staatsanwalt Wayman erfolgreich 
Verwahrung ein. 


Nahdem Anwalt Erbitein den 
Schluß der Bemeisaufnahme feitend 
der Verteidigung angekündigt hatte, 
murde Harry Roth, 1506 Weit Polt 
Straße, vom Staat ala Widerlegung3- 
zeuge aufgerufen. Er berichtete bon 
einem Gejpräh mit Frau Bernftein 
und ihrer Schwefter Pearl Lapee, bei 
welchem Frau Bernftein ihn gefragt, 
ob er ihren Mann gefehen, und er ihr 
gefagt hat, er habe gehört, daß fie 
ihren Mann mit einer Scheere und 
einem Mefler aus dem Haufe gejagt 
hätte, 

Yrau Bedy Dverman, 619 Nord 48. 
Ane., ftellte in Abrede, daß Bernſtein 
ihr ben Hof gemacht habe und in ſie 
verliebt geweſen ſei. 

Poliziſt William E. Haben bezeugte, 
Frau Bernſtein habe ihm im County— 
hoſpital, als Bernſtein dorthin ge— 
bracht wurde, geſagt, der Revolver 
hätte ſich im Handgemenge zwiſchen ihr 
und ihrem Manne in des letzteren Hand 
entladen. 

Frau Emma Nelſon, 3705 Herndon 
Str., hat Frau Bernſtein und deren 
Mutter im Kontor von’ Hermann 
Kalm, dem Gejchäftsteilhaber des 
Bruders der Frau Bernftein, George 
Lavee, am Freitag vor Bernſteins Ver⸗ 
wundung geſehen. Sie gingen die 
Treppe hinauf. Die Zeugin hat, nach 
einer Telephonbotſchaft von Kalm, den 
Revolver im Badezimmer geſucht, aber 
nicht gefunden. 

Der Revolver, mit dem Bernſtein 
geſchoſſen wurde, gehörte Kalm. Mit 
der Vernehmung von Frau Nelſon 
ſchloß der Staat feine Beweisauf— 
nahme. 


Frau 


— — — — 


Dahiugeſchieden. 


Simon Mandel, Chef von Mandel 
Brothers, ftirbt 76 Jahre alt. 

Nah) längerem Leiden ijt heute 
Morgen um 9 Uhr Herr Simon Man: 
del, Präfident des großen Waaren- 
haufes Wandel Brothers, in feiner 
Wohnung, 4925 Drerel Boul., aus 
dem Leben gejchieden. Linderung fu- 
hend, hatte der nun PBerjtorbene den 
legten Winter in Kalifornien verbracht 
und war im April nad Chicago zu= 
rüdgefehrt, ohne aber jeither ich ſei— 
nen Gejchäften widmen zu fünnen, da 
fein Leiden bei feinem vorgerüdten Al- 
ter, 76 Jahre, unaufhaltfame Fort: 
Schritte madhte. 

Simon Mandel war im Jahre 
1836 in Kerzenheim in Deutjchland 
geboren und fam mit feiner Mutter 
und feinen drei Brüdern Salomon, 
Leon und Emanuel im ahre 1852 
nad) Amerifa. Drei Jahre jpäter er- 
öffnete er mit feinem Bruder Leon 
einen Laden an Clart und Ban Bus 
ten Str. und legte damit den Grund- 
ftein zur fünftigen Größe des Haufes. 

Den Verftorbenen überleben vier 
Töchter, Frau "Addie Lange, Frau 
Louis Rofenfield, Frau B. %. Althei- 
mer und Frau E. Auerbad), jotmie 
fünf Söhne, Frant ©., Leonard, Mil- 
ton, Eugene und Aaron Mandel. 

Herr Mandel war viele Yahre lang 
ein tätiges Mitglied de3 Standard 
Club und des Lafe Shore Country 
Elub, ein Gründungsmitglied der Si- 
naigemeinde und eine Stüße der Ber- 
einigten Jüdiſchen Wohltätigkeitäge- 
fellfchaften. 

Die Leichenfeier findet am fommen- 
* Mittwoch um 10 Uhr Morgens 
tatt. 

ce 


Kleine Brände, 


Zwei Gebäude in den Diehhöfen fingen 
"heute früh $ener. 

Mahrfcheinlih infolge, von Selbit- 
entzündung entjtand heute Morgen um 
2:30 Uhr Feuer in der Wafchanftalt 
der Gulzberger & Sons Company, 
DW. 40. Str. und ©. Afhland Abe, 
Der Nahtwächter entdedte das Feuer 
und rief die Feuerwehr. Der Brand 
verurfachte nur geringen Schaden. 

Nicht lange darauf wurden Flam- 
men in der Druderei von Armour & 
Eo., ®. 42. Str. und Paders Xbe., 
entbedtt. Aus unbelannter Urfache 
hatten Abfälle Feuer gefangen; —* 
hier entſtand durch den Rauch unbe⸗ 
deutender Schaden. 


Appell an den Mayo 


Straßenbahner juhen um feine 
Vermittelung nad). 


Eine Erflärung Mahons, 


Behauptet, die Straßenbahngefellfhaften : 
verfuchten, dem Publifum Sand in die 
Augen zu freuen. — Konferenz u: 
Beamten der Gejellfhaften. 


Da alle DVerfuche, eine rer 
gung zwifchen den Straßen- uns Hod4 T 
bahngejelfchaften auf der einen Geite 
und den Verbänden der Straßens und 
Hohbahnangejtellten auf der anderen 4 
Seite herbeizuführen, gejcheitert ſind 
appellirtte der gemeinjame Aus ug ni 
der Straßenbahnerverbände heuteBor= f 
mittag an Mayor Harrifon,. nn einen? 
mehrjtündigen Konferenz, bie gegen 
Mittag bis drei Uhr Nachmittags ver=t i 
tagt wurde, legten die Führer. deu 
Straßenbahner unter W. D. Mahon,T 
dem Präfidenten des Nationalverban=# 
des, die Sadhlage dar, Unterbeffen 
ftimmten die Hochbahnangeftellten im? 
einer Urabitimmung, die heute Morzt 
gen um fech3 Uhr begann und biß bier 
Uhr Nachmittags dauerte, darüber ab,. 
ob auch die Hochbahnangeftellten demw 
gemeinfamen Ausſchuß Vollmacht ge⸗ 
den follten, einen Streit anzuordnen, d 
menn die Lage e3 erfordert. 


2 — * en 


% 
Derhalten fih fchweigfam. J 


* 
*— 
Der. Ausfhuß der Straßenbafnee F N 
wollte fich über die Verhandlungen mib I 
dem Mayor nicht auslaffen. Er er«! A 
Hlärte, er hätte feine Angaben zu 
machen. Das Stadtoberhaupt war 
ebenſo zugeknöpft. „Ich habe die Bere 
treter der einen Partei gefehen,“ er=#? 
Härte er. „Um halb 3 Uhr merbe i 
die Vertreter der anderen Partei [pres i 
chen, wenn jtie fommen fünnen. SH 
habe mit Präfident Busby geſprochen. 
Er hat erklärt, er werde kommen. 
Wenn Präſident Roach kommen kann, 
werde ich mit ihnen um halb 3 Uhr zus 3 
Jammentommen.“ 


Mahon gibt Erklärung ab, 


Bor Beginn der Konferenz gab Pra⸗ 
ſident Mahon eine Darſtelung 
Sachlage vom Standpuntt deee 
henbahnerverbände, in der er die Ge 
felfchaften befchuldigt, daß fie fi 
nicht an die Vereinbarungen mit ihren ® 
Angeftellten gehalten haben, ihnen am” 
Freitag nad) ihrer Rückkehr aus dem * 
Dften eine endgiltige Antwort zu ges" 
ben. 5 

„Wir haben an den Mayor “ 
lirt,“ erklärte Präſident Mahon, Je— 
nen Einfluß zu benußen, ob nicht eine 
Einigung zwifchen dem Ausfhuß und 
den Beamten der Straßenbahngefelle” 
fchaften erzielt werden ann. Unfen 
Ausihuß ift zu der Ueberzeugung, ges 
fommen, daß Berhandlungen in der a 
bisherigen Richtung nicht zum Ziel, 
führen fönnen. Die Gefelfchaften 
ſuchen uns zu zwingen, uns zuArbeits⸗ 
bedingungen zu verftehen, ehe fie um&T: 
einen Vorſchlag hinſichtlich der Löhne 
machen. Was die Arbeitsbeding 
anlangt, fo wollen fie uns einige deut 
Bedingungen nehmen, die mir fell 
Jahren gehabt Haben. Was die Nachta 
wagen der Nord- und Meftfeite 4. BT 
anlangt, fo haben die Bedienfteten’feiß 1 


ACH 


30 Jahren von Mitternacht bis zumg 
Morgen gearbeitet, jehs Stunden, unbe! 
haben dafür $2.50 erhalten. Das 
wollen fie abändern. Gie wollen Bes! ; 
dingungen einführen, melche die Bes)’ 
dienſteten zwingen würden, in Zwi⸗ 
ſchenräumen, die ſich über den Abend 
die Nacht und teilweiſe den Morgen 
hinziehen, zu arbeiten. Das würde 
die Angeftellten zwingen, dreizehn biall“ 
achtzehn Stunden arbeitäbereit zu fein,y 
um neun Stunden zu arbeiten. Unten: 
ben Arbeitöbedingungen, welche ein! 
bon ben Gefellichaften verlangen, beds; 
findet fich nicht eine, die wir nicht beit 
bem einen oder anderen Shftem biähes 
ehabt haben. Sie wollen und zu dem 

f Hlimmften Bedingungen zivingen, bie \ 
bisher bei den verjchiebenen Syſtemen 
in Kraft waren, und weigern ſich an⸗ 
augeben, was fie ung an Löhnen and 
bieten wollen, wenn wir die Bebinguns ° 
gen annehmen. Gie erklären, daß fie, 2 
menn wir bie vorgeſchlagenen Bedin⸗ 
gungen annehmen, erklaͤren werden, 
mas ſie uns in der Zukunft zahlen 
werden. Wenn wir auf die Löhne, die 
ſie anzubieten gedenken, aus ihrer 
Freigebigkeit — der Arbeits 
bedingungen einen Schluß ziehen lön⸗ 
nen, wird es ſich um eine völlig unzu⸗ 
länglihe Summe handeln. Wir vers 
langen Löhne, die uns ermöglicen, Ü 3 
unfer Leben zu friften. Wir Haben = 
dem Publitum beiiejen, daß die ges’ 
genmärtigen Löhne nicht hinreichen, 
den Anfprüchen der Jehtzeit zu genils 7 
gen. Wir find zu der lleber 

efommen, daß bie Gejelichaften e 
—* verſuchen, dem Publikum —F 
lich der ganzen Frage Sand in die? 
gen zu ſtreuen und das eigentlie 
Iſſue in den Hintergrund zu 2 
gen“. 
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Viertel bis ein Drittelt 


ven ug — Fe Monat, an a. 


‚eb e3 Jahr im Monat Auguft verfchleudern wir jfämtliche Mufter, 


bie einen Wert von 35,000 Dollars repräfentiren, 


zu einem 


Biertel bis zu einem Drittel unter den regulären Preifen. Diefes ift 


E befte Gelegenheit, um billig zu 
zeugen Sie jich von der Wahrheit 
im einfachen Ziffern markirt. 


„gemnation - Schreistifh und 
‚mie Bild, aus eds 
em mm Eihenhofs, 


gearbeitet, Er. 9.75 


" m; DR * ERDE 
Ve ER Ne 


pi LATE Fee n R — GL ae hl 
ER E RERERT SE RT SUR N AERFT TIEREN ER 2 


u 

enholg-Dreifer, mit gefitliffe: 
nem Spiegel und BIRD Schubs 
laden, wert 16.5 


Slasihränkte aus dem beitem bier 
telgejägten *Eichenholz gute Politur 


ut. Arbeit, wert 18.50; 
für nur 2,50 


DE Baar oder leichte Abzahlungen, 


faufen. Kommen Sie und über- 
unjerer Angaben. Alle Preife find 


Zufammenlegbare Kinderwagen — 


wert bi3 $15.00 — gehen jet, ba bie 
Saifon zu Endg tft, für 8 
$8.50, $5.75 und 


Eine Partie " Bettvorlegers — 
(Teppiche), 27 Zoll breit und 65 
Iang, wert $1.50, geben, um damit 
aufzuräumen — 
für nur 


Eichenholz-Chiffoniers — mit 5 
eroßen Schubladen, ohne Glaß auf- 


mwärt3 von $4.75; mit 6 75 
* 


Gla3 aufmwärt3 von 
zu den Tiberalften Bedingungen, 


feine Zahlungen verlangt, wenn Sie frank find oder nicht arbeiten. 


X Ave.Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, 


Eigentümer. 


123-725-727 NORTH AVENUE, nahe Ha!sted Str. 


"Aus erfter Ghe. 
: Roman von H. Courths⸗Mahler. 


(21. ortfegung.) 
Eine Stunde fpäter jaß Eva bei 
E ihrer Mutter im Salon. Sie hatte an | 
 iheen Vater gefchrieben, wie «8 bie 
Mutter gemünjht Hatte, und num | 
” wartete fie mit tlopfendem Herzen auf 


E85 dauerte au nicht mehr lange, 
bis er gemelbet und dann von bem 
= Diener eingelafjen wurbe. 

2 Eva eilte ihm entgegen, 
nahm fie Schnell in feine Arme. 
Bi — daf ih Dich wieder habe 
— lieber Gö$!“ 

© Er küßte fie leivenfhaftli und fah 

 entzüdt auf fie herab. 

en Biebling, — willit Du immer noch 
= Ihöner werben? Wie reizend Du auß- 


Sie lachte Ieife. 
ah, — Du läht Di) burdh mein 

Schönes Kleid beitecgen!“ 

Er betrachtete ſie mit flammenden 
Augen unb meibete fih an ihrem An 
Hi. Das Tichte, duftige Kleid, mel- 
F &e8 fie trug, fchmiegte fih in tadel- 
ofen Sit ihren edlen Linien an. 

Kr der Freude ihres MWieberfehens 
Hatten fie Mrs. Yolham gar nit be> 
“achte. Sie fa am Tyenfter und bes 

 teachtete Tächelnd das junge Paar. 

Eva 309 Göy mit fich zu ihr Bin» 
g über. 


„Mutter, das ift Göb,“ fagte fie mit 
| frablenden Stolz in den Augen. 
Mts. Yolham reihteGöh die Hand, 
bie er ritterlich mit einer Verbeugung 
an die Lippen führte. 
sh Freue mich, Herr Baron, daß 
Sie meiner Bitte jo jchnell Folge lei- 


und er 


GASTORIA füsiigingeund Kir 


Er biidte, angenehm berührt, auf 

=. ſtolze Erſcheinung. 
Wie hätte ich einen Augenblick zö⸗ 

gern können, verehrte gnädige Frau.“ 

Sie wehrte leicht ab. 

„Bitte, nennen Sie mich Mei. 
Totham, — ich bin e8 fo gewöhnt.“ 

„Wie Sie befehlen.” 

„Richt befehlen. Die Deutfchen nen 
nen fich ein freied Volt und laffen fi 
doch fo leiht zu Sklaven machen. 
Aber bitte, — nehmen Sie Plab.“ 

„Ih bin hnen jo dankbar, daß 
Sie mir erlaubten zu fommen.“ 

Sie lächelte. 

„Eigennug, Herr Baron. Eva 
ie fonft nicht länger: bet mir zu 
| Halten gemwefen.“ 

Göt blidte mit leuchtenden Augen 
zu Eva hinüber. 

Sie plauderten nun zu breien über 
bag, was ihnen zunädft am Herzen 


ag. . 

Mrs. Fotham ging ohnellmfchmeife 
auf den Kernpuntt der Sache über. 
Eie fragte Göß, miepiel Kapital er 
brauchte, um Herrenfelbe mieber flott 
zu machen. 

Er zögerte. Dann jagte er bebrüdt: 

„Man müßte leider eine bebeutenbe 
Summe bineinfteden. Aber wein nur 
erft einmal bie brücendften Laſten ab- 
getragen find, dann helfe ich mir ſchon 


ſelbſt.“ 
Evas Mutter ſchüttelte energiſch 
— nichts halb tun. 


den Kopf. 

Nein, nein, 
Das führt zu nichte. Sagen Sie mir 
ganz ungenirt die Summe, die Sie 
brauchen, um die Schulben abzuttragen 
und alle wünſchenswerten Verbeſſe— 
rungen zu treffen.“ 

Götz wurde ſehr blaß. 

„Dazu wäre ein großes Vermögen 
nötig, — daran iſt nicht zu denken.“ 

Mrs. Fokham ſtrich lächelnd über 
Eoas ängftliches Gelicht. 


Trägt die 
Unterschrift 
— 


en und n 


foll freie Bahn und ein forgenfreies 
Dafein in Herrenfelde -haben, dazu 
bin id da. Aber ich jehe fon, — 
Sie fürchten fi, die Summe auszu- 
fpredhen. Nun — mein Sefretär hat 
fih in meinem Auftrag jchon ein 
wenig orientipt. Ach will Ihnen felbit 
Vorfchläge machen. Wenn Ahnen bie 
Summen zu niebrig fcheinen, jo forri> 
giren Sie mich. Alfo Hnpothefen 
laften zirfa breimalhunberttaufend 
Mark auf Herrenfelde. Stimmt ba3?“ 

Götz atmete gepreßt und ſah Starr: 
vor ſich hin. 


„Es ſind zweihundertachtzigtauſend 


Mark Alles in Allem.“ 


„Schön, — bleiben wir bei meiner 


Zahl, um abzurunden. Nun weiter. 
Um das Schloß vollſtändig neu ein⸗ 
zurichten und inſtand zu ſetzen, wären 
weitere hundertiauſend Mark nötig, 
nicht wahr?“ 

Götz hob abwehrend bie Hand. 

„Es ließe ſich fütr die Hälfte ſehr 
gut machen.“ 

„Rein, nein — meine Tochter fol 
allen Komfort haben — e3 bleibt da- 
bei. Nun jteden wir noch zmeimal- 
hunderttaufend Mark in allerlei Ver⸗ 
befferungen bes Gutes. ch weiß, Sie 
haben da allerlei, Pläne, bie Sie gern 
berwirklien möchten. Mein‘ Seltetär 
Iprach von einer Konfervenfabrif.“ 

Götz blidte überrafht auf. Sie 
nidte ihm lächelnd zu. 

„Ja, ja, — ich war ıin wenig neu> 
gierig und habe meine Nafe in allerlei 
geitedt. Alfo — ich habe Alles in 
Allem auf eine halbe Million gered)- 
net. Genügt Yhnen das, um all Yhre 
MWünfche zu befriedigen?“ 

Gög ftrich fi) über die Stirn, ala 
ob ihm zu heifz fei. 

„&3 würde meine fühnften Wiün- 
fche übertreffen — Sie fehen mid 
pollftändig fafjungslos, Mrs. Fokham. 
Sol eine Summe — Sie verzeihen 
— ba3 erfcheint mir armen Schluder 
mie ein Märchen.“ 

„Run, Xhre Frau Tante bat mir 
bereits tie Rolle der guten Fee in die— 
fem Märchen zugedadht. ch Hoffe, fie 
zur- Zufriedenheit zu fpielen. Um Sie 
zu beruhigen, mwill ich Xhnen gleich no 
mitteilen, daß meine Xochter einft 
mindeſtens das Zehnfache dieſer 
Summe von mir erben wird. Machen 
wir es kurz, — ich ſetze Eva als Mit⸗ 
gift eine Million Mark aus. Die 
Hälfte davon erhalten Sie zur freien 
Verfügung, um Herrenfelde im alten 
Glanz erſtehen zu laſſen, die andere 
Hälfte wird in guten Papieren für 
Eva feſtgelegt, und die Zinſen davon 
bilden ihr Nadelgeld. Ich wünſche, 
daß meine Tochter ganz unabhängig 
bleibt. Sie nehmen mir das nicht 
übel; aber ich habe von meinem ver— 
ſtorbenen Mann gelernt, vorſichtig in 
Geſchäften zu ſein.“ 

Eva and Götz hatten ſich, wie Halt 
ſuchend, bei den Händen gefaßt und 
hielten ſich feſt. Götz atmete tief auf. 

Ich verſtehe das vollkommen, Mrs. 
Fokham. Ich bin jetzt gar nicht fähig, 
Ihnen meinen Dank auszuſprechen. 
Sie ſind ſo großherzig. Ich kann es 
noch gar nicht faſſen, daß ſo plötzlich 
all meine Sorgen von mir genommen 
werden ſollen, daß ich aller Laffen 
ledig ſein ſoll und meine verſchwiegen⸗ 
ſten und kühnſten Wünſche greifbare 
Geſtalt annehmen.“ 

Mes. Fokham ſah wohlgefällig in 
ſein ernſtes, männliches Geſicht. 

„Sie brauchen mir gar nicht zu 
danfen. ch tue alles für diefes Kleine, 
bleffe Mädchen Hier. Wahrlich fie hat 
alle Fyarde verloren vor Schreden, daß 
fie eine reiche Mutter hat, meine leine 
Eva. Kind, — fomm’ nur erft wieder 
zu Dir. Bisher hattet Du eine 
Ichlechte Mutter, — nun mill ich ver- 
fuchen, eine gute zu fein.“ 

Eva warf fi aufmeinend in ihre 
Arme. 

„Mutter, — liebe, gute Mutter.“ 

Mrs. Fotham küßte ſie zärtlich. 

„Mein liebes, liebes Kind,“ fagte 
fie Teife. Dann machte fie fich haftig 
lo3 und trat an das Tsenfter. Gie 
mollte vie auffteigenden Tränen nicht 
Herr über fich werben Iajfen. 

Eva umfaßte Gög mit beiben 
Armen. 

„Bit Du nun ganz froh und glüd- 
lich, mein Götz?“ 

Er preßte ſie feſt an ſich und ſah 
ihr tief in die Augen. 

„sc kann es Dir nicht mit Worten 
ausdrücken, was jetzt in mir vorgeht, 
mein Lieb,“ ſagte er tiefbewegt. 


Hand in Hand traten ſie dann zu 
Miers. Fokham. Götz zog ſtumm die 
Hand derſelben an die Lippen. Sie 
blickte ihn mit feuchten Augen an. 

„Machen Sie mein Kind glücklich; 
helfen Sie mir, die Schuld abtragen, 
die ich gegen Eva auf dem Herzen 
— Dann ſind wir quitt,“ ſagte ſie 
eiſe. 

Sie richtete ſich auf, als wolle ſie 
alle Weichheit abwerfen und klingelte 


nach dem Diener. 


RN 
bitten.“ 

Der GSelretär erfhhien, und nun 
wurde ganz geſchäftsmäßig zwiſchen 
ihm und Götz unter Mes. Folhamz 
Beteiligung beraten, mas zunädhft ge 
Tchehen mußte. 

Mr. Bright verzog keine Miene, als 
er hörte, mie feine Herrin über eine 
Million verfügte. Er hatte aud 
feine Miene verzogen, ala ibm Mrs. 
Folham Eva ala ihre Xochter- nor- 
ftellte, obwohl er bis dahin feine Ah⸗ 
nung aehabt hatte, daß biefe Tochter 
eriftirte. Höflih und gemeflen gab 
er feine Anfiht zum Beten und no- 
tirte ih alle Wünfche, die bei ber 
Aüsftattung des Herrenfelder Scählof- 
fes ‚berüdfichtigt werben follten. Als 

nötigen Inſtruktionen ver- 


er mit ben 
feben mar, z0g er 2 * ſo wi 
wi I 


lofe Mr. Bright hierher 


Be zurüd, 


I * 


(Für Ste me; 


:| uf dem — 7 


Bedenlen auf, ‚Baron. 
ch Sie Evas bange Augen, Sie 


Brattifche Wirte für für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


Butter und Fütterung.—X. 
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Fünf verfciedene $utterrationen. — Der 
unterfchiedlihe Wert diefer Nationen. 
— Die notwendigen Erflärungen zu 
den Kationen. 


Die nachſtehende Tabelle zeigt fünf 
berfchiedene Rationen für Qegehennen, 
nummeritt von 1 bis 5. 

Rationen für Legebennen: 
Nation Nr: 


Middlings 
Reifamenmebl 
Magermild 

gertleinerie Knochen. .10 


BiciidastäneN® a 
Quzerne oder Klee... 
Kale 


581 111186« 


5 
15 
20 


Die verfhiedenen Rationen. 


Nr. 1 ift von diefen Nationen die 
ärmlichite und Nr. 5 die reichfte und 
fräftigfte. Mais ift der einzige Be: 
ftandteil an Körmerfutter in der Ra- 
tion Nr. 1. Nr. 2 ift eine ganz ähn- 
liche Ration mie Nr. 1, nur dab hier 
da8 Körnerfutter ausfchließlich aus 
Weizen beſteht. Nr. 2 ſteht aber höher 
als Nr. 1, weil dieſe Ration etwas 
mehr Eiweiß enthält. Beide dieſer 
Rationen weiſen jedoch einen der 
ſchlimmſten Mängel in der Ration für 
Legehennen auf, nämlich einen Man— 
gel an dem zur Eibildung jo notmen- 
digem Eiweiß. 

Obwohl weder die Ration 1 noch 
die Ration 2 eine ideale Ration für 
Legehennen darftellt, würde doch durch 
die Verabreichung einer der beiden die 
Fütterung der Hühner auf der ameri- 
fanifhen Durchſchnittsfatm ohne 
Frage ſchon ganz erheblich verbeſſert 
werden, ohne daß man bei dem immer 
noch in der Ration hertſchenden Ei⸗ 
weißmangel dann freilich 
ſtarke Eiablage erwarten könnte. 

Rr. 3 ift dagegen ſchon eine etwas 
beffere Ration als die beiden vorher 
genannten, meil fie etmas mehr Ab- 
mehhslung im verabreichten Körnerfut- 
ter hat und außerdem einen höheren 
Eimeißgehalt bejigt. Nr. 4 und Nr. 
5 nun enblich find derartig zufammen- 
gefegte Futterrationen, daß Legehen- 
nen dabei eine jehr ftarfe Eiablage zu= 
ſtandebringen können. Beide meifen 
den gleichen Gehalt an Eimeik auf, 
do enthält Nr. 5 etwas mehr Yeti 
oder Hibe erzeugendes Material als 
Nr. 4. An welchem Umfange Fett in- 
dejfen die Eiablage zu befördern ver- 
mag, ift bi8 jet nicht feftgeftellt mwor- 
ben. Berfuce die Prof. Dryden in 
der Iandivirtfchaftlichen Verſuchsſta⸗ 
tion des Staates Oregon angeſtellt 
hat, haben indeſſen ergeben, daß man 
mit einem ausgiebigen Gehalt an Fett 
in der Ration bei Legehennen beſſere 
Reſultate erzielte, als wenn der Gehalt 
an Fett in der Ration knapper bemeſ⸗ 
ſen wurde. Ausgedehnte Fütterungs— 
verſuche haben ferner ergeben, daß das 
Geflügel bei kaltem Weiter verhältniß— 
mäßig mehr Futter verzehrt als bei 
warmem Wetler, und zwar deshalb, 
weil es bei kaltem Wetter mehr Wärme 
erzeugendes Material, das mit dem 
Futter aufgenommen werden muß, be— 
nötigt; die nötige Körperwärme wird 
nun aber durch fetthaltiges Futter bil— 
liger in diefer MWeife erzeugt, ald durch 
das teurere eimeihhaltige Futter; und 
aus diefem Grunde follte daher die 
fetthaltigere und bilfigere Maisration 
mehr im Winter als die fettärmere und 
foftfpieligere Weizenration erg 
merden, melch leßtere ein beiferes —* 
tex für den heißen Sommer bildet. 
demſelben Grunde ſollte Ration 5 eine 
beſſere Winterration ſein als Ration 
4 weil ſie verhältnißmäßig mehr Mais 
enthält, genau mie Ration Nr. 1 im 
Winter des höheren Maidgehaltes we⸗ 
gen beffere Refultate in der gefchilber- 
ten Weife ergibt als Nation Nr. 2. 
Bemerfüngen zu den Nationen und ein» 

zelnen Futt ermitteln. 


Zu der eingangs gegebenen Tabelle 
mögen noch bie folgenden Erklärungen 
dienen: Die Rationen find für je eine 
Henne auf-ein Jahr berechnet und in 
ihrem relativen Werte zu, einander ge= 
ihäßt morben, fobaß ber Reihe nad) 
Nr. 1 die fchlechtefte und Nr. 5, mie 
gejagt, bie beite Ration ift. Die Zahlen 
beveuten das Gewicht des Yzutters in 
Pfund. Unter dem fogenannten ani- 
malifhem futter fann an Hand der 
Tabelle der einzelne Geflügeldalter die 
Auswahl nah Belieben treffen: um 
ihm das zu erleichtern, tft die Schäß- 
unb gemadt, dak 30 Pfund Maäger: 
mild, bezw.‘ 10 Pfund zerfleinerte 
Knochen, bezin, 5 Pfund Fleifhabfälle 
ben gleichen Yuttermert befigen. Auch 
für die Auswahl des befonderenGrün- 


\ futters ift dem einzelnen Geflügel- 


Halter die Auswahl überlaffen mwor- 
den; ed. ift geihägt worden, daß 15 
Pfund Luzerne .(Alfalfa), bezw. 15 
Pfund Klee, bezw. 20 Pfund grüne 
Kele den gleichen Futterwert beſitzen. 
Prof. Dryben ift der Anficht, daß 
30 Pfund Magermilch für gewöhnlich 
allen Bebürhniffen genügen, die eine 
Henne im Verlaufe eines ahres in- 
bezug auf animalifches Futter hat. E3 
empfiehlt fich, die Milch vor der Ver- 
abreihung aber noch zu fogenanntem 
Schmierfäfe zu verarbeiten; daß Ge: 
flügel nimmt fie dann viel bereitwil⸗ 
liger und nimmt ohne Zaudern ſoviel 
dabon, als es wirklich —— an 
animalifdem —* Zu 
beachten iſt, da (dar — 5 
an Fett if; 


ingenöpnt a 
th 


eine jehr 


NET ER REEUT.AT TIEH 


Syart an der Sausauskattung bier d 


Ve er" 


re: 


nstag. 


Bahlungs-Bedingungen nah Eurem Belieben. 


Tapeftry Bruffel Rugs, Gr. 9x12 und 9x10.6, | Scotch Body Bruffel Rugs mit Sran- | EE 
fchwerer reinmwoll: Rap, große Auswahl neuer | jen — Größe 27x54—ertra Tänete 4 4 


Mufter, Medallion, Allover und 
geblümt, $15 Werte, Auswahl zu 


10.95 


Sorte, regulärer Preis 
$1.45, zu 


Br 


$7.00 Zamn Schaufel für vier Perfonen — ertra fchmeres Geftell — 


rot angeftrihen — die Site in natürlicher — 


8 Fuß hoch — gut gebolzt — zu 


füuür 16x20 Groð⸗ 
=> he DObft- 
religtöfe Bilder 


4454 


ür edite Reber. 
Couch — Diamond 

ter — 
tion — maſſives ſoli⸗ 
des Eichengeftell, Gol- 
ve Finiſh — 880 00 


.n.... ⸗ .. 


und 


J — in zweizölli⸗ 
gen Walnut 
Finiſh Rahmen 


— reguläre 75c 


Merte, 


Prompte 
Ablieferung | 


814. 50 eritflaffiger „ 


teil, mit allen — Ph 
Golden. Dat „Embofjeb“ 

Iofer „Ball-bearing”“. Stand 
hem Riemenaufleger — bollitändiges 
nidelplattirtem a 
gen — ein $2 


redit 


für unſere — 
tation“ — 


„Repu · 


maſchine, 
Urm“ 
erungen 
Sertel, geräufch- 
— mit automas 


äh⸗ 


Set von 


übehör — garantirt für 10 
00 Wert. — Baar oder 


Extra feine Vartie Fabrikreſter von Marque⸗ 


fette und Voiles, merz. Gardi⸗ 
nenſtoffe, in weiß, creme u. Arab, 
einfach, fanch geitreift und hohl» 
gefäumte Ränder, ferner Farrirte 

enterd, 36 und 40 a breit, 
lange Eorten — diefe Partie ift 


bi3 zu 50c d d wert, 
Nefterpreiß, es en 19€ 


Milwantee Avenue bei Baulina Str. 


reichem Golden Fi⸗ 

niſh — 2 große u. 

2 Heine Schubla⸗ 

den — große Holz⸗ 

griffe — franzöſi⸗ 

fer geicliffenen Y 
Spiegel — Größe 22x28, 


$ 15. 95 für $22.50 Eisfhrant, 


— aus ſolidem 
niſh, inſulirte verſt 


u Golden Fis | 
Ibare Shelves, weiß | 
emaillirte „Lining“. 
Alfortirte Bartie Nottingham- 
Spigengarbinen — mei und 
Arabian, 2% und 8 Yards 
lang, reg.Breite, „lockſtitched 
Rand, Hübfche — von 


Muftern — $1.25 
Werte, Baar de 


Berfauf von Hleideritoffen, Waſchſtoffen und Domeiticd 


3638. reinjeid. Meffaline— 
alle Farben, reg. 

Preis $1.25— 

die Yard 


27351. beftidte Kleider⸗ 


Ginghams, 
Ic 


mert 29c, 
die Yard 
10-20 Yarbs-Längen 
fanch geftr. merceriged 


Roplinz, tot. 5 
C 


Extra seoße Sorte gebleichte 
Hud-Hamdtühher — mit ros 

tem Border; 

wert 15c— 


fie — mert 
bis 12 %c— 
die Yard 


wert 25: — 
a die 


20:zöflige ſeidene 
punktirt und fi⸗ 
gurirt, wert 
50c, Yard 


36381. baummwoll. Chal- 


95c 


2735. mercerizceh weite 
Madras⸗Waiſtings, 


500 Pfd. ſpezielle Daunen, 
eine Riou feiner Gänſe⸗ 
federn u. Dau⸗ 
nen, wert 81, 


das Pfund 


Doppelkümmel 


Extra feiner Doppel-Kummel — — 


fe De Ic 
Waſchbare Skirts 


Voplin, Leinen und Bedford Cord 
waſchechte Skirts, wert 90 


aufwärts bis 82.48; 

ſpeziell für 
Waſch-Kleider 

Waſchkleider für Damen u. Miſſes — 

Percale, Gingham und 


Lawn, wert — 
bis zu 8.48, für 


Damen-Beinkleider 
Beinkleider für Damen — aus hoch— 
feinem Muslin hergeitellt; 
requlärer 38c Wert — C 
fpeziell nur 
Damen: Schürzen 
— — — — — — — 
Schürzen für Damen, nur aus Percale 


hergeſtellt — regulärer 9 C 


Preis it 25 — 
Diendtag 


Schuhe für Damen 


k Damen-Schuhe, in matten Galf und Ba- 
tent Colt, neuer Stub Leilten, nur zum 


&roceriss. 


Gem grannl. — 10 Wſd. —2 
einen & Bid 
Rew Genturn Mehl, Beftes, 
erö new yaden Tomato 
2 Slaien an 1 Kunden, 
Dnafer rolleb Dei 
late8, 3 
arol. YullHead 
ein deitill. Einmagetii 4, Gall 
hal ober 220 er Blend Safiee, 
——— 32c, u 
unf. ide Zeeler 


&nid 


Procter 


" ai Selfe, 10 Stüde 


airbant: 


Yafhpulver, großes PBadet 
Sunny Monday oder Swiftö 
——— 10 Stüd 

0 Mule Team pulv. Borar, iſc Rad..10e 
tn new padeb Erdbeeren, gro ee B 
"biglen.,. Mais oder 


Eier, fein und aro® 


Frühe 
maten, 


— 


ib 61813 Pid., ver Rfd 

einer magerer Srühftüdipet, Rid.. 
feiner roja Alasla, reg. 15c 
Schmidts sevöt. UHal in Gelee, Büchfe...18e 
Kartoffeln, große rote frühe O io, 9 
Priihgebad. Ginger Snaps, ° 


Drogen u. Toiletartifel 


208 45* 
8534 —— 2 Snorogen — 
un ...o 


achs 


per 


51.0 Kobolo Tonic Au..... 
50e Blero Tolieitenmafter au.. 
50€ —— Viva 
Sweetheart S 
Großes Roe Chamoiſe zu ........... 


Knöpfen, turge Vamps — 
alle Größen, 82.00 Werte 


Barfuß— 


Sandalen — aus ſtarker Sorte 


Leder gemacht, alle Größen 


bis 2, 69c Werte 


High Top Andpf-Schuhe für Ferse 
Eolt u. Gunmetal Calf, 


Batent 


PL rein. traue. Serges 


25 Stücke 4236bll. ſeidene und 
ralfie alle 
Farben, wert 8öc, 


mollene Boplin, 98 
C die Nard 


alle Sp 
wert 1.25, 

> Stüde einfach. Sarn |36581. ſeide 
merceriged Ic Quilting Ca⸗ 


fintfheb 
Soiejette— Tico, wert 1 Oc 
wi. 20c, Yd.. 15c, Yarb.... 
200 Baar 11:4 Größe 
Wolle nap Plaid Blan⸗ 


60381. gebleichter mer- 
J— ed Tafel⸗Damaſt — 
kets, wert 
bis 2.60; 


mert 4drc, 
fpeziell die 90 
Yard 

50 Dutenb 81X9O gebl. fer- 

‚tige Bettücher, aus feinem 

Eheeting — 


wert 69 — 
jedes 


„Miß Bed‘ Zigarren 


Kifte von 50 Mih Pet Bigarren für 
79; bei diefem Verkauf, 
das Stüd für 


Kniderboders. 


Blaue Serge Kniderboders für @n Kna⸗ 


ben — — 5—16; 39c 


jede gut emacht — 
Porons Union Suits 


erte,- für 
Boreus Mafhen Union Suits für 


änner, 3 Facon3 zur 
Auswahl, reg. Preis $1; h0c 
Dienstag für 

Kinder-Strümpfe 
Schwarze Bananen. Kinderſtrümpfe — 


Größen 6 bis 9 2 — 10c 


reguläre 15c Werte — 
Dienstag 

Damen-Strümpfe 
en en 
Cdwarze baummoll. Lisle Strümpfe 


für Damen — reguläre 
19e Werte — fpeziell 
für Dienstag 


Nüumung von Go-Garls. 


Diefe praditvolle Go-Gart — mit großen 
Rädern und jtarfen Gummireifen — 
4 Bow Hood, mit gepolitertem Sib — 
fehr bequem für das Baby — mit Fuß: 
bremfe ausgeitattet — bollitändig mit 
Sturm » Shield, in der Abbildung ge- 
zeigt wird — regulärer $9.50 we 
Wert — fpeziell für 


27sÖlliger guter 
chmerer Shaker 
Flanell — fpes 
ziell die Yard 
für nur 


363ölliges einfach rotes im⸗ 
portirtes Feather Ticking — 
wert 460 — 

Beet die 


Ic 


unden, 

Flaſche 

—— toaſft. Corn 25e 
eis, 10€ Serie, Pf. de 


Sambfe 
Gold Tuft oder Pride 


ar. 


. 1 fugar cureb 


».. '10e 


sed. ae 
fd 


Yron und Wine — 


29e 
„10€ 


elle — ce für 


os”.  aute Lederfohlen, alle Größen 
ee bis 2, 81.75 Werte, 


für nur 


rahmte Milch wird daher zmedmäßig 


in an und für fich fchon etwas fett- | 
reicheren Nationen ald animalifches ! 


Futter gegeben, mo die Gefahr nahe 
liegt, dat durch die Verabreihung von 
zerfleinerten Knochen oder Fleiſchab⸗ 
fällen der Fettgehalt in der Milch viel- 
leicht fchon zu jehr erhöht werben 
würde. 

Was für ein beſonderes Grünfutter 
verabreicht wird, bleibt ſich ziemlich 
gleich. Am beſten gibt man dem Ge—⸗ 
flügel aber ſo viel Grünfutter, als es 
nur freſſen will. Luzerne und Klee 
beſitzen ungefähr den gleichen Futter⸗ 
wert, doch iſt die Luzerne noch etwas 
beſſer. Kale hat einen ſehr hohen 
Waſſergehalt, und aus dieſem Grunde 
ſollte man etwa 20 Pfund Kale füt— 
tern, um 15 Pfund Klee oder Luzerne 
damit zu erſetzen. 

F.F. Matenaers. 


und auch noch 10 verletzte junge Leute. 
MWitrt: Ja es wird halt alles ſchlech⸗ 
ter, die Stühle umb. die heutigen jun 
x2 Leute halten nichts meht aus! 
Katerftiimmung. — Studiofus 
Sie (die —— —— 


ide ie g 
wohl —* Bulletins bon mit we 


haben & —* damals be Ungsben 
— — a nicht rt 


Mann war fo be=- 
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Doppelte 
Siegel Stamps 
Dienitag, 
den 


ganzen Tag! 
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Biuttat eines Irren 
Auf einem Dorortzug bei Berlin. —Kaifer 
läßt neue preisfette an Stelle der ge 
ftohlenen maden. — + Erfinder der 

Weltfprahe „Dolapüf”. — „SB 112” 

wieder flott. 

(Spesialfabeldeveidhe der „N.Y. Staatszeitung.”) 

Berlin, 19. Aug. Geialtiges 
Auffehen erregt eine dreifache Bluttat, 
die auf einem Vorortözug der Strede 
Nauen-Berlin ausgeführt wurde, ohne 
daß e8 gelungen mwöre, des Verbrecher 
habhaft zu werben. 

Ein etwa 2Ojähriger Mann hat in 
einem Abteil des Zuges, ein Mefler 
Ihwingend, drei rauen überfallen 
und mit unglaublicher Geſchwindigkeit 
allen dreien ſo furchtbare Verletzungen 
beigebracht, daß fie hilflos zufammen- 
brachen und wahrjcheinlich ihren Wun- 
den erliegen werden. Dann beiwerf- 
ftelligte der Burfche jein Enttommen. 

Augenicheinlich ift der Weberfall die 
Tat eines Wahnfinnigen, was die Be- 
joraniß des Publifums darüber, daß 
er jih no auf freiem Fuß befindet, 
nur bergrößert. 

Die Behörden haben durh An: 
Ihlag eine Belohnung von 2000 Mark 
auf Ergreifung des Meflerftechers 
ausgefegt, ohne jedoch bis jegt aud 
nur in Belit von Angaben gelangt zu 
fein, die feine Verhaftung mahrfchein- 
lich machen. 

Wie die Ausführung der Verbre- 
hens auf dem befetten Zuge unbe- 


obachtet möglich war, tft ebenfo uner- | fchen 


flärlich, wie das unbehelligte Enttom: | 
men bes Täters. 


| 


—“ 


Inland. 
— Erdbeben ſuchte das Städichen 


Williams, Ariz. heim. Darauf furcht⸗ 


barer Regen und Gewitter. 

— ren der AUtchifon-, To= 
peka⸗ Santafebahn entgleifte bei 
Diage a Kani. 2 Baflagiere 
fchwer, viele Andere leichter verlegt. 
Geftrigee Bafeball fpiele: 
Chicago 6, Philadelphia 10; 
— — o 5, Bhiladelphia 1 (2. 

Spiel); Sincinnati 4, Bofton 5; ©t. 
Louis 1, New York N. 


— Unjer Kriegädepartement führt 
jegt einen, kürzlich gefagten Beichluß 
aus, junge Kavallerie und Feld— 
artillerieoffiziere zu meiterer Ausbil- 
dung nad) Europa zu jenden. 

— Ein. Straßenbahnmwagen zer— 

trümmerte in 2o3 Angeles, Kal., ein 
Automobil mit fünf Infaflen, von de= 
nen vier mit Berlegungen davorffülnen, 
während Frau Ida K. Reichart aus 
San Franzisko, die Wittwe des Vize— 
präſidenten Reichart von der Pacific 
Mutual Life Inſurance Co., bei dem 
Unfall ihr Leben verlor. 
Das demokratiſche National— 
komite hat Bankanſtalten im ganzen 
Lande aufgefoidert, 
für den Kampagnefonds aufzunehmen 
und weiterzubefördern, — nicht nur 
für die demokratiſche Partei, ſondern 
auch für die Republikaner und Pro-⸗ 
greffiven. Goup. Wilfon hat dieſe 
Aufforderung autgeheißen. 

— Der Koloradoer Staatächemiter 
Efeley, welcher die Mägen des, in 
Rody Ford, Kolo., geftorbenen- deut- 
lutheriſchen Paſtors Guſtav A. 
Latzke, ſeiner Gattin und ſeiner zwei 
Kinder unterſuchte, kam zu dem 


Drei Neffen und eine Nichte des, in | ı Schluß, daß feine vorjähliche Vergif- 


New Hort erfchofjenen Spielers Her- | tung borliege, 
in Siüb: | | Ptomain, dem, 


man Rofenthal haben fich 
deutfchland gemeldet und machen Erb- 


ſondern alle Vier an 
in ſchlechigewordenen 
Speiſen vorkommenden Zerſetzungs- 


anſprüche an die Hinterlaſſenſchaft des gift geſtorben ſeien. 


Ermordeten geltend. 


„Ale vier, deren vermandtfchaftliche 
Beziehungen zu Herman Roſenthal 
keinem Zweifel unterliegen, 
den bentbar ärmjten Verbältniffen. | 
Einer der Neffen ift Infafje des ftäd- 
tifhen Armenhaufes zu Bergiſch— 
Gladbach, die anderen friſten ein küm— 
merliches Daſein teils in Köln, teils 
in der Nähe, in Herenkrath. 

Sie erzählen, Herman ſei als jun— 
ger Burſche aus dem elterlichen Hauſe 
entlaufen und ausgewandert. Seit— 
dem ſei er für die Seinigen verſchollen 
geweſen. 

Wie aus Konſtanz gemeldet, iſt dort 
der Begründer des Volapük, der 
„Weltſprache“, der hochbetagte Prälat 
Joh. Martin Schleyer, geſtorben, der 
bereits im vorigen Jahre, wenige Tage 
ncch ſeinem 80. Geburtstag (und ſchon 
einmal vor 25 Jahren) fälſchlich totge- 

t worden war. 
reimä vier Wochen hatte Pfarrer 

Kleyer jeinen 81. Geburtätag be- 
gangen. 

‚ (Pfarrer Joh. Martin Schleyer war 

am 21. Zuli 1831 zu Oberlauda in 
Baden geboren und hat jeit 1885 in 
Konftanz privatifirt. Schon im Jahre 
1879 hatte er feine fünftlihe Sprache 
erbacht, der er nach dem Englifchen 
„World“ utb „peak“ den Namen Vo— 
lapüt gab, und der im Großen und 
Ganzen das Englifche, wie eg gefpro- 
hen, nicht, wie e3 gejchrieben wird, zu 
Grunde legte, mobei er jevoh aud 
zahlreiche Wortftämme aus anderen 
europäijhen Spracdien übernahm.) 

Wie aus Köln gemeldet, hat Kaifer 
Wilhelm Weifung gegeben, für den 
Kölner Männergefangverein an Stelle 
ber fürzli dem MBerein geftohlenen 
und nur in Bruchftüden miedergefun- 
denen Kaiferpreisfette, eine neue Kette 
anfertigen zu laffen. 

Die neue Kette mird in jeder Be- 
. ziehung der alten gleichen, da glüdli- 
&ermweife daS Modell, nach dem diefe 
gearbeitet wurde, aufbewahrt und nod) 
vorhanden ift. 

Der Hofgoldfchmied Heiden ift mit 
der Anfertigung der Erjatette beauf- 
tragt, 

Der Beihluß de3 Kaifers ift von 
dem Männergefangverein mit großem 
Jubel aufgenommen worden. 

Das (mie in. der „Sonntagpojt” ge- 
meldet) bei einer Nachtübung in der 
Kieler Außenförde auf Grund geratene 
Iorpedoboot „G 112“ ift bereits mie- 
der abgebradt. worden. 

Die Unterfuhung erwies, daß das 
Boot nur jehr geringfügige Beichädi- 
aungen erlitten hat, die mit wenig 
Mühe zu repariren find und feine 
Dienjttauglichkeit nicht herabſetzen. 

Das neue Zeppelinluftfchiff „Hanfa“ 
hat vor feiner Station Hamburg aus 
wiederum eine Sturmfahrt ausgeführt 
und zwar mit dem Generalftabschef v. 
Moltte und mehreren Offizieren vom 
Generaljtab an Bord, die eigen, um 
fih von der Zeijtungsfähigfeit der 
„Hanfa“ zu überzeugen, nah Hamburg 
aefommen waren. 

Vier Stunden flog die „Hanfa” bei 
fturmartigem Wind über Land und 
See, ohne auch nur eine merfliche Be- 
einträchtiqung ihrer Lenkbarkeit als 
Folge der Windſtärke zu zeigen. 

Die Landung erfolgte dann in Ham— 
burg glatt und ohne jeden ſtörenden 
Zwiſchenfall. Der Generalſtabschef 
Gen. v. Moltke und ſeine Beglejiter 
ſprachen ſich hochbefriedigt aus und be— 
glückwünſchten die Führer des Luft— 
ſchiffs. 


— Der bisherige Chicagoer 
Anwalt Darrow, der zu Los Angeles, 
Kal., von der Klage der Geſchwore— 
nenbeſtechung freigeſprochen wurde, 
will, neueſter Angebe zufolge, nicht 
heimtehren, ſondern in eine Advo— 
katenfirma zu San Joſe, Kal., ein⸗ 
treten. 


Stunde geduldig am Telephon, 


— Mit ſeiner, von ihm getrennt in 
Chicago wohnhaften Gattin über 
die Fürſorge für das 7jährige Kind in 


leben in Streit geraten, erſchoß Warren San— 


ders auf dem Bahnhofe der Chicago— 
e Northweſtern zu Aſhton, Ill., Bat⸗ 
tin und Schwiegermutter; dann rief 
er telephoniſch den Sheriff auf, daß er 
ihn in Haft nehme, und wartete eine 
bis 
dieſer kam. 


Ausland. 


— Der ruffiihe Premier Safonom 
fol vom 23. bis zum 29. Sept. ber 
Gaſt des Königs von England fein. 

— Die Wiener „Neue Freie Preffe” 
meldet, außer talien hätten bereits 
Deutihland und Rußland den Plan 
bes Grafen Berchtold betreffs allmäh- 


i licher Selbftregierung für alle .itopäi- 


Then Provinzen ver Xürfei beige- 
ftimmt. 

— König Georg von England er- 
nannte den Premier und Aderbaumi- 
nifter der fübafrifanifchen Union, 
Louis Botha, zum Chrengeneral der 
britifchen Urmee. General Botha war 
einer der erfolgreichiten Boerenführer 
im Kampfe gegen Enaland. 

— Lebhafte Beforgnif herrfcht mie- 
ber in frangzöfifchen militärifchen Krei= 
fen über die 2ge in Maroflo. Troß 
aller „Siege“ find die dortigen fran- 
zöfifhen Zruppen auf die Defenfive | 
angemiefen, bis fie Verftärfungen er- 
halten. 


— €3 fand doc ein Bankett zu 
Kaiferfönig Franz Kofeph3 82. Ge- 
burtstage in Sich! felbit ftatt. Prinz 
Leopold von Baiern brachte das Hoch 
auf Franz Sojeph aus, und diefer er- 
mwiberte furz. eder Gajt erhielt eine 
©ilberjtatuette des Kaiferkönigs als 
Erinnerung. 

— m Auftrage des scaiferfönigs 
Franz Nofeph, der jeinen 82. Geburts- 
tag als Friedensftiftgr feiern mollte, 
fonferirte der üfterreichifceh-ungariiche 
Botichafter in Konjtantinopel bis ſpät 
in die Samstagnadt, und wiederum 
Sonntag, mit dem türfifchen Ausmär- 
tigen Amt über denPlan einer dauern 
ben Einftelung der Feindſeligkeiten in 
den Balkanländern. 

— Ein Kurier bradte nah Bombai, 
Indien, die Meldung, daß eine Gefell- 
Ichaft von fünf Berafteigern in Kajh- 
moine von einer Zawine überrafcht und 
alle fünf getötet wurden. Der Führer 
der Gejellichaft war der berühmte For- 
fcher und Schriftjteller Hunter Worf- 
man, begleitet von feiner Gattin. Es 
war die achte Himalaya=Erpedition, 
die Worfman führte. 

— Hoc zu Roß, erfchien ei“: meri- 
fanifhe Jungfrau (nad anderer An— 
gabe bie Gattin eines Rebellenoberits), 
gefolat von 10 Ttebellen, vor der Poli- 
zeimadhe in Juarez und entmaffnete 
den propiforifchen Polizeichef und feine 
Leute. Die Rebellen beitiegen die Poli- | 
ziftenpferbe; die Partie erhob baı.n 
noch in einer Anzahl Läden Proviant- 
und youragebeiträge und fprengte end- 
lich ftol3 zur Stadt hinaus. Es 
wurde aber dann eine Bürgermwehr von 
40 Mann organifirt, - um ähnliche | 
Vorgänge fünftig zu verhindern. 


-— —ñ —— 


Ausflug armer Kinder. 


Auf Koſten der Eountykaffe murben 
heute 370 arme Kinder in einem Son- 
derzuge nad} dem Gelände de3 Armen- 
haufes in DafForeft befördert, wo fie 
eine Woche lang frifche Luft genießen 
follen. Eine andere und legte Gruppe 
bon Kindern mird in nächiter Woche 
nad) Dat Foreit gebracht, fo daf dann 
im Ganzen 4500 Kinder die MWohltat 
eines einmwöchigen Aufenthalts in freier 
Natur auf Koften des County genoj- 
fen haben merben. 


CASTORIA füsiugingumekinder. _Trägtäe 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt — 


Subſkriptionen 


Totenhemd ſtatt Hochzeits gewand. 
Bräutigam von Kraftwagen getötet. — 


Auf Spazierfahrt verunglüdt, 


Im Michael Reefehofpital ift heute 
Morgen der 20 Xahre alte Schneider 
Samuel $umsty geftorben, und ftatt 
bes. Brautfleides, welches bereits fertig 
war, twirb bie etwas jüngere Yyannie 
Burinaty, bei deren Eltern, Nr. 1936 
Weit Bolt Str., er wohnte, jegtTrauer 
anlegen. Am 10. Auguft warFumsky 
an ber Weit. 36. Strafe und Süd 
Alhland Ave. von einem Kraftwagen 
überfahren und von beffen Lenker nad) 
einem- Krantenhaufe gebracht worden. 
Der Kraftwagenlenter gab eine faljche 
Adreffe an und fuhr davon. FYumstys 
Verwandten ließen den fchiwerperleg- 
ten Mann nad dem Michael Reefe- 
hofpital bringen, two e3 fich heraus: 
ftellte, daß er eine Gehirnerfchütterung 
erlitten hatte. In acht Tagen hatten 
er und Frl. Burinziy Hochzeit halten 
mollen. Erft nad dem Tode bes 
Mannes war die Polizei benachrichtigt 
worden, und den Urheber bes Unfalls 
tird fie jet fchmerlich noch finden 
fönnen. 

An der Chicago Road und 26. Str. 
in Chicago Heights fuhr aeftern Abend 
ein Straßenbahnmwagen mit folcher Ge- 
malt in eih Buggy hinein, daf veifen 
| Infaffen, U. 7. Marquette, ein Ber: 

fäufer, u. Ostar Yohnfon, 27 und 28 
ssahre alte Leute aus jenem Vorort, 
eine Gtrede meit fortgejchleudert und 
| fehr jchiver verlegt wurden. Marquette 
ftarb auf der Fahrt ins St. Xames- 
| — Johnſon ringt dort mit dem 

Tode; Johnſon wurde am Rücken und 
| Kopf, auch innerlich verleft. Das 

Pferd, Eigentum eined Leibitallbe- 
figer3, murbe getötet, der Wagen zer- 
trümmert. Der Motorlenter behaup- 
tet, daß er wegen der Duntelheit das 
‚ Fuhrmwert nicht habe fehen können. 

Un der Laflin und W. Ban Buren 
Str. wurde heute Morgen der fünfzig- 
jährige Arbeiter JohnD’Eonnell, 1506 
DW. Dan Buren Str., von einem Stra- 

| Benbahnwagen, vor den er, den Kopf 

berlierend, getreten war, niedergeitoßen 
und gejchleift. Er liegt fchmer verlegt 
im Countyhofpital. 


Kofainhandel. 


3 Swei Opfer des verderblichen Stoffes ver- 
anlafjen eine Derhaftung. 


Geftern Abend wurden an W. Ma: 
difon und Aberdeen Str. zwei Kofain- 
füchtige aufgegriffen und erzählten 
Kapt. Meagher auf der Desplaines 
Str.Bezirkswache, daß Jakob Heß, 
2351 W. Madiſon Str., und ein An— 
derer, deſſen Namen die Polizei nicht 
bekannt gibt, ihnen das Gift ſeit Mo— 

| naten verfauft hätten. He wurde 

| Beute früh an W. Randolph und N. 
Sangamon Str. verhaftet, er hatte 

ı Tech Pädchen Kokain bei fih. Seinen 
—— im Geſchäft ſucht die Po— 
izei 

Kapt. Meagher glaubt, daß durch 
die Feſtnahme der Beiden, welche das 
Kokain · angeblich an den Straßeneden 
mit 50 Prozent Gewinn verkauft ha- 
ben, dem Kofainhandel auf der Weit: 
jeite ein jchwerer Schlag verfegt wor: 
ben ift. 


— —— — 


Rettungsleitern und Eiſentreppen. 


Böhmiihe Bauunternehmer wollen fich 
an die Gerichte wenden. 


Veränderungen und Verbefferungen, 
| melcdhe das ftädtifche Bauamt an Ret: | 
| tung3leitern und Eifentreppen von 
| Hausbefigern und Bauunternehmern 
verlangt, haben den Beifall böhmifch- 
amerifanijcher Bauunternehmer, melche 
fih geftern in einer Halle an W. 20. 
und ©. May Str. verfammelten, nicht | 
gefunden. Die Verſammlung beſchloß, 
bei den Gerichten um einen Einhalts⸗ 
befehl gegen die Durchführung jener 
Beſtimmungen nachzuſuchen. Der! 
Anführer dieſer Bewegung, John 
Cerny, ſagte, daß die Austragung der 
Sache in den Gerichten eine Probe auf 
die Rechtsgiltigkeit der geſamten 
Bauverordnungen und Bauvorſchrif— 
ten ſein werde. Es ſei hohe Zeit, daß 
endlich einmal etwas derartiges ge 
ſchehe, denn manche Vorſchriften ſeien 
unnötig und ungerecht. 
————— 


Der Zrunf mit dem Blaurod. 


Weshalb Emil Kaffel feiner Gattin den 
Abſchied gab. 

Emi! Kaffel, Auffeher des Hausper- 
jonal3 im Palmer Houfe, gab heute : 
im GStabtgerichtähof für Familien- 
angelegenheiten als Grund dafür, daf 
er jeine Frau verlafien habe und nicht 
für fie forge, an, daß er gefehen habe, 
mie fie in einer Wirtjchaft nahe Stan- 
dard Grove, ald das Ehepaar in dem 
Sommergarten am borlegtenSamstag 

a Pilnit beimohnte, mit einem 
Poliziften gezecht habe. Die Frau ver- 
| teibigte fich damit, daß fie megen bes 
| Regens ber Einladung, dort unterzu= 
| treten, gefolat fei, und daß fie nur ein 
Glas Bier getrunten habe. NRichter 
 Moran ließ den Poliziften auf nädhjlten 
| Montag borladen und verfchob bis da= 


| hin die weitere Verhandlung. 


— | — — 
Für den Poſtdienſi. 


| Im » Bundesgebäude begann heufe 
die Zinildienftprüfung von fiebenhun- 
| bert Bewerbern um Anftellung als 

| Briefträger und „Boftclerf3“; täglich 
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Huffchmied John Mein nach Selbft- 
mordverjud in Raferei verfallen. 


ee 


Undere Lebensmüde. 


Sigmund Wilkialis bedroht Samilie mit 
Ermordung und erhängt fi im der 
Selle — Adtzigjähriger Architeft er- 
ſchießt ſich 


Einen ſchweren Kampf hatten heute 
früh mehrere Poliziſten mit dem Yuf- 
ſchmied John Klein, einem 52 Jahre 
alten Mann, in feiner Wohnung, 5831 
South Boulevard, zu beſtehen, ehe es 
ihnen gelang, ihn auf den Polizeiwa— 
gen zu ſchaffen, um ihn nach dem De— 
tentionshoſpital zu bringen. Auch 
während der Fahrt dauerte der Kampf 
mit dem in Tobſucht verfallenen 
Manne fort. Deſſen Gattin, Frau 
Marie Klein, hatte ihn, von einem Be- 
fuh heimfehrend, im Wohnzimmer 
von Leuchtgas betäaubt vorgefunden. 
Diefes hatte er durch einen Schlauch in 
den Mund geleitet. Der „Pulmotor“ 
bejeitigte die Lebensgefahr, und deſſen 
Bedienungsmannfhaft mollte Klein 
ins Countyhofpital bringen. Da war 
plöglih der Jrrfinn zum Ausbruch 
gelommen, und die Polizei mußte ge- 
rufen werben. 


Mit Knüppel und Meffer. 


Im Streit fol die dreißig Jahre 
alte Frau Frances Wanlenzit, 2417 
Weit 21. PL, ihrem Zausgenoſſen, 
dem 46jährigen Urbeiter Yohn Eiba, 
in bejjen Wohnung gejtern Abend mit 
einem Stüd Holz den Schädel einge- 
Ihlagen haben. Sie wurde verhaftet 
und der Mann ins Eountyhofpital ge- 
bracht. 

Unter gleicher Anklage ſitzt auch der 
35 Jahre alte John Kalkanian, 520 
N. Halfted Str.; mit einem Knüppel 
ſoll er geſtern Nachmittag dem 27jäh- 
rigen Sarkis Bagdigian, 513 N. Hal⸗ 
ſted Str. den Schädel dermaßen zer— 
trümmert haben, daß der Vertmundete 
im Gterben liegt. 

Geftochen wurden geftern früh in 
berjchiedenen Teilen der MWeitjeite: 

Human Hodges, 28 Jahre alt, 1442 
Weit Harrifon Straße, ala er vor ei- 
nem Haufe fi mit Ysrael Edelmann, 
1066 ®. 13. Straße, unterhielt und 
fie mit vier vorübergehenden jungen 
Männern in Streit gerieten; Wunden 
im Geficht und der Iinfen Schulter. 

Sohn Lindfay, 16 Jahre alt, 2153 
MW. Monroe Straße; in’die rechte Hüf- 
te, angeblich von Henry Menarz, 2207 
MW. Monroe Straße, einem der Teil- 
nehmer an einer Rauferei an der W. 
Madifon und Leavitt Straße; Linb- 
jan war Zufchauer. 

Marine Gronpomäti, 22 Jahre alt, 
4909 ®. 28. PI., ins Geficht, angeblich 
von dem ſpäter verhafteten Edward 
Herda, 2142 W. 22. Pl. Sie und 
zwei andereMänner hatten an der Süd 
Yranzisfo Straße und dem Weit 25. 
DI. Streit. 

Michael Veldftein, 27 Yahre alt, 
2633 Parf Wpe., in den Iinfen Arm 
und den Hals, von einem unbefannten 
Stroldh, der Frau PVeldftein beleidigt 
hatte und von dem Gatten zur Rede 
geitellt worden mar. 

Sojeph Novatomwsti, 23 Jahre alt, 

| Hamthorne, ., in bie rechte Seite des 
ı Halfes von einem bon drei Kerlen, die 
ihn an der 18. Straße, nahe: Hoyne 
Une., vom Bürgerfteig geftoßen hatten. 

Kohn Broggane, 26 Jahre alt, 2121 
W. 18. Straße, ein Dachdeder, in den 
ı Kopf, angeblich im Streit mit Xojeph 
Galinsti, an der Süd Hoyne Une. und 
dem Weit 18. BI. 

Aus einer Gaffe an der Loomid 

und W. Dan Buren Str. fprangen 
heute Morgen um fech& Uhr drei Kerle 
ı auf den vorübergehenden John Walter, 
| einen 51 Jahre alten Schuhmacher, zu. 
Einer ftach ihn mit einem Zajhenmej- 
fer ind linfe Obr,* und ein zweiter 
— ihn, als er den Täter packen 
* durch einen Hieb auf den Kopf 
zu Boden. Walker wurde in's Coun— 
tyhoſpital gebracht. Ein Verſuch, ihn 
zu berauben, wurde nicht gemacht, und 
die Polizei vermutet, daß er das Opfer 
eines Jrrtums geworben ift, da er jene 
Leute nie im Leben gejehen hat. 
Walter mohnt im Staga Hotel. 
Ungeblih von ihrem Hausgenoffen 
Samuel Macnet mwurde heute früh 
: auf der Veranda ihrer Wohnung, Nr. 
2657 ©. Whipple Straße, wo fie Er- 
holung von der Hite fuchte, die 45jäh- 


Die gewille, fihere Weiſe, 
Hühneraugen zu heilen. 


„Bingo“ macht das bintige Rafirmefier 


| 


Shne Hühnerangen! 
Ohne Yerger! 


werben rund 110 ‚geprüft, und am 6. 


November wird eine zweite Prüfung 
veranftaltet werden. Die Liften der 
ı geprüften Anmärter auf folche Poften 
find nahezu € erſchöpft. 

— —— — 


Opium geht in in Flammen auf. 


Auf Anordnung der Bundesrichter 
Carpenter und Landis wurde heute 
eingeſchmuggeltes und beſchlagnahmtes 
Opiumein der Heizanlage des Bundes— 

ebäudes verbrannt. Es waren 98 

üchjen im Werte von über $5000, 

he der Sekten — * em 
anheimfielen. 


Martert Eu nicht mehr * blutigen Meſſern 
und ———— — mit ſchleimi u. 
eftpflaftern. Belhiwert € 
lebrigen Riemen, Baummollwatte, Zuhumfchlä- 
gen und ähnliden Unannehmlichleiten. Nicht 

mehr nötig, Spott dem Schaden ausutügen. 
Sußmartertage find vorbei! Dani dem in 
roße3, wunderbares, bübneraugenbertreibendes 
Bingo! Die (hlmmit ten Leihdorne weichen fei- 
nem nicht irrenden a —— uno 
Vein verſchwinden wie uber. : Keine 
Echädigung des ‚aetunden öle ſces Leichdorne 
ober barte Haut 5*r Ihr ſchalt es 
ab, merft e8 weg 5 ieiden ift nur nod eine 
Eri En 
— — 6 
orn tien 
ober einzeln — 
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Haushalt Gummi mis 
Handichuhe, 75c tot., 
fpeziell, 29e. Zwei 
Ct. email. Doudie- 
Gans, fomplet mit 
Fittings, — morgen 
für 

nur 
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STATE MADISON au DEARBORN STS. 
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Mücerfhube für | Meike Canvas 2 
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Sinabenichuhe, au Gunmetal 


Galf und Patent Eoltjtin— 
Ainöpf- und BluchersFacons, 
Ss alle Größen, 


— die Sorte, für die An⸗ 
IE $2 fordern, morg. 1.39. 


aute Schul- 


:Strap 


furze 


Bamp, militär. Abfäße, 
Rıumps, die in der Sai- 
fon für $1.25 verfauft 
wurden, fpez. Dienstag... 


Dr. U. Need 55 Euihon: Schuhe und/ 


Orfords für 


3500 Paar 83 bis 85 


Damen zu 81.45 


Schuhe und Oxfords für Damen in einer großen 


Gruppe zu 81.45, alle Goodyear Welt, handgewendete Sohlen, einſchl. 


Dr. A. Reed Cuſhion Schuhe und Oxfords, und C. 


& Go. 


Mail.) 


(Nochefter, R. 9.) und D. 
in der Fabrit 


P. Ford 


A. Donovan & Co. (Lynn, 
„ichecked“ Schuhe und Orxrfords. 


gemacht auf neuen furzen Yamp Leiften aus Patent Eoltftin, Sammet, 


Gunmetal Kalbleder, Bici Kid und lohfarbiges ruf- 
fifches Kalbleder, alle Größen in per 
nicht alle Größen jeder Facon dder Machart, Rn bis 
85 Werte anderswo, Auswahl morgen zu.. 


1.50 Sunmetal, Pat. Colt u. 


fitr Männer, 
Schnür⸗Facons 


und äußere Sohlen, wert $2, 


, Eure Auswahl 
nur 


tige Frau Katharine Kalodziet ** 
fallen und ſchwer mißhandelt; im 
Countyhoſpital wurde feſtgeſtellt, daß 
ſie mehrere, allerdings nicht lebensge— 
fährliche, Schädelwunden erlitten 
hatte. Machnek wurde von Nachbarn 
gepackt und der Polizei übergeben. Er 
beſtreitet die Tat. 
Selbſtmord in der Zelle. 


Frau Zigmund Wilkialis, 1863 
Bauwans Str. ſah ſich geſtern genö— 
tigt, ihren Gatten verhaften zu laffen, 
nachdem er gedroht hatte, fie und die 
Kinder umzubringen. 
lang tobte der Gefangene in feiner 
Zelle in der Polizeiwache an der Ramw- 


fon Str. und erging fi in Vermün- | 


fhungen und Drohungen gegen feine 


Frau, dann wurde er plößlich ftill, und | 


als bald darauf ein Polizift an feiner 
Zelle vorbeiging, fand er ihn an der 
Zellentür hängen. Mit Hilfe feines 
Hofenträgers hatte er fich ufhgebradt. 
Die Wittwe wurde darüber fo frant, 
daß ein Arzt geholt werden mußte. 
Andrew Poyer, ein achtzia Jahre 
alter Architekt, hat fich aud Verzweif— 
lung über ein förperliches Leiden ge- 
ftern früh in feiner Wohnung, 10534 
Vincennes Road, erfchoffen. 


Die Jumelen des Hotelfochs. 


Der unter Unklagen des Einbruch 
bon den Behörden in La Grange, Dat 
Part, Hinsdale und anderen mejtlichen 
Vorftädten, und unter Anklage des 
Mordverſuchs von der Epanftoner Po- 
lizei jtedibrieflich verfolgte heiter 
Brown murde geitern im Deerpath 
Inn in Late Foreft, wo er ala Kod) 
arbeitete, ermittelt. in feinen Hand- 
tafhen murben Schmudjachen im 
Werte von $3000 gefunden. In Evan- 
fton hatte er vor vierzehn Tagen den 
Poliziften, welcher ihn verhaftet Hatte, 
niedergefchlagen, war entflohen und in 
jenem Hotel ald Koch angejtellt wor— 
den. 


sred Rahm und die Kraftwagenräuber. 

Fred Rahm, wurde heute früh me- 
nige Türen von feiner Wohnung, 1747 
Hudfon Ave,, von. fünf aus einem 
Kraftwagen fpringenden Burfchen um 
$40 und feine goldene Uhr beraubt. 
Weil Rahm nicht fchnell genug die 
Hände erhob, jchlug ihm einer ber 


Schurken mit dem Revolver auf den. 


Mund, 
Wehrte fi feiner Baut. 


In die linte Seite fhoß geitern früh 
Chas. Kraus den Henry Meyers, 1624 
Keenon Straße, als legterer angeblich 
in Kraus’ MWirtfchaft, 1659 W. North 
Uvenue, alles furz und klein zu jchla= 
gen "verfuchte und ein Bierglad nad 
Kraus warf; diefer wurde verhaftet. 

— — —— 


Fauſtkampf am Badeſtrand. 


Widerhaarige Brüder wurden im Lincoln 
Parf verhaftet. , 

Die zahlreichen Befucher des Bade- 
ftrandes im Lincoln Bart, am Fuße 
bon Diverfey Boul., murden geitern 
Zeugen einer Schlägerei mit nadfol- 
gender PBerhaftung. Nathan Tyreed, 
1251 R. Irving Avenue, und fein Bru- 
der Jerome, 2028 Clifton Avenue, 
glaubten Badeanzüge erlangen zu fön- 
nen, ehe die Reihe an fie fam, zeigten 
fich widerfpänftig, als ber Parkpotizift 
Jatob May fie in die Reihe der War- 
tenden verwies, und einer bon ihnen 
fol May einen Yauftfchlag verfegt ha- 
ben. Dies gab das Zeichen zum Be- 
ginn der Schlägerei, an der auch meh- 
tere ber Umftehenden teilnahmen, mit 
deren Hilfe May bie Brüder reed 
übermältigte und in Haft nahm. 


* Yn der ©. State und 15. Straße 
wurde der 75 Nahre alte Nachtwächter 
John E. Grande, 848 Nord Hermitage 
Ane., geflern Nachmittag bon einem 


Straßenbahnmwagen zur Seite gefchleu- 


dert. 
—— 
litten 


m St. Lutashoſpital wurde 
bob ea ‚einen eu er⸗ 


Madchen = Kınder, 


lobf.Galf 1 u.2 
( Ch bis 2 
1 
Mädchen u. Kind., & 
Bat. u. und Kidffin, Gr. 
u 


81, bis 2 


Calfſtin und V dici 
"Blncher- 


50 dier "Sinopfitiefel für 


3mei Stunden | 


Partie, aber 


Riem. Pumy | Damen Auliets, 


h 98e | Leder-Befaß in 
Lederjohlen, 
wöhnliche 

Dienstag zu 


unmetal, 


98c 


s1.10) 


ı Mindefllohn für Arbeiterinnen 


und 
echte innere 


morgen für 
(Ki nur 


|  Gewerfi hafterat befürwortet Unter: 


| ſuchung durch Staatskommiſſion. 


| Die Nahbargemeinde Steger. 


Delegaten der Pianobauer verlangen Um» 

terfuchung der dortigen Derbältniffe 

| durch die Kegislatur, — Hener Orts 
verband der Stereotypeure gegründet. 


Schaffung einer ftaatlichen Rom- | 


miljton, die unterfuchen joll, ob es 
rätlich tft, einen Mindeftlohn für meib- 
liche Arbeitet vorzufchreiben, murde in 
der aeftrigen Sigung des hiefigen Ge- 
iwerfjchaftsrats befürwortet. Die Be- 
wequng aeht vom Chicagoer Frauen— 
flub aus. Die Frage foll in einer 
Konferenz erörtert werden, die ‘'nbe 
GSep*ember ftattfinden fol. Bertreter 
bon Frauenflubs, Arbeiterverbänden 
und fozialen Vereinigungen werben 
ihr beimohnen. Der Ausihuß des 
Srauenflubs, unter dem Vorfig von 
Frau Benjamin E. Page, der die Vor- 
bereitungen trifft, erjuchte den Ge- 
mwerfichaftsrat um feine Mitwiriung 
und Ernennung von drei Delegaten 
zu der Konferenz. In dem Schreiben 

3 Ausfhufles wurde auf die fehäd- 
fichen Folgen hingemwiefen, die allzu 
niedrige Köhne für meibliche Arbeits- 
fräfte im Gefolge haben. Das Schrei- 
ben führt aus, dab Frauen gezmwun- 
gen mürden, ein unfittliches Leben zu 
führen, daß fie jtaatlicher und pri- 
vater Wohltätiafeit zum Opfer fielen, 
und daß fie gebrechlichen und unge- 
nügend ernährten Kindern das Leben 
gäben. 

Unterfuhung der Werhältniffe in 
der Nachbargemeinde Steger durch den 
Staat und die Legislatur wurde auf 
Beranlaffung der Delegaten der 
Pionobauer befürwortet. Ein Dele- 
gat diefes Verbandes erklärte, daß. die 
Berhältniffe in der Gemeinde an das 
Feudalipftem vergangener Yahrhun- 
derte erinnerten. Der Ausfchus, für 
ftaatliche Geſetzgebung wurde beauf—⸗ 
tragt, eine Eingabe an die Legislatur 
auszuarbeiten, in der eine Unter— 
ſuchung durch die geſetzgebende Körper⸗ 
ſchaft verlangt wird. 

Auf Veranlaſſung des Muſikerver—⸗ 
bandes wurde der Beſchwerdeausſchuß 
beauftragt, eine Unterſuchung des 
Corttheaters und McVickers Theaters 
vorzunehmen, welche Theaterorcheſter 
nicht mehr beſchäftigen wollen. 

Auf die Anordnung des nationalen 
Gewertſchaftsrats⸗ hin wurden die 

Delegaten der Vereinigung der Bau— 
ſchreiner und Tiſchler ausgeſchloſſen, 
meil 'hr Verband fich nid,t der Brü— 
derihaft der Baufchreiner ange: 
ihlofjen hat. Die Delegaten protejtir= 
ten und verlangten einen Auffchub, 
doch entichied Vräſident Fitzpatrick, 
daß der hiefige Gemwerifchaftsrat den 
Anordnungen des Nationalverbands 
Folge leiften mülle. 


Stereotypeure gründen Ortsverband. 


In einer Verfammlung im Oreat 
Northern Hotel wurde gejtern der 
Ortsverband der Stereotypeure Nr. 
114 gegründet. Die Genehmiqung dazu 
wurde bon den Beamten bed National- 
verbandes der Stereotypeure' gegeben, 
welche im Mai den Treibrief des da- 
mals beitehenden Drtsverbandes, dej- 
fen Präfident 2. PB. Straube ivar, mi- 
berriefen. Dem neuen Ortsverband ge- 
hören 49-Mitglieder an. Sie ermählten 
die folgenden Beamten: Jame3 Samp- 
fon, Präfident; H. WU. Barnes, Bize- 
präfident; R. X. Longmore, protofolli- 
render Sefretär; E. Glanders, Finanz» 
fefretär; james — Türhüter; 


außerge- 
Merte 


8145 


$1.50 meiche Bict Kid 


— 
me 


ISt 


für 


(ie Gunmetal Kid und Ras 
tent Eoltjpin 
Männer, argebrochene Grö- 
ken in mehreren Facona — 
Eure Auswahl für Dienstari 
$1.10 


Orfords3 für 


| Stopplemorth und Yohn Sheite, Bote 
ziehungsausfchuß. 


Schlägerei zwifhen Seitungsträgern. 


Ein Streit zwifchen feindlichen Zei * 
tungsträgern führte geftern Abend an 7 
der Fifth Ave. und Waſhington Etr. 


| zu einer Schlägerei, in deren Verlauf" 
| mehrere Schüffe abgefeuert murben. 


Die Polizei fuchte die Kampfhähne zu 


trennen, doch nahm der Kampf in we 


nigen Minuten einen ſolchen Umfang 3 
an, daß die wenigen Boliziften madt= 7 
los waren. Zehn Feuerwehrleute vom. 7 


Spritenhaus an der Franklin Gfr. 


ı unter dem Kommando von Kapitän: 


Walter Powers famen ihnen zu Hilfe 
ı und jagten die Kampfhähne 
Flucht. Drei angebliche Rädelsführer 
murdeniberhaftet und in die Sauptmas 


che eingeftefert. Man fand ein SE ; 


eifen und ein Rafirmeffer- 
Befit. Sie gaben ihre Namen @ 


Henry Keeftin, Harrifon Miller und 


Daniel Silverman an. Sergeant Co 
Iin3, der fich mit Sergeant Mulligan 
und mehreren Blauröden in ber Wache 
befand, erflärte, die Keilerei fei daburdh 
veranlaßt worden, daß eine Anzahl ° 
Zeitungdträger, die ihre Stellungen 


fehrten. 


in bie ° 


niebergelegt hatten, zur Arbeit zurüde 4 


— 
Sehnſucht nach dem Lande. 


Sie hatte für den Schuhflider George 
Baller üble $olgen. 


George Heller trat heute 
Richter Williams im Chicago Abe⸗ 


vor 


Stadtgericht als Antläger gegen den 


Grundeigentumshändler Henty — 
im Aſhlandblock auf. Des ——— 
lichen Daſeins als Schuhflicker, wel 
ches ſeine Frau zum Mitverdienen ver 


mittelſt eines Laͤdchens im Hauſe 80 


Sedgwick Str. nötigt, bier 


hatte das Ehepaar dem Händler an 


geblih $500 als Anzahlung auf eine” 


Farm in Wiskonfin gegeben und — 4 
dort die Verhältniffe nicht jo, wie U 


rich 


fie ihnen angebli gejchilbert 
hatte. 


Als fie fich bei diefem be- 


jchmwerten, fol er ihnen eine Bauftelle ’ 
angeboten haben, | 
wenn fie fchriftlich auf die Farm Ber- 7? 
Das taten fie” 
angeblich auch, aber dieBauiftelle Haben, J 


in Melroſe Park 
zicht leiſten würden. 


ſie nicht erhalten. 

Das Ehepaar Haller bezichtigt u) 
rich daher des Schwindel. Der Ri 
ter vertagte den Fall bis zum 29. ir 
auft, bi3 dahin werden die beiberjeiti- 
gen Anmälte vieleicht eine Berftandi- } 


gung zmwifchen den Parteien ——— 
bringen. 
— — 


Drückende Hitze. 


Erholungsſtätten waren geſtern über Een 
Der Blit flug ein. 


j 


4 


Eine unter dem fchmwülen, drüden- 4 


den Wetter feufzende Menjchheit Tudte 
geitern in großen Schaaren die *— 
Ts 3— 


ſtrände, Parks und anderen 
holungsſtätten auf, um ſich Kühlung 
zu verſchaffen. 


= 


War die Luftwärme 
an fich auch nicht gerade außergemöhn» ° 


(ih hoch, fo machte der ftarfe Zeh a 
tiafeit3gehalt der Luft fie doch jehrber ° 


fhwerlid. Nach der Mittagftunde 
a # 


eintretende eleftrifche 
trieben das Quedfilber ein wenig 
unter, doch jtieg es bald mieber; 

fpät am Abend drehte fich ber 

und blies fühlend vom See —— 
Während des Gewitters ſchlug der 
Blitz in John Kretkens zweiſt 
Holzhaus, Nr. 3204 N. California 
Ave., und jegte das Dad in Brai 

fo da die Familie auf die © 
flüchten mußte. Die Feuerwehr 

Die ylammen, ehe viel Schaben € 
ftand. 


— 3 fleine Kinder Namens 2 
zu Nem Brighton, Pa. tamen | b 
Brand ihrer elterlichen — 
und die Eltern wurden f tl 
Ein Hund hatte einen Tife 


= 


1 


ve 
A: 


J 
J 
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grtgebührenfrage” zu 
| ner. „offenen“ Frage. machen würde. 
ı So mird’s mohl Tommen. So 
eigenfinnig der Kongreß fi bisher 
zeigte, fo nadhaibig und entgegentom- 
mend etwaigen Vorfchlägen des Prä- 
finenten gegenüber dürfte er jegt fein. 
Alles zu feiner Zeit. Die Zeit für das 
politifche Spiel in Wafhington ift vor⸗ 
bei, jet beginnt die Kampagne „zu 
Haufe“, die Ausnugung des Kam- 


* | pagnematerials, mit deffen Herftellung 


‚Enfored as Second Clas; Matter September Ich. 
89 at ihe Post Uflice at Chicago, Illinois, under 
of March 3d, 18794 


Ehlehte Pllinterfülung. 
Der 62. Kongreß ift in feiner ziwei- 


m Dajeinshälfte jehr fleihig gemefen. 


Dan rühmt die derzeitige Tagung als 
€ der länaften und arbeitzreichiten, 


= bie in der neueren Gejchichte der natio- 
E malen Gejehgebung zu verzeichnen find. 

Und e3 muß zugeftanden werden, daß ' 
ber Kongreß viel beinäftigt war — 
© nur ift leider nicht viel Gejcheidtes da⸗ 
& bei Herausgefommen, und iroß der lan- 
gen Tagung und dem Arbeitäeifer bei- 
"Der Häufer find Heute noch einige der ' 
- wiätiaften Routinearbeiten unbeendigt, 
ih Gefehgebung unerlevigt geblieben, 
deren jchleunige Erledigung gleich zu 
Beginn der Tagung als dringend not: 
- wendig hingeftellt worden war und an ; 
Deren Dringlichkeit faum ein Zmeifel 
 beitehen tonnte. 


Die Bill, welche die nötigen Bemwil- 


Rigungen für gejebgeberijche, vollziehen- 
= De und richterliche Zmede maden joll, 
eat, nachdem fie in ihrer urfprüngli= 
Sen Form vom Präfidenten vetirt und 
dann unter Auslaffung eines der an- 
- Hößigen „Reiter“ wieder vom Haufe 
angenommen wurde, jet por dem Se- 
nat. Die Flotten- und Heereöporlagen, 
- fomwie die Berwilfigungsbill für „Vers. 

fchiebenes“, find in den Händen des 
- MRonferenzausfhufjes beider Häuſer; 
bie allgemeine Nachtragsbemilligungs= 
© Bill Hat der Senatsausfhuß für Be⸗ 
> milligungen unter Betatung und die hiiderihealern unzufrieden, aber es iſt 


| 
| 
| 


find alles Vorlagen, die fchon längit | 


— liegt im 
onferenzbericht vor dem Senat. Das 


Eledigt ſein ſollten und deren Verzö— 


gerung zwar keine ernſten, aber ſehr 


" umangenehme und ganz und gar un: 
"nötige Störungen verurfadhen mag. | 


2 me Aufgabe gehalten und nicht Monate | 


© „Bolitit gefpielt“ hätte. 


— 


ie 


— 


Und ſie wären ſchon alleſamt längft | 


erledigt, wenn der Kongreß fi an jei- 
lang, man darf getroft jagen, jeit Be- | 
ginn der Zagung, in allen Tragen | 


Nicht minder wichtig und dringend 
notwendig mar die Erledigung der 
D durch die Annahme einer 
Sill, welche für die künftige Verwal— 
tung des Panamakanals Sorge trägt, 
die Gebührenfrage regelt uſſp. Det 


"Ranal foll fhon genen Ende Hachlten | 


Jahres zur Benubung fertig ſein, und 
horn por einem ‘jahre und länger | 


= Wurde darauf hingemiefen und betont, j 


J 


daß es dringend wünſchenswert, ja | 


E notwendig jei, die Verwaltungs- und | 


Gebührenfrage ujm. möglichit frühzei- | 
tig zu regeln, damit die Schiffahrt ficdh | 
danad richten und rechtzeitig WVorfeh: | 


rungen treffen fünne, jich des Kanals | 


— 


utzzung fertiggeſtellt ſein würde. Der 


zu bedienen, ſobald er für die Be— 


Kongreß vergeudete aber viele Wochen 


= und Monate in politiihem Spiel und 


F nannten wichtigen Vorlagen „jo meit“ | | 
> zu bringen, will es fcheinen, als dürfte ändert beitehenden und durhaus nicht 
© man auf eine baldige Vertagung des | mehr für unjereeit paffenden Patent- 
Rongreijes nicht hoffen, denn alle die e \ 
"genannten Billa müffen erledigt | len die Gejeke jo geändert werben, daf 
fein, 
merben fann. Dennoch wird heute aus 
Washington gemeldet, 
‚greßmiiglieder erwarten, 
der Woche nach Haufe gehen zu können. 
Die Führer beider Häufer follen der 
> Anficht fein, daß die noch ſchwebenden 
Bernilligungsbills binnen drei Tagen 
= erledigt werden fünnen — mwahrfchein- 
eb, weil fie fich überzeugten, daß es | 
nicht möglich fein wird, in irgend ei- 
> nem der 5 
- finenten Hinmwegzugehen und damit 
 Meiteres „Bolitit jpielen“ zmedlos er- 


ſcheint. 
aber 


— su 


ging erjt in der elften Stunde, jozufa= | 


gen, ernftli an die Erledigung diefer | 


Aufgabe, mit dem Ergebniß, daß dann 
unüberlegt gehandelt und dem „patrio> 


tifhen“ Gejchrei gewiſſer Intereſſen— 


freife unbedahht Folge geleijtet wurde; 
die Bill zunächft vom Senat wieder an 
das Haus zurüdging und nun, nadj- 
bem beide Häufer fich endlich einigten, 


por dem Präfidenten liegt — als eine 


„harte Nuß”. 
NRachhdem e3 fo lange dauerte, die ge- 


ehe an eine Vertagung gedacht 


daß die Kor- 
gegen Ende 


älle über das Veto des Prä- 


Bezüalid der Panamabill 
‚ die das Hgus mejentlich verbef- 


> ferte, indem e3 die Senatsbeftimmung, 


daß aud) ameritanifche Schiffe, die im 
ag fahren, abgabenfrei fein 
follten, ftrich, aber nicht ziveifeläohne 


machte, da e3 daran fejthielt, daß bie 


amerilanifche „KRüftenichiffahrt“ abaga- 
benfrei jein fjoll — bezüglich diejer 
ieb gejagt, der Präfident wifje nicht 
N t, wa3 er tun joll. Er jei gegen 
Die Befreiung der „Küftenihiffahrt“ 
a der Gebührenzahlung, meil er 

ht, ober nicht mehr, überzeugt fei, 

h jie fi in Einklang mit dem Hay- 
aumcefote Vertrag bringen läßt, es 

4 ibm aber bedeutet worden, dah e3 
it eine Amendirung der Bill zu jpät 

4. Ein Veto würde alfo die Vereit- 
irgenbweldher Panamagejehae- 

a bedeuten. Die Verantwortung 

# wird der Präfident faum über- 

sen wollen, und er wird fich wohl 

üre bedienen, die ihm ge- 

# wird: &3 werde, heibt es, biel- 

ht möglich jein, von den republifa- 

r und den bemofratifchen Yüh- 

i bad Verfjprechen zu erlangen, jpä- 
eine gemeinfame Refolution zur 
bringen, in der erklärt 

daß vi Ber. Staaten in der 


Re; % 


; haben, daß biefer 
| „neuer Gegenftände“ auf 4000 Fuß 


H 


man jo eifrig bef&häftigt war, daß man 
‚für die bringenbjten Arbeiten feine 

Zeit hatte, und nun Mühe hat, nur 

halbwegs „jein Geficht“ zu retten. 


2WBandelbilder und Patentgeſetze. 


| Die Bundesregierung hat diejer Ta= 
' ge in Bhiladelphia die Durchführung 
einer Klage begonnen, welche die Auf- 
löfung des Wandelbildertrufts zum 
Ziele hat. Auch in diefer Ynduftrie, die 
verhältnigmäßig jungen Urfprungs ift, 
| fol bereit3 ein aus ber „Moving Pict- 
; ure Batents Company“ und der „Ge- 
neral Film Company”, beide in ber 
: Stadt der Bruderliebe, „beitehenber 
| Truft das Hauptaefchäft an fich gerif- 
' fen und ein Monopol gebildet haben, 
| das nad) Anficht der Regierungsſach— 
| verftändigen eine Verlegung des Sher- 
. man’fhen Untitruftgefeges bildet. Bon 
; der Bedeutung, zu melder fi bie 
MWandelbilderinduftrie im DBerlaufe 
einiger weniger Jahre emporgefhwuns 
gen hat, legen einige in der Klagefchrift 
; der Regierung enthaltene Zahlen bes 
redtes Zeugniß ab. Ein Kapital von 

$100,000,000 folf bereit3 jet in den 
ı berfchiedenen Zmeigen des MWanbelbil- 
| bergefhäfts in den Vereinigten Staa- 
!'ten anaelegt fein. E83 wird ferner be- 
; hauptet, daß der Iruft allmöchentlich 
; bon 3,500,000 bi3 4,000,000 Fuß 
ı Zılm3 an etwa 7000 Wanbelbilder- 
theater verteilt. Doch das nur nebenher. 
| Den Grund zur Einleitung der Klage 
| fcheint der Regierung eine Befchwerbe 
bon Kunden bes Trufts gegeben zu 
die Importirung 


Films möchentlich beichränte. Damit 
find eine Anzahl Befiter von Wanbel- 


nicht recht erfichtlih, warum in diefem 
Talle die Regierung mit ihrer Klage 
eingreifen mußte. Dan fann faum fa- 
gen, dat Wandelbildervorführungen in 
der Art und Weife, mie fie jet haufig 
gezeigt werben, zu den dringenden Be- 
dürfniffen des täglichen Lebens geredh- 
net werden können. Der-Truft jtellt 
fih zur Rechtfertigung feines Vorge- 
hens hinter die gegenwärtigen Patent: 
oefebe des Landes und behauptet, 


| durch diefe vor einer Verfolgung unter 


den Beitimmungen bes Shermange- 
fetes gefhügt zu fein. Die Regierung 


| tft zmeifellose von dem Gtandpuntt 


ausgegangen, nochmals zu berfuchen, 
bon einem neuen Gefihtpuntte aus 


ı den Zufammenhang zwifchen den Pa— 


tent- und Truftgefeben gerichtlich feft- 
ftellen zu laffen, aber dies ift bereits in 
mehreren anderen, weit frafjeren Fäl: 
len in jüngfter Zeit entfchieden worben, 
und ftet3 zu Ungunfien der Bundesre- 
oierung, da in allen Fällen der Schuß 
durch die Patentgefebe anerkannt mur- 
de. Warum alfo diefer neue Prozek, 
ber doc) zu nichts führen fann? E3 gilt 
fein mirfliches öffentliches Intereffe zu 
Ihüßen, und es märe weit vernünftiger 
und mehr im \ntereffe des Publitums, 
wenn die Bundesregierung fich etwas 
eingehender um bie Art ber Vorfüh- 
rungen in den Wanbelbildertheatern 
fümmern mürbe. 

Daß die Patentgefehe, hinter bie ſich 
manche Truſts in der jünaſten Zeit ge- 
ſteckt haben, ſehr verbeſſerungsbedürf⸗ 
tig ſind, wird von allen unintereſſirten 
Seiten zugegeben. Der Patentaus— 
ſchuß des Repräſentantenhauſes hat 
dieſe Frage ſeit Monaten ernſtlich er— 
wogen und ſchlägt in einem ſoeben 
veröffentlichten Berichte eine vollſtän— 
dige und durchgreifende Reviſion die— 
ſer ſeit dem Jahre 1870 nahezu unver— 


geſetze vor. Durch dieſe Reviſion ſol— 
man ſie überhaupt nicht wiedererken— 
nen würde. Vor allen Dingen, erklärt 
der Ausſchußbericht, müſſen drei 
Uebelſtände beſeitigt werden, die in der 
Praxis des letzten Jahrzehnts immer 
mehr und mehr zu Tage getreten ſind 
und Ueberhand genommen haben. Dem 
erkäufer eines patentirten Gegen— 
ſtandes ſoll künftighin nicht mehr das 
Recht zugeſtanden werden, den Preis 
feſtzuſetzen, zu welchem dieſer Artikel 
im Kleinberkauf abgegeben werden 
muß. Zweitens ſoll dem Verkäufer 
eines patentirten Artikels nicht mehr 
das Recht zugeſtanden werden, zu ver- 
langen, daß dieſe nur in Verbindung 
mit unpatentiriem, von ihnen allein zu 
beziehenden Betriebsmaterial benubt 
werden. Und drittens foll es in Zu: 
| Zunft nicht mehr möglich fein, daß ein 
Patentinhaber die Ausnubung feines 
Patentes unterbrüdt, um baburdh ei- 
nen Wettbewerb mit andern von ihm 
bergeftellten patentirten ober unpaten- 
tirten Artikeln zu verhindern. 
Der Patentausfhur hat feine dies- 
bezüglichen Anjchauungen bereits in 
j einer Geſetzesvorlage niedergelegt, bie 
von feinem Borfitenden Dldfield von 
Arlanjas entworfen wurde. E3 ift 
ı natürlich fehr unmahrfcheinlih, daß 
| diefe Vorlage, Jo dringend nötig ihre 
Annahme au im nterefle freien 
Wettbewerbs und der Befeitigung ber 
| Uebelftände in unferm Patentiwejen 
| wäre, noch in diefer Tagung des Son- 
| greffes erledigt wird. Nhre Annahme 
mwürbe aber zmeifellos ein Fortfchritt 
gegenüber den jegigen unhaltbaren Zu- 


ftänben fein, denn durch Annahme die- 


fer neuen Beftimmungen wäre e3 felbft 


den findigften Zruftanwälten faum 
| noch möglich, fih Hinter die Patentge- 
die 

Beitimmungen des Sherman’fchen An- 
Kanalbill nicht beabfich- | titru 8 ftraffrei verlegen zu fön- 


ı fee zu berjchangen, um baburd 


* 
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Mit einem gemiffen Erftaunen 

det die amerifanifhe „Weltprefje” 
heute, daß die von Dr. W. H. Tolman 
für da8 Umeritanifhe Mufeum für 
Sicerheitsporrihtungen in New Hort 
zufammengeftellte Sammlung von 

Sicherheit3porfehrungen, wie fie in der 
Snduftrie Deutfchlands verwendet 
tmerden, eine jo umfangreiche fei, daß 
man faum den Plaß dazu finde, um 
fie dem Publitum zugängig zu machen. 
Man wundert jich darüber, doch ent- 
Ipringt diefe Verwunderung nur der 
geradezu unglaublichen Unmiffenbeit, 
welche gegenwärtig nod in den PVerei- 
nigten Staaten über deutfchen Fort» 
fhritt und deutſche Arbeitsweiſe 
berrfjht. In Deutichland hat man 
feit langen Jahren jchon erkannt, daß 
die erite und michtigfte Aufgabe der 
Snduftrie in der Erhaltung der menfd- 
lichen Arbeitäfraft liegt und in ihrem 
Schuge in der Durchführung indu- 
ftrieller Betriebe, fomweit findiger Men- 
Thengeift überhaupt einen Schuß 
Ihaffen fann. 
die menschliche Arbeitskraft faft durch- 
weg nur fehr gering oder auch garnicht 
geachtet, in jedem Falle aber weit unter 
die Erhaltung künftliher toter Ma- 
Ihinerie geftelt mird, geht man in 
Deutichland fchon jeit Jahren von ei- 
nem ganz anderen Standpunkte aus. 
Man beftrebt fich, unter tätiger Mit- 
hilfe der Regierung, in allen Indu— 
ftrien, in denen das Leben oder die ge= 
funden Glieder der Arbeiter irgendiie 
gefährdet merden fönnen, fopiel, als 
‚nur irgend angängig, für die Sicher: 
-heit der AUrbeitsträfte zu forgen, und 
wenn ein Arbeitgeber oder ein \ndu- 
ftriefonzern irgend etwas in biejer 
Hinficht vernadhläffigt, fo Tind es nicht 
etwa die Gemerkjchaften und Arbeiter» 
verbände allein, die auf jchleunige Ab- 
hilfe dringen, fondern die Regierung 
ſieht ſelbſt mit unnachſichtlicher 
Strenge darauf, daß alle in dieſer 
Hinſicht getroffenen geſetzlichen Be— 
ſtimmungen, — und ſie ſind ſehr zahl— 
reich und weitgehend, — auf das Al—⸗ 
lergenaueſte durchgeführt werden. Sie 
hat dabei nur ſehr geringe Schwierig— 
keiten mit unverſtändigen Arbeitge— 
bern, die in Deutſchland ebenſowenig 
fehlen, als anderswo in der induſtriel⸗ 
len Welt, denn der Druck der öffentli— 
chen Meinung iſt in ſolchen Fällen ſo 
groß, daß auch der hartnäckigſte Fort— 
ſchrittsgegner ſehr raſch zur Vernunft 
gebracht wird, wenn er ſich ſein Ge— 
ſchäft und damit ſeine Exiſtenz erhal— 
ten will. Dieſes energiſche Vorgehen 
zur Einführung aller erforderlichen 
Sicherheitsvorkehrungen hat in Deutſch— 
land geradezu glänzende Früchte ge— 
tragen, denn die Zahl der Betriebsun— 
fälle in der deutſchen Induſtrie hat ſich 
im Laufe der letzten zwanzig Jahre 
genau um die Hälfte verringert, und 
Deutſchland kann ſtolz darauf ſein, 
daß es ein ſo glänzendes Reſultat er— 
reicht hat. 

Hier in den Vereinigten Staaten iſt 
man erſt im letzten Jahrfünft ſo richtig 
aufgewacht, um ein Verſtändniß dafür 
zu gewinnen, von welch hoher Bedeu— 
tung in ethiſcher, wie in wirtſchaftlicher 
Beziehung der Schutz der menſchlichen 
Arbeitskraft in der Induſtrie iſt. Man 
hat früher hier keine Achtung für das 
einzelne arbeitende Individuum ge— 
habt. Es wurde verſtändniß- und ſee— 
lenlos ausgenutzt, bis die Arbeitskraft 
verbraucht war, und dann wurde der 
ausgenutzte und abgeſtumpft gewordene 
alte Arbeiter zum alten Eiſen gewor— 
fen, um durch eine neue junge Arbeits— 
kraft erſetzt zu werden, an welcher der 
Ausnutzungsprozeß von neuem vollzo— 
gen wurde. Die amerikaniſchen indu— 
ſtriellen Rieſenunternehmungen ließen 
es, zum großen Teile wenigſtens, an 
einem ausreichendenSchutz ihrer Urbei- 
ter fehlen, und die Bewegung, auch an 
die Erhaltung der menſchlichen Arbeits— 
kraft zu denken, iſt hierzulande erſt 
neueren Urſprungs. Dabei iſt die häu— 
fig hier gehörte Entſchuldigung, es 
fehle in den Vereinigten Staaten an 
geeigneten Sicherheitsvorkehrungen für 
induſtrielle Betriebe, eine hinfällige 
Ausrede, denn es iſt eine Tatſache, daß 
viele in Deutſchland oder in anderen 
Ländern des Auslandes verwendete 
derartige Vorkehrungen amerikaniſche 
Erfindungen ſind, welche aber nicht 
hier, ſondern im Auslande ausgenutzt 
wurden, da eine große Zahl amerika— 
niſcher Arbeitgeber die verhältnigmä- 
Big geringen Auslagen für ihre An— 
Ihaffung und das Anbringen an ihren 
Mafchinen fcheuten und von der in un 
jerer Zeit fozialen Fortfchritts3 unhalt- 
baren Anſchauung ausgingen, daß e3 
Aufgabe eines jeden Arbeiters fei, fich 
jelbjt durch verdoppelte Aufmertfam- 
feit bei feiner Arbeit zu fehüten, fo qut 
e8 geben wolle, und felbft die Verant- 
mortung bei der Uebernahme gefährli- 
her Arbeit in induftriellen Betrieben 
auf die eigene Schulter zu nehmen. 

Erft in jilngfter Zeit ift es im diefer 
Hinficht etwas beffer in den Vereinig- 
ten Staaten geworben, aber mir ftehen 
Immer noch auf der erften Stufe diefes 
einer burchareifenden Entwidlung bar- 
renden Gebietes. Viel zu einer Beffe- 
tung haben die Haftpflichtgefehe bei 
Betriebsunfällen beigetragen, wie fie 
jet in mehreren@inzelftaaten und auch 
im Staate llinois feit einigen Mona= 
ten in Kraft find. Durch fie wird der 
Arbeitgeber auf feine finanzielle Ver: 
antmortlichteit bei Unfällen in feinem 
Induſtriebetriebe nachdrücklich auf- 
merkſam gemacht, und viele Arbeitge— 
ber haben es ganz plötzlich billiger und 
verſtändiger gefunden, ihre Leute durch 

die auf dem Markte befindlichen Si— 
cherheitsvorkehrungen zu ſchützen, ala 
nach einem Unfalle tief in die Taſche 
greifen zu müſſen. Schon dieſe einzige 

Erſcheinung ſpricht für das neue Ge— 
feß, aber ea muß noch viel, jehr viel in 

unferem Qande getan werben, bis bie 

Vereinigten Staaten hinsSilich des 
AUrbeiterfchubes au) nur halbivegs bag 
deutfche Vorbild erreicht haben. 


Zelıt Die 


* 
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Mährend hierzulande |, 
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Als vor Inapp vier Wochen in Kap- 
ftadt das erjte füdafrifanische Gejeg- 
parlament feine Wintertagung jchloß, 
wurde ztemlich in leßter Stunde folgen- 
derAntrag des Premierminifters Louis 
Botha als „Amendement“ gewiſſer 
Kommifſionsvorſchläge und Zuſatzan⸗ 
träge zum Geſetz erhoben mit 63 Stim⸗ 
men gegen 20: 

Ein Beamter, der in ven öffentlichen 
Dienft der Südafrikaniſchen Union 
tritt und beim Eintritt nicht die por- 


‚gejchriebenen Prüfungen in den beiden 


öffentlihen Landesjprachen abaelegt 
bat, fol nach fünfjähriger Tätigkeit zu 
teinet höheren Stufe (de3 Ranges und 
Gehaltes) aufrüden können, bevor er 
nicht die vorgefehenen Prüfungen in 
den beiden offiziellen Landesfprachen 
befianden hat. Die Prüfungstommii- 
fion hat das Recht, Beamten, die nadj- 
weislich auf Stationen fi befanden, 
mo Gelegenheit zur Aneignung der 
weiten Sprache fehlte, eine bejondere 
bein zu bemilligen. Gmpfiehlt bie 

rüfungstommiffion Kandidaten für 
beftimmte Poften, auf denen die boll- 
fommene Beherrfchung beider oder ei- 
ner beflimmten Landessprache nötig er- 
Icheint, fo fol fie fich überzeugen, daß 
der Beamte die Sprachbefähigung, die 
zur mwirffamen Ausübung de3 Amtes 
gehört, wirklich befigt. 

Dazu wird aus Kapftadt gefchrie- 
ben: 

Die Prefle der Oppofition gebärdet 
fih infolge Ddiefer „Vergemwaltigung” 
dur die Botharegierung nicht wenig 
aufgeregt. Sie jchreibt: ES it ja 
Ichlechtiweg undenkbar, daß eine folche 
Kläaufel, wie fie da eben durch da3Haus 
gepeitjcht worden ift, in unferer Ge- 
jeßesrolle ftehen bleiben fünnte.e Am 
Tchließlichen Ausgang hegen wir feinen 
Zweifel. E3 ift einfach ein Fall ded 
„jurvival of the fitteft“. Namentlich 
diefer Sat klingt dem gleichmütigen 
Beobachter reichlich fomifh. Am Lan- 
de jelber hat denn auch das ganze Ge- 
fchreibe und das bitterböfe Gerede der 
progreffiven Führer, die in ihrer häu— 
figen Not immer wieder den Yingois- 
mu3 zu entflammen verfuchen, feinen 
rechten Widerhall gefunden. Gleich 
nad der Vertagung des Parlaments 
fand in der faft ganz englifhen Natal: 
proping und dort in einem rein engli- 
chen Diftrikte, Greville, eine Nachmahl 
ftatt. Die Hauptredner der Unioniften 
waren zur Stelle. Der Schlahtruf 
war: „Vergewaltigung der Beamten. 
Enalifche Beamten werben zur hollän- 
difhen Sprache gezwungen.“ Grebille 
mar biöhber von einem Unioniflen ber- 
treten. Als Gegenkandidat ſtand bei 
der Hauptwahl ein Demokrat —, der 
Arbeiterparteiler. Die Stimmvoertei— 
lung war 910 gegen 511. Bei der 
Nachwahl gelang es den Unioniſten ne— 
ben ihrem Kandidaten die Aufſtellung 
eines Sozialiſten als dritten Kandida— 
ten in Szene zu ſetzen, wodurch die de— 
motratiſchen Stimmen völlig zerſplit— 
tert werden ſollten. Aber der Demo— 
krat ſiegte. Das war eine ſchwere 
Enttäuſchung für die Unioniſten. Denn 
die demokratiſche Arbeiterpartei ſieht 
in der regierenden ſüdafrikaniſchen 
Partei das kleinere Uebel und unter— 
ſtützt ſie infolgedeſſen als unabhängige 
Gruppe. Wenn aber ſolche nationali— 
ſtiſchen Schlagworte nicht mehr ver— 
fangen, was bleibt da übrig? 

Das angeſtrebte Reſultat des An— 
tragesBotha iſt ſelbſtverſtändlich nichts 
Geringeres als allen verſtockt einſpra— 
chigen Anwärtern die Beamtenlaufbahn 
nach fünf Jahren völlig zu verſchlie— 
ßen. Es iſt vielleicht noch etwas mehr. 
Seit 1898 bezogen die frühere Kapko— 
lonie, ſeit dem Burenkriege die Kron— 
kolonien Freiſtaat und Transvaal den 
größten Teil ihrer Beamten aus Groß— 
britannien. Es wird die jungen Leute 
in der Heimat kaum reizen, weiterhin 
über See Stellen zu ſuchen, die Kennt— 
niß einer Fremdſprache vorausſeken. 
wenn ſchon inzwiſchen England ſelbſt 
die Beſetzung der indiſchen Stellen zum 
Beiſpiel von ſehr ernſthaften Sprach— 
ftudien und -Prüfyngen abhängig ge— 
madt bat. Aber his mit runder 
Gehalt fein in Indien, wo jeder Weihe 
ein fleiner König tft, dürfte eher Des 
Schrreißes mert erfcheinen, ald bie 
PVoften der gar nicht glänzend bezahlten 
„public jerbant3“ in der jüdairifani- 
fhen Union. Tatfähli refrutiren 
fih die enaliihen Beamten Indiens 
und die importirten englifchen Beam- 
ten Gübdafrifad aus ganz anderen 
Schichten. In Zukunft wird die füb- 
afrikaniſche Beamtenſchaft ausſchließ— 
lich aus engliſchen und holländiſchen 
Afrikandern beſtehen. Ein Element 
ſcheidet damit aus der ſtaatlichen Ent— 
wicklung aus, das im Gegenſatz zu der 
mehr oder minder unſtäten kaufmän— 
niſchen und mineninduſtriellen Bevöl— 
kerung ſeßhaft wurde wie die Buren, 
aber aus Unfähigkeit oder Grundſatz 
die Sprache der Buren nicht lernte und 
dadurch die engliſche Sprache ſtärkte. 

Abgeſehen davon, daß wenigſtens 
die Kapkolonie vor 1898 ſchon einmal 
ein Geſetz hatte, das von allen Beam— 
ten die Zweiſprachigkeit verlangte, be— 
findet ſich die neue Klauſel im völligen 
Einklang mit der Verfaſſung der 
Union. Der Paragraph 137 der Bun— 
desverfaſſung beſtimmt: „Die eng— 
liſche wie die holländiſche Sprache ſind 
die offiziellen Sprachen der Union. 
Sie erfahren gleiche Behandlung und 
beſitzen und genießen dieſelben Freihei— 
ten, Rechte und Vorrechte.“ Da bei 
der Annahme der Bundesverfaſſung die 
Beamtenſchaft der ſich einigenden vier 
Kolonieſtaaten praktiſch einſprachig 
war, wurde, um die nun einmal im 
Amte befindlichen nicht leiden zu laſ— 
ſen, unter der geſetzlich anerkannten 
Doppelſprachigkeit des neuen Bundes⸗ 
ſlaates der Artikel 145 in die Verfaſ— 
ſung aufgenommen. Er beſagt in Kürze: 
„Niemand, der zur Zeit der Grün- 
dung der Union in Dienften der Union 
ftebt, fol entlaffen werben, meil er 


ntiveber mit der englifchen ober hol- 
ändifcen © — 25 in 
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Regen des Mblebens des f 
Hrn. Simon Mandel 
wird diefer Laden bis zum 


Donnerstag Morgen ge: 
ſchloſſen ſein. 
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nicht vorausgefehen worden märe, hät- 
te die Aufnahme diefes Artifelö in Die 
Verfaffung feinen Sinn gehabt. Bei 
der ganzen Sprachenfrage, bei der Die 
Afritandermajortität fich mohl mit Ge: 
{chi und Takt, aber unter großer Mü- 
be und mannigfadhen Kämpfen im 
Parlamente, langjam das erobern 
muß, mas ihr gejeglich längft fonze: 
dirt ift, wird immer Hlarer, daß bei ber 
Redaktion des Konftitutiondentmwurfes 
die Afrifandervertreter wohl mußten, 
was fie forderten, daß aber die Vertre- 
ter eines englifhen Nationaliamus 
in Sübafrifa nit mußten, was fie 
mit der rechtlichen Zweifpradhigfeit des 
Staates bemilligten. Nach den häß⸗ 
lichen und gottlob vergeſſenen Kriegs⸗ 
jahren ift das friedliche politiſche 
Schachſpiel in Südafrika überraſchend 
intereſſant geworden. 


Die Baukunſt der Termiten. 


Unter den Tieren, die ſich durch 
ihren kunſtvollen Neſterbau, überhaupt 
durch ihre bauende Tätigkeit aufzeid- 
nen, ftehen die Iermiten zmeifellos 
mit an erjter Stelle. Einen ihte Bau- 
methode befonders illuftrirenden Fall, 
der zudem großes pfychologifhes Jn- 
tereffe beanfprucht, hat Prof. K. Eiche: 
rich, wie er im „Biologifchen Zentral: 
blatt“ berichtet, vor einiger Zeit auf 
Geylon beobachtet. 
für die Tiere darum, zwei Königin» 
nen, die fich mit zahlreichem Volt in 
einem fünftlihen Nefte zwifchen zmei 
Glasplatten befanden, einzumauern. 
Dabei wurde foltender Weg einge- 
ihlagen. Rings um die beiden Kö- 
niginnen bildeten fich in gemiffen Ab» 
ftünden Gruppen von Soldaten, 
welche den Kopf gegeneinander und 
aufmärt3 gerichtet hielten und ftänbig 
mit den Fühlern in der Luft herum- 
pendelten. Nun kamen Xrbeiter, die 
in dem von Soldaten umftellten Plaß 
Pfeiler zu errichten begannen. Erd» 
Himpchen wurde auf Erbflümpchen 
aehäuft, und fo entjtanden im ganzen 
Umfreiß in einem gemilfen Abftand 
von den Leibern der Königinnen zahl: 
reiche Türmen. Dann ging man 
daran, die Pfeiler inımer in der Ridh- 
tung gegen die benachbarten zu verbrei- 
tern, bis fie fchlieplich zufammenftie- 
hen. Am näcdjten Morgen waren die 
beiden Königinnen von einem gemein- 
famen fortlaufenden Wall umjchlof- 
fen, der vom Boden des Neftes bis zur 
Dede reichte und nur am Grunde eine 
Reihe Löcher, Tore zum Ein- und 
Ausgehen, yatte. Zuerft hatte man 
beim Anfana des Bauens den Ein- 
drud, ald arbeiteten die einzelnen 
Gruppen nmabhängigq voneinander. 
Doch wiirde ohne einen pfnchifchen 
Aufammenbana niemals ein fo rinheit- 
ih und gerade verlaufender Wall ent: 
ftanden fein. 3 hatte geradezu den 
Anfein, al3 ob das Baumerf vorher 
genau abgeſteckt worden wäre. Jeden— 
falls haben wir hier eine ſeht vorteil— 
hafte, raſch zum Ziele führende Art 
des Bauens vor uns, die zweifellos 
einen ſehr komblizirten Inſtinktmecha— 
nismus der Tiere erfordert. 


Todesanzeige. 

Allen unſeren Freunden, Verwandten und Be— 
lannten die traurige Nachricht, daß meine liebe 
Gattin und unſere geliebte Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter 

Amalia Jurgenſen 
im Alter von 64 Jahren, 3 Monaten und 13 
Tagen nach langem ſchwerem Leiden am Sonn— 
tan, den 18. Augnit, um 10 lihr 30 peioeben ift, 
Die PVeerdigung findet itatt am Mittwoch, den 
21. Auguft, vom Irauerbaufe, 1001 N. Califors 
nia Ave, nab Waldheim. Im ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinderbliebenen: 
Henry Yuracnien, Gatte. 
Paul Zurnenien, Alma ‚Buenting, Ar. 
F— Jurgenſen, Lillian Kuefſow, 
er 


nder. 

Ama und Wisttiie Jurgenien, Schwie- 
gertöchter. 

Henry Buenting und Genrh Sineilow, 
Schmiegerföhne, nebit Grobfindern. 


Todedanzcige, 

Freunden und Pelannten die traurige Nad« 
riet, daß unfer lieber Gatte, Pater, Schwieger⸗ 
vater und Großbater 

Nndolf Beszart 
am 18. Auguft im Alter von 63 | 
ftorden iit. Die Beerbi- 


ai 
naten und 20 % En Be ‚den 1. Auguft, 


e 

gung findet ftatt am M \ 

um 12:30 Na nad Waldheim. lim ftille 
Teilnahme bitten bie trauernden Hinterblie» 


achm. 
benen: 
une a Bessart, Gattin. 
Glifadeth, Albert, Martha, Rofa, Gret- 
hen, Kinder. 
Wilhelm Sion, gut %., Gesrg 
chwiege 


ae öbne. 
Alara zart, miegertöchter, nebit 
Verwandten. mobi 


bren, 9 Mo: 


Zobedanzeige „ 


E3 handelte fich 


reunden und Belannten die traurige Nad- 


ri 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die teaurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte, un: 


fer lieber Vater und Bruder 


George Griedheimer 
im Alter von 48 Jahren und 2 Monaten 
nach lurzem Leiden fanft im Herrn ent 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet Ttatt 
bom Zrauerbaufe, 4923 State Str., am 
Mittwoh Nahmittag um 2 Uhr, nad 
Dalmoods. Zief Betrauert bot: 
Barbara Griedheimer, Genie. 
Edward, Frant und William 
Grieshe imer, Söhne 
Konrad, Thomas, fter und 
letdher Gricsheimer, Brüder. 
Karl und Ruth Neumann, Groß- 
finder, nebit Verwandten. 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nahricht, da mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Vater 

Karl Auguſt Grujmann 
im Alter von 58 Jahren und 3 Mona: 
ten ſanft im Herrn entſchlafen i. Die 
Beerdigung findet ſtatt vom Trauer» 
baufe, 5623 Wabaſh Uve., Mittwoch 
Nahmittag um 1 Uhr 30 nad der Ct. 
Perrisfiche, Here Baltor Merbig, don 
da nad Daiwoods. Tief betrauert bon: 
Elwina Grüsmann gebor. Strelow, 
Gattin. 
Ida Neumann, John und Martha 
Grügmenn, Kinder. 
Albertina Scheunemann, Hentietta 
Streiow, Schweitern. 
Dits Neuman, Schwiegerfohn. 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
Aderheid Boldenmwed 
am 16. Auguft geitorben ift. Leichenfeier 
in der Wohnung, 559 Surf Str., Leffin 
Unnez, mern den 20. Auguft, um : 
Uhr Nachmittags. Beerdigung auf dem 
Sracelandfriebdof. Der trauternde Gatte: 

Bilftam Boldenwel. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein teurer Gatte und unſer geliebter 


Vater 
John ſien 
im Alter von 64 Jahren, 4 Monaten und 17 
34* ſelig im ge enti&lafen iit. Beerdigun 
ndet jtatt am Piendtag, den 20. Auguft, um 
br Nadm., dom ZIrauerbaufe, 3212 Wabanfia 
Ade., nah Waldheim. 
Mathilde Kien, Gattin. 
hr 7 Hohn, Martha, Anna, Walter, 
n 


er. 
Emma SKien, Marie Hien, CSchmwieger- 


töchter. 
John Simandl, Guſt. Schroder, Schwie⸗ 
gerſöhne. 


Schlaf’ wohl in 657 Frieden, 
Schlaſ wohl in ſanfter Ruh', 
Nah langem Kampf hienieden 
Deckt dich die Erde zu 
Zu Ende iſt bein Leiden, 

abin die trübe Zeit, 

Dir winten ew ge Freuden 

Und ew'ge Seligsleit. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Valer, 
Sohn und Bruder 

Januariug W. Winkler 
am Montag, den 19. Januar, im Alter bon 49 
Jahren und 6 Monaten janft im Herrn entihla- 
fen ift. Die Weerdigung findet flatt am Don- 
nerstag, den 22. Auguit, um balb 10 Uhr, dom 
Irauerthaufe, 1426 Uttd Etr., nach der St. Al— 
phonfustirhe und bon da nach dem Ct. Vonifa- 
aius-Gottesader. Um ftille Teilnahme bitten: 
A. Nelfie Winkler gebor. Tintes, Gattin. 
— —— und Goletta Wintier, 
seinder. 
ran Genevieve Winkler, Muster, 
iliam, Beter und Henne Winfler, 


Brüder. 
Schweiter Amalia, Lena Saftanet und 
Annie Thiel, ‚Scheitern, nebft Ver: 
wandten. — mdmi 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Auna Raſchte 
m Samstag, den 17. — 1912, geſtorben iſt. 
Beerdigung am Dienstag, ben 20. Auguit, bon 
der Wohnung ihrer Tochter, Grau Edert, 3914 
N. Hermitage Abe,, um 1 Uhr Nachnt., nad) bem 
Eden:Friedhot. Die trauernden Töchter: 
Ditilia Eige, Frau Minnie Naal, Yran 
Matällde Edert. 


Todesauzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebie Gattin und Mutter 
Annie Auchn 


im Wlter von 57 Jahren geitorben fit. Beerdi⸗ 
gung vom Trauerdaufe, 607 R. Hamlin Abe., 
Dienstag Nahmittag um 1 Uhr, Die ttauernden 
Hinterbliebenen: 
. Louis Kuchn, Gatte. 
George Kuchn, Sohn. 


Todesanzelge. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, daß er langjähriger Freund 
John Heireth 

infolge eines Hereſchlages gellern Mitte 


2 u r ploblich geſtorben iſt. Um ſtilles 


um 
eileid 
bitten 


John und Anna Lober, 5117 Juitine Str. 


Kalender für 1913 
Negenöburger Marienfalender, 20°. —Münduer 
— Fatender, e. — Luſtiger Blätter 


BI Guter Berdienft für Wicherverfänfer. a 


Koelling & Kiappenbach, 
Buchhandlung, Shreibmaterinlien, Sportartikel. 


170 Weit Mans Straße, 
Zroifgen LaSalle Sirabe und vn Abenue. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
agt daß unſer geliebter Gatte und Bater 
Charltes Rath 
am 17. Auouſt geſtorben iſt. Die Beerdigung 
indet ſtau am Dienitag, den 20. Auguft, Bom 
Irauerhaufe, Nr. 3644 &. Roben Etr., nach der 
St. Mauritius-Kiche, wo ein Sodamt deledrirk 
wird. unb von da nad dem St. Marh’s-iyried« 
hof. Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Katherine Rath, 
Frau Paul Nali 


Rath und Frau Walter Warb 
Kinder. 
— der South Weſtern Lodge Nr. 68, 


Die Zeitungen in Madiſon, Wis. ſind erfucht. 
au fopiren. fomp 


eb. 


Todbedanzeige, 


Deutih-Amerilaner Tamen-Berein. 

‚Den Beamten umd Schweitern hiermit die tratis 
tige Nachricht, daß unfere lieDe Schweiter und 
feit fe3 Jahren protolollterende Eetretärin 

Emilie Jürgens 
am Sonntag — um 11. Udr nad langer 
Krantheit ——— iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Mitwwoch, den 21. Auguſt, um 1 Uhr 
Nadhm., vom Trauerhaife, 1001 N. California 
!loe., nah Waldheim. Die Beamten find gebeten 
um 12 Uhr fi in der Vereinshalle zu verſam⸗ 
meln,. um der beritorbenen Schiwelter die legte 
Ehre zu erweifen. Um ftilles Beileid bitten: 
Etife Cramer, Bräfidentin. 
Sophia Heubahı, jtelldertretende Setre⸗ 
tärin, 2648 Haddon Ude, 


Todesanzeige, 


greunten und Belfannten die traurige Nas 
richt, daB unfer bielgeliebter Bater 
Chriſtiau Stephau 

im Alter von 74 Jahren nach langem fchiveren 
Leiden ſelig im Herrn entſchlafen it. Die Beer⸗ 
digung findet ſtait am Mittwoch, den 2LAuquſt, 
um 1Uhr 30, dom Trauerhaufe, 1513 Ordard 
Etr., nah der St. Mihaclölirde, van dort nad) 
dem St. Bonifazius-Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Ghriitian, Jahn, Thereia Stephan und 

Anna Neubauer, Kinder. , 

DViaria Aumpimäller, Schweiter. ' 

Aung Stephau, Schtwiegertochter. 

» Thereia Schmöller, Schmwägerim_- mbt 


Todesanzeise. 
gruen und Belannten zur traurigen Nah» 
richt, das mein geliebter Gatte 
Billiam G. Hahnes 
im Alter von _30 Jahren fanft im Herrn ent» 
Ihlafen ift. Die —— findet ſtatt am 
Dienstag, den 20. Auguit, Bormittags 9 Uhr, 
dom Tranerhaufe, 3539 Janffen Abe, nad der 
&t. Andrems-stithe, bon dort nad) dem St. Hein» 
rihssFrledhof. Um itile Teilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Barbara Haynes gebor. Evert, Gattin. 
Margaret, Zochter. 
2. 5. und Stlara €. Hannes, Eltern. 
Frau U. F. B. Klein, Schweſter, und 
Howard B. Haynes, Bruder. 


TobeBanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nadricht, 
daß Uunfere geliebte Gattin und Mutter 


Marianna Miller 


geftorhen tft. Beerdigung am Mittmod, um 9 
dr Borm., vom Zrauerhaufe, 8362 Serfoot, 
Ave., nah dem St. Marien-Friedhof. Die trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 


Michael Miller, Gatte. 
Mary Siuck, Robert, * 


Rena, 
Julia, Emil und Annie, 


inber. 


Danffagung. 

Hiermit fagen wir unferen beräliditen Dank 
allen Berwanpdten und iyreunden für bie ers» 
lihe Zetinahme und die Ihönen Blumenfpenden 
bei der Beerdigung unferer geltebten Gattin 
und Mutter 

\ Anna Schönbaher 
Insdefondere danfen wir dem PDeutihen Verein 
der Yeltfeite und dem Deutic-HUmeritani sr 


NEUE fowie Nr. 1022, 8 
o 
Anton Schönbacher, ‚Gatte. 
Adolf, Carrie, Ella und Dito, Kinder, 


Danffagure. 


Bir fanen biermit_ allen unferen Bermand» 
ten und Sreunden unferen berzlihiten Dan für 
dıe ſchönen PBlumenfpenden und die rege Teils 
nabme bei: dem Begräbniß unferer lichen 


Tochter 
@tite Stiewe 


»Arfonderen Danf für die trofireihen Worte 
des Herrn Vaſtor Burgdrof. 


William und Maria Stliewe, Eltern, 
nebſt Familie. 


CHAS. HOPPE 


Unabhängiger 
Zeichenbeitatter 
4905-07 Lincoln Avenue 


Keine Entfernung zu groß. 


Telephon: Gbgewater 531. 
t120,mifame,im 


WESTERN GE) 
— — EXPO ROSCOF 
PRYOR und seine Kapelle 
a amt Molgerad- Wei tfahrten 


Falls es regnet Mitt.Weitf. am Donnerst. 


RRO. 


zn; 


OSCAR F. IÄYERE 


⸗ 
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Zweite vorläufige 
Ankündigung der 


Möbel-Woche 


Diefer berühmte Verkauf beginnt Montag, den 26. Auguft. 


Die Früh-Ausftellung ift 
jest fertig. 


Ihr fönnt Eure Auswahl im Voraustreffen irgend einen Tag mährend 
biefer Mode zu den Berfaufäpreifen, fo dat Ahr genügend Zeit habt zum 
richtigen Vergleihen und Ausmäßlen. 


| Beben Tag biefer Woche werden wir Euch von vielen ber 
| beiten Bargaind erzählen — Left diefe täglichen Bulletins 


Keine Roit- oder Phonebeftel- || Ale Antchreibe-Einfäufe für Möbel auf 
(ungen auf dieſe Artuel ba8 Geptember-Konto eingetragen. 


Einer der fenfationeliften Bargains der je von einem Laden offerirt turde: 


mielee 885 Uniiold Davenport Bet 1 RU 
En 


it ein nie Daqaewefener Bargain zn 
N * 


> 
4 Ei . R 


—S— — ee WA 
euren — 


Eine fehr Ieichtes 
Heben der Rüd- 
feite tit die erite 
Operation. 


Wenn umgebreht fal- 
lien die Füße auto- 
matifch und eine feine 
Spring und Matrabe 
werben fichtbar. 


E 


a — 
ae > * 
ER 


N 
tn 
a 26.20 


Dies ift das pradtvolle Bett. 
| 5% | Die kleinen Abbildungen zeigen, 
Siß dreht jih | mit melder Leichtigkeit eö ge 


bollttändig nad) 
borne, die Bett- h 

ne, Dre De andhabt werben fann, ift 8 bezügl, Ausfeben 
fprungfedern find und Beauenlichleit nicht 


unten angebradjt zu übertreffen. 


Das Gejtell dDiefes hübfhen Sofa-Bett3 ift aus ausgefuchtem viertelgefäg- 
tem Eichenholz gemacht, mit maffiven fluteb Pfoiten am Stopfitüd, tuffled 
— Gepolſtert mit Boſton Leder. Eine Bewegung der Hand öffnet das Bett. 
Der Sitz iſt geſtützt durch hochfeine coiled Federn. Das Bett iſt tatfächlich $35 


wert. — Speziell 16.75. 
Eine chte S40 lederne Goud, 18 175 
Biertelgeſägtes Eichengeitell. Extra Größe u. extra Bargain ® 
Eine extra große 32 Dei 72 maffive Couch, 
aus ehtem Diamond tufteb Leder auf einem Ge— 


ftel aus edtem Spitegeleihen. Sprungfedern 
find aus unzerftörbarem Ctahl. Kopfitüd bat 
Du ehr hön geiänigte Säulen; eine Couch, die 


jedem Heim zur Zierde gereicht; 
ringäbf rufled; ein $40 8.75 
Wert, zu 


28.75 Million Zifd marfirt zu 12 75 


Gröhter je sufferirter Wert in Miffion Til 
Das Oberteil diefes hübfchen Tifches 

mißt 24 bei 49 Bol. Er hat Shelves 

an den Seiten, und ebenjo eine große 


Schieblade. Gemacht aus ausgeſuchtem 
viertelgeſägtem Eichenholz. — Finiſhed 
in Gold, Früh-Englifch oder geräucher- 


neier 28.75 Sid Air“ 12-00 


Diefes 540 Wohnzimmer Set, gepol: 


ftert in fpanifh Leder: Settee, Stuhl und Schautkelftupl, 


Benn geöffnet u. als 
bolle8 Betr aufgemadt, 


— — — — 
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18.75 
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Gemacht aus ſolidem viertelgeſägten Eichen in Early Engliſh oder 
Fumed Finiſh. Mit echtem ſpaniſchen Leder gepolſtert. 


Dies iſt ohne Zweifel der größte Bargain in 
einen vier Stüd Barlor Set das je in 1 8 7 
Chicago offerirt wurde. Ein 38.75 Set, . 


Birken-Mahagoni, mit Iofen Plüfchtiffen, ein $38.75 Wert, marfirt 
zu 18,75, 


>65 Parlor Suit mit if, gepolitert mit ed): 
ten Leder. Gin pradtvoller, majliver 28 75 


Birten-Mahagoni, mit echtem Leder gepolftert. 


Spart die 1, an biefen —2 50 
ren $5 Sateen Comforters zu 
Dies ſind hochfeine Comforters — 
chön Bea und überzı 5 mit zweck⸗ 
ienlichem Sateen, in en Enttwür- 
fen und Ueberzügen. Alle gefüllt mit 
weißer Paummolle und finijheb mit 
Ecroll Stihen. Dies find Comforters 
welche zu $5 das Stüd verlauft merden 
im ganzen Land — fönnen regulär nicht 
billiger 
Die grö 
vorzeitige Auswahl an irgend einem Zage diefer 


J 


| 
| 


* 
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Geſtrige Pereinsſeſte. 
Beginn des Cannſiatter Vollsfeſtes 
| in Brands Parl. 


Schwabenvereinundshwabenipiel 


Ungezäblte Taufende freuten fi geftern 
auf dem Seftplatge des Lebens. —Ppilnif 
des Weft Garfield Srauenvereins und 
Ausflug des „„srohfinn”. 


| Der Wettergott meinte ed geftern gut 
mit dem Cannitatter Vollsfeſt. Noch 
tnapp vor der Eröffnung einen gewal⸗ 
‚ tigen Gemitterfchauer herabfendend, 
hielt er dann nicht nur jeine Schleu- 
fen geſchloffen, ſondern machte e3 aud) 
| fo fhön warm, daß fich ein prachtvol- 
| fer Durft auf dem geltplage entmwit- 
| felte. Im Mittelpunfte der Löfhar- 
|-beiten ftand wiederum, wie nun jchon 
| feit 35 Jahren, der Stuttgarter Hof- 
| feller, von früh bis fpät von frohen 
| Zechern dicht umlagert und durch Auf: 
wärter in ſchwäbiſcher Tracht das 
goldgelbe töſtliche Naß vom ſonnigen 
Neckarſtrande über den ganzen Park 
| verfendend. Der Quell mußte fo aus⸗ 
| aibig fprudeln, daß die geitern an- 
ı geftectten acht von ben zimanzig Fäſ⸗ 
fern bis zur Nagelprobe geleert wur: 
| den. ; ; 
|  Dieht-am „Hofteller” befindet ſich 
| das Zelt für die Preffe, mo Herr Karl 
ı Härting ftundenlang im Schmweiße jei- 
I nes Angeficht3 die munderfhönen Er: 
| innerungsbüdher an alle Feitbejucher 
verteilte, die folche haben wollten. Sie 
| gingen ab wie warme Semmeln. m 
| Vreffezelt ift auch das Hauptquartier 
des Schwabenvereins, zu defjen unge- 
zählten Taufenden von Gäften auch 
Abordnungen derSchwabenvereine von 
Burlington, Jowa und South Bend, 
Indiana, ſowie aus Chicago der Se: 
nefelber Tiederfranz und ber Schmä- 
bifche Sängerbund gehörten, die gleich- 
falls ein Hauptquartier auf dem Yelt- 
plaße hatten. 
Daß das Cannſtatter Volksfeſt, mie 
der Vorſtand des Schwabenvereins in 
ſeiner Einladung ſagte, im Laufe der 
Jahre zu einem Voltsfeſt des geſam— 
ſen Deutſchtums von Chicago gewor⸗ 
den iſt, davon konnte man ſich geſtern 
wieder auf den erſten Blick überzeugen. 
Bei aller Unſicherheit des Wetters und 
aller drückenden Schwüle ergoß ſich 
von den frühen Nachmittagsſtunden 
bis zum ſpäten Abend ein ununterbro- 
chener Menſchenſtrom in Brands Park, 
Deutſche aus allen Gauen bes Vater⸗ 
landes, von der Nordſee bis zum Do— 
nauſtrande, von der Oſtmark bis zu 
den Vogeſen, und nicht wenigeDeutſch⸗ 
und auch Angloamerikaner. Alle ver— 
Jeinte hier ein gemeinſames großes 
Band: deutſche Geſelligkeit und Le— 
bensfreude und Gemütlichkeit, die auf 
dieſem Schwabenfeſt alljährlich wohl 
ihren größten und ſchönſten Triumph 
in Chicago, ja vielleicht im ganzen 
Lande feiern. 
| at der Schmabenverein dutch die 
| gediegen ausgeftattete Feſtzeitung, in 
einer Auflage von diesmal 4000 Bü— 
chern, 500 mehr als ſonſt, für die gei— 
ſtige Nahrung der Feſtbeſucher bedacht⸗ 
ſam geſorgt, ſo hat er gleichermaßen 
an Unterhaltung und Erfriſchung der 
Volksmaſſen auf dem Feſtplatze ge— 
dacht. Nachdem um 2 Uhr der Vor— 
ſtand den feierlichen Anſtich der Fäſ— 
ſer aus der Stuttgarier Hofkellerei 
vorgenommen hatte, wobei Präſident 
Euden Niederegger eine kleine An— 
ſprache hielt und beſonders die von 
auswärts gekommenen Schwaben be— 
grüßte, fanden im Laufe des Nachmit⸗ 
tags, zwiſchen 3 und 5 Uhr, allerhand 
| Vorführungen auf der Bühne ftatt. 
| Brofeffor Ladeur führte Kafperle- 
theater und afrobatifche Künfte por, 
0b Sachſentrio vollbrachte erſtaun— 
liche Kraftſtücke, die Geſchwiſter Fall— 
bacher tanzten Schuhplattler, Profeſ⸗ 
ſor H. Roethig führte ſich als Zauber— 
künſtler vor, und zum Schluß traten 
Seiltänzer und Trapezkünſtler auf. In 
anderen Teilen des weiten, wieder mit 
einer prachtvollen Fruchtſäule gezierten 
Parks herrſchte inzwiſchen geſelliges, 
fröhliches Treiben und Gewimmel. 
Alle Bänke waren dicht beſetzt, ebenſo 
Tanzplatz, Bierquellen und die ver— 
ſchiedenen Vergnügungen, die der Park 
ſeibſt bietet. Die Saͤnger ließen ihre 
Lieder erſchallen, alte Freunde und 
Bekannte feierten ein fröhliches Wie— 
derſehen, und Freude herrſchte rings— 


— — 
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um. Berge von Zwiebelkuchen und 


| Pregeln und anderen guten Dingen 
zerfhmolzen wie Schnee vor ber 
Sonne. 
Das $eftipiel. 
Am Abend wurde bie vom Herrn 
oje Danner, Mitglied des Deutfchen 
heaters, als Feſtſpiel ſehr geſchickt 
bearbeitete und zu wirkungsvoller Dar⸗ 
ſtellung gebrachte Volksſage „Der 
Trompeter vonSäkkingen“ aufgeführt. 
Im Rahmen von fünf Bildern: „Das 
Lanzknechtfeſt“, „Im wunderſchönen. 
Monat Mai“, „Der Schloßtrompeter“, 
„Behüt Did Gott“ und „Ueberfall” 
30g das Liebesidyll JungWerners und 
der ſchönen Margarete im Zeitraum 
einer knappen Stunde an den * 
ſchauern vorüber. Die farbenfrohen 
Bilder, die Solo- und Chorgefänge, 
welch letztere vom Senefelder Lieder⸗ 
krtanz und vom Schwäbiſchen Sänger⸗ 
bund ſehr ſchön geſungen wurden, er⸗ 
medten begeifterten Beifall, nicht min- 
; ber aud; die fihaufpielerifchen und ge- 


| 


| fanglichen Leiftungen von Frl. Anna 


Miller ald Margarete und der Herren 
Danner ald Freiherr, Angelo Lippich 


als Trompeter, Ludwig Hoppe, —* 
Bend und Robert Unger. Folgende 


— 
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Klara Bachmann, Ellen Burkhardt, 
Frida Dittmer, Bärbchen Heſſel, Erna 
Knödel, Anna Linkel, Kathatine Lin: 
tel, Madeleine Ruf, Tillie Schmid, 


Leonore Vögli, Iſabella Wur en 
Louiſe Bühler, Marie Burge 
Anna Hecht, Lina Hoeppel, A 
Kraut, Berenice Auedel, Lutie Schmid, 
Elfa Schnigler, Katharine Widmann, 
Elfa Yorfendbed, Wim. Erume, fyrieb- 
rich Hafner, Hermann Hieber, Paul 
Kerſchhakl, Fritz Kori, Ernſt Mai— 
bauer, Henry Nofs, Karl Schlegel, 
Karl Schweitzer, John Stückemann, 
Fred. Fleinet, Wilhelm Hahn, Her— 
mann Hartwig, Jakob Jauch, Joſ. 
Knoebel, Auguſt Leyerle, Alexander 
Moll, Ernſt Pyritz. Herman Schoch, 
Eugen Schweitzer, WalterStückemann. 
Dasſelbe Programm wird heute und 
am kommenden Sonntage wiederholt. 
Das Feſt ſteht unter der Leitung 
folgender Herren: 
Vorſtandsmitglieder und Feſtord⸗ 
ner — Präſident, Eugen Niederegger; 
Vizepräſident, Wilhelm Kraemer; Se— 
| fretär, Julius Schmidt; Stellvertre— 
; ter, Heinrich Hieber;  Finanzjefretär, 
| Charles Roller; Schagmeifter, Michael 
| Schloffer. Fihanztomite: Fri Schöl- 
ler, Dito Griesbadh, Wilhelm Engel. 
Ausſchuß: Fritz Kori, Albert Burt- 
hardt, Louis Herzog, Jalob Pfeiffer, 
Heinrich Hiebet, Peter Allmendinger, 
John Hehtel, Fritz Heß. Hilfskomite: 
| Karl Härting, Chas. M. Merker, Hy. 
| HYuttmann, Guftap Burkhardt, Frant 
Kramer, Dito Bilhuber, Wilhelm 
| Stautmeifter? Georg dv. Domarus, 


Weit Garfield Srauenverein. 


I Einer regen Beteiligung erfreute fi 
auch das Pilnit des Weit Garfield 
"rauenvereind, meldes in Schmah’ 


Garten an 12. Str, und Harlem Ave. 


in Toreft Part abaehalten wurde. Be- 
lufttgungen wie Tanz uf. wurden in 
Hülle und Fülle geboten und eifrig be- 
nußt, und bei der brüdenden Hibe 
Tchmedte das Bier prädtig.. Da die 
Vorkehrungen in den Händen erfahre: 
ner Damen lagen, war Alles auf bad 
Beite vorbereitet, und alle Teilnehmer 
veriebten - recht vergnügungäreiche 
Stunden. 


Gefangpvetein Srohfinn. 

Eine Sängerfakrt nad) dem fchönen 
Palos Part unternahm der Gejang- 
verein Frohfinn in voller Stärte mit 
Yamilien und vielen Freunden. Ym 
Park warteten der Befucher allerhand 
Beluftigungen, mie Preistegeln für 
Herren und Damen, Preisfpiele für die 
Yugend ufm. Bet Gejang, Spiel, 
Zanz und Gefelligteit verfloffen Die 
Stunden nur allau fchnell, und mit 
Bedauern nahm man AUbjchied von der 
Freudenſtätte, als die Trennungs— 
ſtunde ſchlug. Der Dank für die mit 
Sorgfalt betriebenen Vorkehrungen ge— 
bührt den Herren Kohn Wirth, Vor- 
figer, Paul Thieler, AYuftus Emme, 
Georg Sieben, Geo. BP. Arnholl, 2. W. 
Franz und Hermann Kraufe. 

— 00 


Pitnit der „air. 


Mehrere Taufend Angeftellte vergnägten 
fih im Glenwood Parf., 


Die Angeftellten des großen Aller- 
bandladens „Ihe Fair“ unternahmen 
| geftern, mit Angehörigen und?reunden 
fünf: bis jechstaufend Berfonen ftarf, 
| ihren jährlichen Sommerauäflug..Das 
Ziel war diegmal der Jhöne Glenmwood 
Part, wohin zmölf Sonberzüge der 
Aurora & Elain Bahn die Teilnehmer 
beförderten. Nach angenehmer Fahrt 
im Park angelangt, gab die fröhliche 
Gefellichaft, der fich auch der Chef des 
Haufes, Herr Lehmann, und Gattin 
angeichloffen hatten, derBertilgung der 
mitgebrachten ERporräte und dann ben 
mancherlei anderen fsreuben de3 Tages 
hin. Eifrig murbe dem Zanze gehul- 
digt, Wettläufe zwiſchen Angeſtellten 
verſchiedener Abteilungen wurden ver—⸗ 
anſtaltet, die Faitriege und die Siegel 
& Cooperriege maßen ihre Sräfte 
im Bafeballfpiel, wobei die lektere den 
Sieg errang, und andere Spiele und 
Beluftigungen ließen der Gefjellichaft 
die Zeit in fhönfter Weife verftreichen. 
Der gefelliae und DVergnügungserfolg 
mar ungetrübt. 

— 
[ee 
: Berfonalnadjriditen. : 

àò rer tr 

— Der in Downers Grove im Alter 
von 84 Jahren geſtorbene Emerſon O. 
Stanley bat fait jein ganzes Leben lang 
in jenem Vorort Seuche: In Harvard, 
Ba., am 8. Augujt 1827 geboren, fam er 
als fünfjähriger Ainabe mit feinen El— 
tern in einem Wagen nach Chicago, tvo= 
rauf der Vater von der Regierung eine 
Farm aufnahm. Auf diefer hat Ba 
on Stanlen gewohnt, bis er fie im Nahre 
18938 verfaufte und nadı Domners 
Grove feldjit zog. eine Wittme, die er 
vor 50 Nahren heiratete, überlebt ihn, am 
16. September würde dad Paar die aol- 
dene Hochzeit haben feiern können. Us 
her Frau Stanley find zwei Stinder am 
Leben, Frau Ada €. Anderfon in Dom» 
nerd3 Grove und Lee Etanleyn in Ra 
range. 


Berein Deutfhe PBreffe, Chicago, 


Morgen Abend 8 Uhr wird der Ver- 
ein Deutfche Preffe, Chicago, feine re- 
gelmäßige monatliche Verfammlung in 
Weißenrieders Waldklauſe, 3835 Per⸗ 
ry Straße, abhalten. Die Geſchäfte 
werden nur kurze Zeit in Anſpruch 
nehmen, dann findet ein gemütliches 
Beiſammenſein ſtatt mit Damen und 
allen Freunden des Vereins, die daran 
teilzunehmen wünſchen. 


— Gleiche Urſache. — U. (auf Be- 
ſuch): Merkwürdig, daß Ihr hier nicht 
ſo Bier braut, wie wir daheim. 
—B.: Ya, lieber freund, das liegt am 
Maffer.—Q.: Das mag fein, Anderer: 
feitö will mir in meiner Heimat ber 
Mein nicht recht Tchmeden.—B.: Das 
liegt auch am MWaffer! 


— 
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EL 


kraten rül 


Werden Kampagne diefe Woche 
auf der.ganzen Linie eröffnen. 


En 
i 


k Sarmonteverfude. 


Kandidaten für Countyämter fehen fie 
fort; — Die $ortfcprittspautei eröffnet 
Kampf im Staat morgen in Galesburg. 
— Die Nationalfampagne. 


Die demofratifhe Kampage mird 
biefe Woche auf der ganzen Linie er- 
öffnet werden. Dad Hauptquartier 
für die Nationaltampagne im mittle- 
ren Wejten mird voraugfichtlich im 
Kongreßhotel untergebraht merben 
und unter der Leitung von yolep) E. 
Davies von Wiskonſin, Vertreier die— 
ſes Staates im Nationalausſchuß und 
Sekretär des Nationalausſchuſſes, 
ſtehen. Die demokratiſche ſtaatliche 
Parteileitung, die den Kampf im 
Staat leiten wird, mirb ihr Haupt- 
quartier im Hotel Sherman aufjchla= 
gen. E83 murde geftern angelündigt, 
daß die ftaatliche en mit ih» 
rem Vorfigenden Arthur W. Charles 
bon Garmi an der Spibe Hand in 
Hand mit den Rampagneleitern €. %. 
Dunnes, de3 bemofratifchen Gouper: 
neurdfandidaten, arbeiten wird. Die 
ftaatlihe Parteileitung wird die Rou- 
tinegefhäfte, Organifirung des Staa- 
te3 und Veranftaltung von Wahlver- 
fammlungen beforgen, während Wils 
liam 2. D’Eonnell, Eountyjchagmei- 
ter und Dunnes perfönlicher Kam= 
pagneleiter, einen YFinanzausjchuß er: 
nennen und einen Kampagnefonds auf- 
bringen wird. Charles Böjchenftein 
bon Edwardäpille, Vertreter des Staa- 
te8 im demofratifchen Nationalaus- 
Ihuß, wird der nationalen und ftaatli- 
hen Kampagneleitung mit Rat und 
Tat zur Seite jtehen, fich aber nicht in 
den Kampf im County mijchen. Die 
Kandidaten für County- und Stadt» 
gericht3ämter werden verfuchen, Tyries 
den zwiſchen den hadernden Faktio— 
nen der Partei im County zu ſtiften 
und einen Waffenſtillſtand bis nach 
der Novemberwahl herbeizuführen. Es 
verlautet, daß beide Parteileitungen 
im County, die von Roger E. Sullivan 
fontrolirte und die, welche die aktion 
Hearit-Harrifon fontrolirt, während 
der Kampagne vereinigt werben follen. 
= MeSillen, orjigender der 

ulltvan’fchen Parteileitung, fol Vor: 
figender, Kongreßmitglied U. 3%. Sa: 
bath, - Vorfigender der Parteileitung 
der Faktion Hearſt-Harriſon, Sekretär 
des gemeinſamen Ausſchuſſes werden, 
der 140 Mitglieder umfaſſen würde. 


Fortſchrittspartei eröffnet Kampf. 

Die Fortſchrittspartei wird ihre 
Kampagne im Staat morgen Abend 
mit einer Verſammlung in Galesburg, 
Knox County, eröffnen. Es wird eine 
der größten Verſammlungen werden, 
welche in dieſem Teil des Staates ab— 
gehalten worden ſind. Organiſatio— 
nen der Fortſchrittspartei aus benach— 
barten Counties werden anweſend ſein. 
Staatsſenator Frank H. Funk von 
Bloomington, der Gauverneurskandi— 
dat der Fortſchrittspartei, Henry F. 
Cochems von Milwaukee, lange Jahre 
ein Anhänger Bundesſenator Robert 
M. La Follettes, den er im National— 
konvent im Jahre 1908 nominirte, und 
Henry J. Allen von Wichita, Kanſas, 
werden Anſprachen halten. Außerdem 
werden alle Kandidaten für Staats— 
ämter, welche die Fortſchrittspartei ins 
Feld geſtellt hat, anweſend ſein. 

Col. Chauncey Dewey wird die Lei— 
tung des Nationalhauptquartiers der 
Partei für den mittleren Weſten über— 
nehmen. Es wurde heute im 4. Stock⸗ 
werk im Hotel La Salle eröffnet. Se— 
nator Joſeph M. Dixon von Montana 
iſt Höchſtlommandirender, wird aber 
ſeine Zeit zwiſchen den Hauptquartie— 
ren in New York und Chicago teilen, 
fo daß Eol. Demey der eigentliche Lei- 
ter jein mird. SHenty %. Cochems 
wird die Leitung der Abteilung für 
Kampagnereden übernehmen. 
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Ausbeſſerung der Sheridan Road. 


„Sheridan Road Improvement Aſſocia- 
tion’’ hat dafür $16,000 ausgegeben. 
Die zeitweiligen Ausbefferungsar- 

beiten an der Sheridan Road, melde 

bon der Sheridan Road Improvement 

Ajfociation ausgeführt morden find, 

find nad) einer Erklärung des Präji- 

denten der Vereinigung, E. L. Lob— 
dell, vollendet. Sie haben annähernd 
$16,000 gefoftet. Sie erftreden fie 
über at Meilen von der Siüdgrenze 
von Highland Park bis zur Südgrenze 
pon Glencoe. Die Arbeiten murden 
von WU. ©. Lewis, dem Superintenden- 
ten der Lincoln PBarkbehörbe, beauf: 
fihtigt. Sie wurden am 17, Yuni be- 
gonnen. Aaphaltmaladam mwurbe ver- 
wandt, dod; wurden nur die Stellen 
ausgebejfert, an denen die Straße 
nahezu unpafjirbar war. Wie Präfi- 
dent Lobdell erklärt, fonnte die Verei- 
nigung in Anbetracht der geringen zur 

Verfügung ftehenden Mittel nur ver- 

fuchen, zeitmeilige Abhilfe zu jchaffen. 

Man rechnet darauf, daß die ausgebef- 

ferten Stellen zwei bis drei Jahre be- 

nußt werden fünnen. Bordem mar die 

Straße ftellenmeife .unpaffirbar. Der 

nächfte wichtige Schritt, den die Ver- 

einigung tun wird, ift die Webertra- 
gung des Teiles der Straße, der jeht 
der Rogers Bart Parfbehörde unter: 
ftelit ift, an die Lincoln Parfbehörbe. 


— 
‚ Europäifhe Wechjelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& ruft Eo.“ ftellten fich heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt:. 


VW 


Wi 


HR 


mi 2 | 
run 


ip: 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


Kleiderftoff: Dept. — Hmuptfioor. 
42301. jeidene Eoline — 
$1.25 Wert, die Yard...... OR 
SE 6 Yarb an einen Kunden. E 


Bargaind auf dem Hauptfloor. 

35c rotes importirtes Tiding, 
Ib. biefen Verkauf, dar. 29€ 

ange ſtarkes Feather “The 
Cchürgen-Gingham, in echten 
— ——— Nard 
n — — * die 1226 Oua⸗ 
ttät, in furzgen Längen, 
die Yard nur a 20 
Herrenausftattungs- Dept. — 2. Floor. 
Urbeitshofen für Männer—in fchiwarz 
oder fanch Mifchungen — 1 
2 Aare. Ton nur... ® + 
Schwarze Sateenzdemden — 
ee a ee. De 

Drug Dept. — Hauptfloor, 

10c Strohhut-Reiniger — 
für nur i 


unfjere reguläre 2öc Oualis 
tät, die Yard 


Kidney Pills, für 
Grscery: Dept. — 4. Floor. 
Kae rn — 
sabß Sad, C; 

33 Sad, $1.55; % F.Sack 3:10 
anñch Peaberry Kaffee 28 
2 Pfund für 

2 Packete Johnſons Waſch⸗ 

pulber, für nur 

3 Vüchfen Dper Bohnen „ 

3 Vackete Crispo Crackers 

Vretzels, das Pfund 

Vint Sniders Catſup 

Fanch japaneſiſcher Reis 


Silär-Dept. — 4 For 

$1.00 Flafche Monogram 
Whiskeh, volles Quart 
Old Settlers Kentudy Bour- 
bon, volle Quartflaſche 
California Port: oder Stmeet 
Catamba-Wein, Gallone 7% 
Ertra feiner Berliner Doppel Ad HE 
Kümmel, die Duartflafche “48% = 
Zafelbier, Nifte von 2 Dubend...6Be 

Eifenwaaren- Dept. — 4. Floor. 
Sereen Türen und Screen Senier — 

34 des regulären Preiſes ab. 
lau und meik emaillirte Präferbens 
Kefiel, regulärer 65c 
Wert, für nur 


Erodern- Dept. — 3. Floor. 
Gummiringe für Fructgläfer ... Be 
Porzellan gefütterte Mafon 1% 
ar Dedel, 6 für 
Sellpgläier, mit Wlechdedel, 
in großen Sorten, 6 für 

Möbel: Dept. — 3. Floor. 
Elaitic Fily-Matraken, in 
nen Tieding, wiegen 50 
Pfund, fpeziell für 3 
Send, we Se oder Belour — E 
aut gemacht extra guter | JJ 
Wert, ſpegz. dieſen Verlau 87.48 
Fleiſchmarkt — 4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleiſch od. FU 
Deal Stew 1 c 
Vrima Chuck Roaſt 28e 
Seil gehacktes NRindfleifch 
agere friiche Borf Butts .. 
Mageres friiches Rippen= 
Suppenfleifch 
Magere Sugar Eured 
Cal. Schultern 


Magerer Sugar Eureb 
Frühſtück⸗Speck 


— 
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Zermalmt. 
Unbelannter junger Mann zwijchen 
Hohbahnplattjorm und Zug. 


Krampfanfälle:beim Baden. 


wei junge £eute mußten ertrinten, ehe 
Augenzeugen fie retten fonnten. — Ein 
Knabe an Keuchtjas erftidft und ein 
Pleines Kind an Brühmunden geftorben. 


Auf der Halteftelle der Hochbahn an’ 


der Elart und Late Str. tat heute früh 
um bier Uhr ein etwa 25 Jahre alter 
unbefannter Mann einen Yehltritt und 
ftürzte zmifchen einen gerade abfahren: 
den Zug der Dat Barker Linie und die 
Plattform. Ehe der Zug angehalten 
werden fonnte, war der laut um 
Hilfe zufende Unglüdlihe zermalmt 
worden. Das Geficht war zerriffen, 
mehrere Rippen und ber rechte Arm an 
drei Stellen gebrochen morden. Der 
Leichnam wurde nach demBeftattungs- 
geihäft 58 Oft Randolph Straße ge: 
bradt. Der Hocbahnjchalterbeamte 
Harry Mitchell fagte, daß der Mann 
an ihm vorbeigeeilt fei, ihm fünf Cents 
zugemworfen und verjucht habe, den ge— 
rade abfahrenden Zug nod) zu gemwin- 
nen. Der junge Mann habe feit einem 
Jahre faft jeden Morgen diefen Zug 
benugt. Man vermutet, daß der Ver— 
unglüdte an einem Morgenblatt be= 
Ihäftigt war. Et hatte nur wenig 
Geld bei fih. Das Zugperfonal, W. 
3. Schaefer, 3605 Walnut Str., und 
Edward Holland, 739 Gunderfon 
Ave., Dat Park, wurde in Zeugenge: 
mwahrfam genommen. Die Leute wa- 
ren erft durch die gräßlichen Hilfe- und 
Schmerzenfchreie de3 Mannes auf: 
merffam geworden. 
Krampfanfall beim Baden. 


Bon Krämpfen befallen, ertranf ge- 
ftern beim Baden im See am Fuße der 
Dft 38. Straße der 3852 Vincennes 
Ave. mohnende Aufwärter Stanley 
Sennings. Die Leiche wurde gebörgen. 

Bon Krämpfen wurbe ebenfallä be- 
fallen der 18jährige John Murtaugd, 
2825 Sid 5.Xpe., als er geftern Nadı- 
mittag mit mehrerenfzreunden in Wai- 
jer, welches fich in einem alten Stein- 
brudh an der 136. Straße und Süd 
Kedzie Ave, angefammelt Hatte, bade- 
te. Er ertranf, ehe ihm Hilfe gebracht 
werden fonnte. Seine Leiche wurde 
geborgen. 

An Leuchtgas erſtickt. 

Der vor acht Tagen non einem Heiz- 
ofen im Badezimmer 
MWhnung, 832 Nord Hermitage Ane., 
entrömendem Gas betäubte Sjährige 
Francizet Wroblewski iſt geſtern Abend 
geſtorben. 

Kind durh Brühmnnden getötet, 

Un Brühmunden ift geftern im El: 
ternheim, 1028 Dft 115, Pl., die ein- 
jährige Veronita Stontus gejtorben. 

Das £eben um eine Ungelrute, 

Die ganze Naht von Samftag auf 
Sonntag hatte Henry Tisner, 1237 
Clinton Str., Bermyn, bei Vorkoille 
im Forfluß gefifcht, ohne etwas zu 
fangen, früh Morgens maren feine 
drei Freunde, ebenfalls aus Berwyn, 
glüdliher. Nach dem Frübftüd biß 
ein großer Fiſch an Fisners Angel an 
und riß fie ihm aus der Hand. . Tis- 
ner ſchwamm dem davonſchießenden 
Fiſch etwa 300 Fuß weit nach, dann 
verließen ihn die Kräfte, er ſank unter 
und ertrank. Zwei Stunden ſpäter 
fanden die Freunde ſeine Leiche. Der 
Bene binterläßt rau und vier 

nder. 


Knüppel drang ihm in den Körper. 
An einen nicht qut' vnerbedten Ein- 


der elterlichen |” 


Urm einen Zoll tief in ben 

Der Verunglüdte wurde nad f E 

Wohnung, 8708 Colfar Ane., gebrat 
— * 


Bild aus dem „‚Wilden Welten“, 


„Lowboy'' nad heimatlihem Braud zum 
legten Ruhe beftattet. 


An Sitten und Bräuche des „Wils - 
den Weftens“ gemahnte die gefirige ° 
Beerdigung des „Comboy“ Alerander 
Philby, der am 8. Auguft vom Pferde 
abgemorfen worden mar und ben er= 
haltenen Verlegungen erlegen ift. 
Phildy war Mitglied einer Schaar von 
„Somboys* und „Comgirl3“, bie von 
einer biefigen Gejellihaft, die Films ° 
für finematographifche Vorführungen * 
berftellt, beichäftigt wird, um Szenen ° 
aus dem „Wilden Weiten“ aufzufühs = 
ren, die. auf der photograpkiihen = 
Ratte feftgehalten werben... Bei e 
diefer- Vorführungen wurde Tin 
bom. Pferd abgemorfen. Seine Ger 
nofjen jagten teilmeife über ihm bin 
weg. Er erlitt einen Schädelbrud 
und eine Gehirnerfchütterung, der er ° 
erlag. Die Beerdigung fand ven fe» 
ner Wohnung, 3523 N. Clart Er, 
aus ftatt. Geine Gefährten, fünfzig 
an der Zahl, wohnten ihr in ihren hei= 
matlihen Koftümen bei und geleiteten 
den verjtorbenen Kameraden zur legten 7 
Aubeftätte auf dem Rofehill er 
Sein Pferd „Nell“- murbe mit 3 
wärts gefehrtem Sattel, wie e8 im We ° 
ften üblich ift, imZug mitgeführt. Sch8 
„Somboy3“ verfahen die Stelle von 
Bahrtuchträgern. Eine Repolverfalne 
mwurbe über da® Grab abgegeben, ala 
der Sarg in die Grube gelaffen murbe, 
Vorher Fand eine Trauerfeier in ber 
Allerheiligenkirche ſtatt. 


— ——— —— ——— | | 
Kleine Anzeigen. '° 
Berlangt: Männer und neben, 4 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Blorky 


Verlangt: Junger Mann im rg ag 
ten, muß engliih fpreden. 3424 Efne "Barf * 
Boulevard. 


Verlangt: Unverheirateter Mann als 
mann und um Pferd au beforgen. ek 3 
Robey Str., Ede Potomac Abe, Be: 


Verlangt: Carpenter, Keine Unten, PRännen, 4 
Nachazufragen nad 6 Uhr Abends, 1 N 
denue. 3 
Saloon; $12 2 

m 3 

Verlangt: Laufburfde; ectrical mi. al 
gute Sele, enbeit das Gef au’ Ki = 
h Madifon Str. s 


Bu m — — a 

Berlangt: Schuhmader, Älterer Mann, 4EIigi 

BWentworth Avenue. SM 
4— 

Berlangt: Borter für Saloonarbeit. Hoffmann, | 
MN. Basalle Etr. N 


Berlangt: Gefhidter Mann ums 
DO Meill, 5652 Lale Abe, 


achlundiger Maſchiniſt und 
arbpenters, Cabinetmalers u. 
Saloonporter, Köche und cu 
American Emplopment Affociation, — 
68 W. Waſhington Str. 
Verlangt: Ein junger Mann 
a S 


für x 
au bedienen in Hinen-Shop. American — 
tal Pipe Eo., 14. Str. und je Abe, —— 


Verlangt: Guter Porter 
Bode. Badharin, 1256 Se 


Haus, — — 
3 


he 


— —⸗ — — e — — — —— 3 
Berlangt: Ein guter Beef-Boner. Arnolb Broß, 
660 ®. Handoip Straße. — 


Bexlangt: Schuhmacher, Bot "anf 
ner Arbeit. S. 2. Marcus, 1406 €, 47, Stra 


Verlangt: Junger Butcher für Orders lies = & 
ka und im Wartet au Bellen; u eg 3 
preden. I. Moeliger, 5251 ©. Hal 3 


in 2 
Verlangt: Ein Mann im Saloan. 2521 Cie 
bourn Avenue. i : 


Berlanat: Bädergebilfe an Cafes. 
tage Grobe Abe, rn — 


Berian t:, Sahöpuberere, Leimer NR . 

ng an PBarlorimöbel-$rames. Zan 

fen &o., 2172 Elybourn Abe. — J— 
— — — en 
Berlangt:- Ein ftarler Junge, abren 

Brot uns Rolls. 1535 W. 69, .. $ 


a = Fe 
alien, Ci, Par Zune EEE 
fein. 1038 N. Marfhfielb ie. 
Te 
are, 


L, 
—— 


für 


nge bon 16 Yabren, ber 
una fareiben ach⸗ 
‚ Filth 


— 


— 
Ranın am 


een ey | 
\ 
| 


| Teefft: ein 7 Woche. 


“4 — 
———— tür Ref © MM Dig: e 
1 imsteßlungen. eg Wand. 


CAS TORIA fisionmutan , „Tinte 


| Wesel Ctampb frei mitcfien Einfänfen. ae | 


10 


fteigfhacht an der Dft 89. zu. und 
$ | Commercial Ave. ; bend 
2 Bolt Bei ——— 


* 
* 





OEL sy 


eebiew Expolition — 
i € i ——- Allerlei * 
4 Earten. — Komert area· 
— „Ü Modern Eve.” - 
aber Saule — — 666.” 
Jebaler — „ Charith ® 
ine on 
lan a: 
tal—,xhe Merry Widom Re > 
g ** e. — jeden Abend und 
jeden Abend und Sonn- 


(Bortjegung von ber 5. Seite.) 


: Männer und Sinaben. 
unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


angt: Erfahrener e an Caled;. Tag- 
; guter a Dog eertteip Ude. 


* Junge in Bäderei, mit etimad Er 
r an Cafes. 519 ®W. Norıh Une. 
nn __ 
Be; — Eiſenarbeitergehilfe. 721 N. Aſh 
* — — 2 * 


„Berlang t: Bäder, guter ftetiger Mann. 1609 
WB. Redzie Ube. 


RE s Nachs 1407 Edgemont 
ne Küfer. Nahaufragen u 


0 200 

+Berlangt: Ein ftarler, guter Junge, 16 Jahre 

— — 1890 Milmwautee Avenue, 
tore. 


— — — — — — — — 
: Darb-Mann, Hotel Katjerhof, Elark 
ee er Str. es Se 


————— — — — — — — — — 
— — te Schuhmacher, ſofort. 3606 W. 


—r — — — —— — — 
re: 2 tüdtige. Baufhloffer und Helfer. 
1 Melrofe Etr. 


— — nn — — — — — 
nes: Guter Barbier; guter Lohn. 3349 
xt 


Ave. 


Berlangt: Ein anftänbi Mann allge- 
Gartenarbeiten. 20” Boreft She, at 
Ba Mhone: 2134. Läle Str. Hodbahn. 


— —— — — — — — — — — 
i : Ein guter Bartender, guter Lohn. 
1000 Kiotion tere Salis. 
— ———— — —— —— — — — — 
Berlang t;: Ein Borter, der am Zifh aufmarten 
° Zaun: 3710 ©, oalfles Str. ©. Schaller, 
— — — — — — — — — 


Berlangt; Eiıt ge, im Stall au arbeiten. 
2151 Soutbport de 


— — — — — —— — — — 
te Zunger Butcher, der den Butcher⸗ 
ee: Sant 2252 Yojter Abe. nıpbi 


nei 

——— — Wurſtſtopfer, ebenfalls 

en — Prairie Pading Eo,, 
‚BB. 47. Ett. 


nn nn — 
Berlangt! ; Erfahrener „allaround“ Mann im 
Store. Dauernde Stellung. 1551 W. 51, Str. 


’ Berlangt: Gründlih erfahrener Janitor, Iedis 

ver Mant: muß gute Empfehlungen haben; daus 

e Stellung; guter Lohn. Anzufragen: North 
icago Hofpital, 2551 N. Elarf Str. 


Ver : 1 Gtallmann und drei ober bier 
Männer Molterei auf dem Lande, 50 Mei» 
‚ ien von Chicago. 3642 Evaniton Abe, 


ine 
“BWerlangt: _ Schneider und Brefier. 3234 
@zeenivood Terrace, nahe Logan Cuuare „B 
Etätion. - 


— — UL — — — — 
Berlangt: Ein guter Poter der am Tiſch auf⸗ 
warten lanır. 531 Jackſon Blod,, Ecke Clinton. 


— — — — — — — — * 
Berlan t: Porter, $10 die Mode und Board. 
155 . Norih Uve., Ede Aihiand. 


Frege „ET ———— — ——— — 
Derlangt: Erſter Klaſſe Barbier. Chicago Ave. 
und PBaulina Straße. 


nn 
Berlangt: Bladfmithhelfer. 630 Wells St. 
—— —— — — nn 


Berlangt: Gute zweite Hand an Brot und 
Cates 2646 Ogden Ave. 


nn nn 
Berlangt: Mann, um Pferde zu beforgen. — 
2175 Ogden Abenue. 


2 een — — 
Berlangt: Porter. Fitzgerald, Bryn Mawr u. 
Ebunſton Abe. 


en 
— Porter, älterer Mann, für Saloon, 
3701. %. Albland Avenue. 


Berlanst: Nachtfeuermann in Möbelfabrif; 
eßenfalle Sinifbers und Zillerd, Ede Wood und 
Augufta Straße. 


Berlangt: Erfahrener Junge in Grocerh und 
Market, zum Abliefern und im Store au, helfen; 
Nachts da bleiben. 3021 Colorado Ave, Phone: 
Garfield 2845. ! mpdi 


EEE EEE — 7° 6: —⏑ - 
Derlangt: Barbier. 4311 W. 12. Straße. 


Berlangt: - Watchman. Empfehlungen: pers 
langt. 626 ®. Ban Buren Str., 2. Yloor. 


0 
Berlandt: Porter welcher aud  Bartenden 

y. Mt nüchtern und auberläffig, wünſchtt 
@tele. Mdr: Wi. Miller, 2023 Burling Str., 
3 


2 


a Slorift. 4228 N. 48 Abe, nahe 


Berlangt: Zweite Hand Bäder an Brob und 
Rolls, 18 per Woche. 4042 Lincoln Ave,, 
nabe Robeh. 


Verlangt: Guier dritter Hand an Brod; $15 
die Woche. 3421 Vilmaufee Ave. 


Berlangt: Guter Tinner an Blomwpipe. 1575 
Elnbourn Abe. 


Berlangt: Ein Iediger Bademeilter und 
Maffeur für Waldheim Park Sanatorium bis 
um 30ten Aupuit; Gehalt $30 pro Monat nebit 
Kon und Logis. NRefleltanten melden jich bei 
Dr. 3. H. Boje, Dconomorwoe, Wis. 


Berlangt: Shepping Elerf für Manufalturei; 
Mann verlangt, der feine eigenen Bores madhen 
ann. Angabe von Empfehlungen und bean 
pruchten e unter Adr.: 9 949 Abendpoft. 


Berlangt: Mann für Stallarbeit und zum Ab» 
liefern. 1520 Artefian Abe. 


ns 

Berlangt: Zweite Hand an Brot und Caleß, 
Togarbeit; Board und Zimmer. 5082 Lincoln 
Avenue. 


Berlangt: Eriter Klaffe Caleshäder, muß an 
Brot arbeiten. 542 Dft 43. Etr. 
—r — — — — — 


Verlangt: Mann im Stall bei Pferden zu ar⸗ 
ten. € Zauber, 1823 Winnebago Abe., nahe 
ilmaufee be. 


nn nn 
Berlanat: Dreher und Edleifer. 342 N. Chel- 
don Straße. mobt 


—— gg — — 
. Berlangt: Zipei deutihe Buchbinder. E, W. 
Brebemeter & Co., 345 W. Michigan Str. 


— nn U mn 
Berlangt: Ein junger Mann für Rorterarbeit 
au berrihten. Allie Bros., 4200 Albland Moe. 


Berlanat: Deutiher Porter. 2110 &. Mabafh 
Üpenue, Blue Ribbon. 


nie 
Berlangt: Erfahrener junger Mann, um im 

Rabsratorium zu arbeiten; ftetige Stellung und 
ter Lohn. Independent Drug Co., State und 
dama Straße. 


—— ki Junge an —7 und 
tarbeit. m Anfang. J. C. Dallmer, 
Ees N. Clarl Sr ſaſomo 


——— — 
Verlangt; Saloonporter. 3958 W. North Abe. 


Verlangt; Gießer an DOrnamental:Eifen umd 
Bronze. Windlow Bros. ECo., 4600 W, Harri: 
fon Straße. 13ag1w 
N TE EEE EEE. Zul 


Berlangt: 75 Männer, flinfe Arbeiter Tönne 
beim Gtedawiebel:Alusrupfen auf unferem 70 
Bcres Garten autes Geld verdienen. Zu erfra- 

bon 7 Ubr Morgens, L. U. Bud ug Eo., 
Hincoln und Softer Ave. . 13agim 


— Berlangt: Uhrmacher, erfahrene Männer; dau: 
' ned — 3 uter ut Empfeh⸗ 
en haben. Anzufragen von 8— orm. 
en Gears, Roebud & Co. 
18rg1mf 


Berlangt: Eifenbahn-Larpenterd, $3 den Tag; 
Silnois. 172 ®. Van Buren Str. fonto 


Berlangt: 75 Männer, ger Arbeiter fönnen 
beim Stedamwiebel-Ausrupfen auf unferem 700 
Here Barien gutes Geld verdienen. Zu erfra- 
gen bor 7 Uhr Morgens, 2. U. Budlona Co,, 
Sincoln und Yofter pe. 18agim& 


Berlanat: Lizenfirter Engineer für Nadtar- 

beit Sonntage frei), um Dampf zu balten jr 

Filn. Uelterer Mann bevorzugt. Stefige 

Wirbeit für den reiten Mann. Ro03 Mfg. Eo., 

16. und ist Str., nahe ©. Eentre ms. a 
omo 


langt: Stablwaggon-Arbeiter, erfahrene 
Be reb- und Pund-Gebilfen; ebenfalls 

: , erup3 und Bernieter; aub Män- 
ner, die diefer Art Arbeit zu erlernen würichen 
und allgemeine Arbeiter. Etetige Beihäftigung 
und guter Kohn für tüchtige Männer. Nahaufra> 
en sen Werfen der Standard Steel Car Eo., 
d, Indiana, oder in Zimmer 1606 Si: 
Gebäude, Ehicago. 18agim£ 

- erlangt: Junger Mann in Apotbele; einer, 
der ** Erfahrung bon draußen bat, bebor- 
* Englifh nicht nötig;"gute Gelegenheit zum 
Din 1654 Larrabee Eitr. fafomo 


nn 
 Berlangt: Arbeitöfäbiger Patient, Heilkur für 
SE ausgetaufdt. eg 

ana. tiafonmo 


Züh Schloffer, die fhoen an 
Treppen gearbeitet haben, 
borgeitredt. 

ir m 

abzufragen 1119 

Montag, 19. Aug. 

fefafomo 


mmer Wenſ 
irer, Stalleute, Porlers 
n. Eent.Empi., 184 Wafbington, 3 


Berlangt: Ehepaar in mittleren we 
Landarbeit und Obfi rag 
arn bevorzugt. 1473 


— — — — — — —e e —ee —ñ 
EStellungen ſuhen: Manner und Knaben. 
UEAnaeeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


— — — — — — — — 
Geſucht: Deutſcher Barbier wunſcht Arbeit, mit 
1953 Orchard Str, 


Gefudt: Williger Junge 15 Jahre alt fucht 
Beigatiigung. 2245 ogual Str., nahe Dautey 
e. 


oder oyne Koit. 


Gefudt: Deutiher Mann fucht leichte ftetige 
Arheit als Batchinann, bei Tag oder Racht, ijt 
jesi bei ſchwerer Arbeit, und Sonntag watchen, 
Ungäriſch und etiwas Eng⸗ 
3011 R. Oakley Ave., Baſement. 


Geſucht: Ein guter Bäcker 1 oder 2 Hand an 
Cates ſucht ſtetige Arbeit. 
Ave. 2. ðlat. 


Gefugdt: Junger Mann judt Stelle in Bäde- 
ann mıt %ferden umgeyen. Nicht lange igt 
DViathias Leitung, 2034 Xarrabee Str., 


— — — — — — — 

Geſucht: Alter Mann ſucht allgemeine Arbeit 
ums Haus, tann auch mit 
auch Gartenarbeit. 
Mathias Franzen, 2034 Larrabee Etr., hinten. 


ſucht irgend welche 
Joſef Rauch, 1814 Dayton Str. 
Guter Barbier, 
deutſch ſpricht, 
1629 Orchard Straßze. 


Geſucht; Deuifg er 


veritegt Laewilch, 


3125 Goutbport 


ferden uvigeben, 
lange im Lande. 


Bainterarbeit. 


4 der engliih und 
wünſcht guien, jterigen Plag. 


fi . ,‚ junger Mann, fpeiht gut 
engliib, flinfer Bartender, verfteht eimas Bor: 


Straße Anzuftagen von 5—6 Uhr. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutiherjunge, 
18 Jahre alt, wunſcht Backerei zu erler 
vorguſprechen, 1823 Biflell Str., : 


Geſucht: Bartender, fpricht deutfch, englifh u. 
b guter Waiter, 
dauernde Stellung. D. 140 Abendpoſt. 


 Geludt: Aelterer rüftiger deutfher Mann, jo» 
Iind, ftetig, ehrlich, fein Irinier, fauber, beite 
Mefetenzen, fuhrt leichtere Arbeit in gutem Ge 
Ihaft oder pribat. Schermen, 728 Gardner Str. 


efudt: Junger Mann 
Arbeit; jpriht gut englifh; hat Erfahrung am 
®. Wirthad, 736 Root Str. 


Zuperläffiger Junger Mann fucht 
Stelle ald -Borter; fann au Bartenden. Gums 
hola, 1507 Elbhourn Abe. 


Geſucht: Verheirateter deutſcher Farmarbeiter, 
oreeen Plas. Adr.: H. Jack, a280 Weſi 


1C Ein Starker Jung 
fugt Stelle in einem Auto-Ge 
aul Ehauffeur aufarbeiten fan 
ducdhgemadt. Adr.: 2632 NHalit 


18 Jahre alt, 
üft, mo er fi 
bat die Schule 
ed ©tr., hinten, 


ht: Junger Bäder, dritte Hand, 
ftetige Stellung. 1535 N. 40. Court, Hinterhaus. 
Deutiher Mann fucht leichte Tags 
Berger, 2702 Ward Str. 


Gefudht: Guter Saloonporter und Lundmann, 
lann Bartenden, ſucht ſtetige 
Adr: O 136 Abendpoſt. 


Gefuchtʒ Deutſcher Barbier fucht Stelle. 4412 
Shields Abenue. 

Geſucht: Junge ſucht Stelle in Bäckerei; gut 
an Brot und Biscuits. 


ſpricht engliſch, 





1456 Eiybourn Abe. 


Gefucht: Barbier fuht Stelle an Wodentag- 
abende, Samstag und Sonntagd. Adr: Schmitt, 
218 ®. Obio Straße. 


Geſucht: Friſch eingewanderter beutfcher jun» 
er Burfche, ausgelernter Bau: und Mafchinen- 


Gefuht: Sunger berbeirateter Mann fu 
Etelle al Porter und Bartender oder Lun 
Rudolph Ondrafbelt, 1631 Burling Str. 


Gefuht: Bartender (27), 
Empfehlungen, möchte gute Stellung. 
Graf, 301 Wisconfin Str. "Phone: Lincoln 5475. 


deutfh, verheiratet, 


Eritflafiiger Calesbäder (Konditor) 
fuht Stelle. Adr.: DO 171 Abendpoft. 


Suche Stelle al3 zweiter Bartender,, bin 25 
abre im Gefhäft, gute Empfeh- 


lungen. 3. Shand, 1920 R. Robey S 


Geſucht: Eingemwanderter Schneider, deutich, 
fudt dauernde Arbeit. 7009 Loomis Str. 


‚Gefucht: Deutiher Klempner mwünfht Beichäf- 
tigung in_Sardivare Store. 


Nachzufragen 725 
Gardner Sir. af 


. er fleißiger Mann fuht Be: 
in Vrivathaus als Automobilfahrer 
er; ift in beiden Branden 
wandert; babe auch Ihon Kraftwagen gefabren. 
Adr.: DO. 131 Abendpoft. 


Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Erfahrene weibliche Ma— 
ihinen-Operatenre für Draperien in un- 
feren Bolfter-Arbeitsräumen. 
fragen am Montag Morgen beim Super- 
intendenten, auf dem 9. 


Garfon Birie Scott& Co, 


State und Madifon Str, 


Rothihild & Company 
Wir fuhen die Dienfte” von Mä 
von 16 bi8 18 Jahren für Office und ver- 
fdhiedene andere Stellungen. 
der Grammarichule bevorzugt. 
zu Hauſe wohnen und gute Neferenzen 
Stetige Stellungen, ausgezeidh- 
zum Gmporarbeiten. 
Nadızufragen in der Office des Euperin- 
tendenten, 8. Floor, 8:30 Vormittags. 
State Str., Iafion Blud2. bis Ban Buren 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung in Bäderei 
zu arbeiten. 2230 W. 22. Etr, 


nete Gelegenheit 


Berlangt: Erfahrene Mädchen für Handihu 


ı nähen, itetige Arbeit. Samube,, 3233 


VBerlangt: Ein Mädchen im Bäderftore, muB 
etwas Erfahrung haben. 3525 ©. Halited Str. 

Mädden für PVerpaden bon 
und allgemeine Arbeit 


Canning Dept. Prairie Bading Eo., 937 Wet 


Maichinen-Operntenre 
Handnäherinnen an Damen- 
Halstraditen. 
Morris, Mann & Reilln, 
111 ©e. 5. Avenue, 


Berlangt: Ein Mäddhen in Grocerh Store, 
2235 Rodcoe Blod. di 


Verlangt: Erfahrene Strickerinnen; guterLo 
ſtetige Arbeit. 1510 Milwaulee Abve. 


Verlangt: / Wädchen von 14 bis 16 Jahren zur 
Aushilfe in Kohlenoffice; guter Plat für junge 
1356 Sedgwick Str. 


Abbüglerin an Hoſen. 
633 Webſter Abe. 


rau oder Mädchen zum Nähen bei 
en; 84.00 zum Anfang. 63 


Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen an Poſſa⸗ 
mentir⸗Ornamenten. Chicago Braiding & 


vroidery Co. 16 S. Marlet Str. 


Verlangt; Erfahrene Operators in Kniehoſen. 
1728 R. Robey Strabe. 


Verlangt: ẽrfabrene DOperator3 an Kniehofen. 
1728 N. Robey Str. 


Berlangt: Mafhinen- Mädchen an Weiten. — 
A. 2. Herman, 1007 ©. Centre Abe., nahe Tay: 


Verlangt: Erfahrene Mafhinen-DOperators, an 
Drelies und Waiits; 
abr und guter Kohn, 


ftetige Arbeit das 
Gory & Heller, 


erfabrene fanch 
maderinnen, erfahrene Plumen-Brander3 und 
Etetige Arbeit dag ganze Jahr 

Kommt fofort. I. Raite Co,, 
. Ralbington Etr. 


Mäbchen ober Frau in Tleinem 
Sherman, nahe Harrifon Str. 


— 


— 
Ebelente Waſchiniſten CElektriter, u Wort.) 


beit. 2330 Anomaeete Bid. — 
Verlangt: Gutes Mädchen Hausarbeit; 
muß etwas locdhen fönnen 25 ſein bis 
a Ba 
— Man antivorte brieflic. Empfehlun 
gen verlangt. 544 Daldale Ave. modi 
Berlangt: b t pugen. 

939 Kengt: — um Store zu 


Verlangt: Junges Mädchen + für eigene 
Sausarbet * — — naliſch 
en. 2110 Erhital Str., Slat 1, nahe Hohne 


zes 

Berlangt! Köchin Reftaurant, feine Sonn» 
tagarbeit, $14 per Woche. Sowie ineßlund 
tödin, $10 per Woche. 975 Milwauleerlbe. Mrs. 
Schmidt, Employment Agench. 


„Verlangt: Tüchtiges Mädchen für’ allgemeine 
Hausarbeit; drei in Samilie; gute Heim; 
guter Lohn. 5613 Kaluımet Abe., 2. — 


rn Bufineß Lund-Ködin; feine Sonn» 
tag Arbeit. 671 ®. Late Eitr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine SYausar- 
beii; muß eugliich fpreden; feine Wäfdhe; 
Lohn $5.00 im Anfang. 316 Center Str., nahe 
Lincoln Bart. 


Verlangt: Frau sder Mäbdhen fiir allgemeine 
Hausarbeit, jeden Tag von 8 bis 3 Uhr, außer 
Sonntags. Morin, 3250 Prairie We. 

Verlangt: Junges Mäddhen für Hausarbeit. 
3912 W. Kongreß Str. 


—— .—— 


erlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit; 

tleine Samilie: guter Lohn. 428 Arlington 

BL, nahe Elarf Eir. Bhone: Lincoln — 
mo 


Verlangt: Ein —— Mädchen für leichte 
Hausarbeit, muß Empfeblungen haben. Anzufra> 
gen: 1630 €. Sambher Üpenıte. 


Berlangt: Waitreß für Mittags; feine Sonn: 
tagarbeit._  Beraboff, Südoftede Halited und 
Randolph Straße. 


Verlangt: Mädchen, etwas engliſch ſprechend, 
für Hausarbeit in netter Familie in lieinet 
Stadt nahe Chicagg. Nachzufragen: 848 Datin 
Str., 1. Floor, lints. 
ie a 

Verlangt: Ueltere, faubere Frau, nicht. unter 
50 Jahren, für leichte Hausarbeit. Gutes Heim. 
Kleiner Kohn. ZTelephon: Auftin 11442. 


„Derlangt: Mädchen für allgemgne Hausarbeit. 
554 Dit 51. ©tr,, 2. Flat. Zel.: Drexel 5761. 


ph nen RS seen 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Wälche. 2000 Roscoe Str. 


Berlangt: Mädchen de: Hilfe, bei allgemeiner 
Haudarbeit; fein waiden oder bügeln; zuhaufe 
Ihlafen. Anzufragen: 5168 Indiana Ave. 3, 
Fl., füdlid. Zel.: Kenwood 1278. 


2erlangt: Mädchen für jährigen Jungen zu 
beauffihtigen; muB engliih fpreden. Samuels 
840 DIt 51 ©tr., 2. sat. modi 


Verlangt: Junges Mädchen für leiite Haus, 
arbeit in HLleiner Samilie. 2648 Hırld Str. 
Zel.: Humboldt 3708, 


Berlangt: Deutfhes Mädden für leichte 
Hausarbeit. 5631 Prairie Ave. 


Berlangt: Mädchen für ‚allgemeine Hausar⸗ 
beit. 5416 ®rairie Abe., 2. lat. 


—— "6 

Berlangt: Wafchfrau, halben Tag für Diends 
tag und halben Tag für Sreitag. 1055 Grand 
Ade., Bäderei, 


VBerlangt: Frifh eingewandertes Mädchen bon 
16—17 Jahren für Hausarbeit, 2588 Blue 
Ssland Abe. 


Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit und 
in Store mitzuhelfen, 2763 Belmont Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine  Hausar- 
Bet] a8 oder ohne Walde. 425 Dit b60. Str., 
at, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit bei 2 Damen; Selilatteffen Store; guter 
Xobn; gutes Heim. 2856 N. Clark Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit; 3 in, Samilie; ftetiger Plat. 9. W. Stin» 
epid, 927 Windfor Ade., 3 Apartment. 


Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. 
Nachzufragen: 2238 N. Kedzie. Blod. "Phone: 
Humboldt 6975. 


Verlangt: Mädchen für Wafhen und HRein- 
maden. 3901 Zullerton Abe. 


— — — — — 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Haydar- 
beit; 4 in Samilic. 612 Dafdale Ave, 


‚ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familte bon vier Erwadienen. 5335 Wood- 
lan Abve., 3. Apartment, "Phone: Hhde. Bart 
1320. modi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in Samilie von dreien; guter Lohn. 513 Dit 
44, Straße, 3. Ylat. Childs. modi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß nett und erfahren fein; drei Ermwadfene; 
gutes Heim. Großmann, 5811 Winthrop Ave. 
"Phone: Rabendwogp 4857. modi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit, eins das engliih fpreden Tann. 
5312 Michigan Ape., 2. Flat. Tel.: Drezgel 8904. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 6513 Cottage Grobe Ape. mdimi 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 509 Roscoe Str. 


Verlangt: Eine Lundlöhin; Teine Sonntagar- 
beit. DOrlit & Wilbois, 524 Sherman Gtr., zwi— 
ihen Ban Buren und Harrifon Str, 


Verlangt: Ein Mädchen für Reftaurant und 
Boardinghaus; guter Kohn, muß etwas vom 
nähen veritehen. Kurze Stunden. 569 W. Hat» 
tifon Straße. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit; 2 Kinder. 
1859 Eleveland Ave. 1. Floor, 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausars 
beit. 1419 Larrabee Str. Store, 


Berlangt: Deutfch-unggriihes Mädchen file 
allgemeine Hausarbeit und Kochen; Familie von 
2; guter Lohn. 1963 Evergreen Übe,, nahe 
Robey Etr. 2 


Verlangt: Reinlides Mädchen aus Deutlich 
land für Hausarbeit in Lleiner Yamilie. :Vto» 
dernes Flat. N. Elarf Str. Car bi3 Wright: 
mood Ave., und 2 Blods öjtlih gehen bis 2725 
Pine Grove Avc. 3. Flat. Tel: Lincoln 54). 


Berlangt: Brifh eingewandertes Mädchen zur 
Mitbilfe in Hausarbeit bei feiner Yamilie; fehr 
quter Plag Anzufragen: 5025 Huron Straße, 
nabe 50. Übe., 2 Blod3 füdlih bon Chicago 
Avenue, 2. Flat. . 


Verlangt: Sofort, deutfhe3 ober polniiches 
Gase bon 25 bis 35 Jahren. 1438 Madilon 
Straße. 


Berlangt: Gute3 Mädbdhen für Hausarbeit. 
—* — Blod., 1. FSloor. Phone: Lawn—⸗ 
ale . 


Verxlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Meiner Familie, 9. Kalven, 5741 Michigan 
Ape,., 1. Apartment. 


Berlangt: Erfahrene Köchin, muß walchen und 
bügeln.: 825 Buena Abe. 


Berlanat: Tiihtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Lleiner Bamilie; guter Lohn ae 
boten. 4528 ®rairie Abe., 2. Apt. ' 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— Ba Samilie, $6. 5834 South PBarl Ape,, 
Slat. 


Berlangt: Mädchen p: allgemeine Hausarbeit 
in Ileiner Samilie. 64 Dft 56, Str,, 2. Apt. 


Verlangt: Ein Mädchen ee; Nachts 
nah Haufe geben. 1504 Fullerton Abe, 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Arbeit, pfeblungen und englifh fpreden, zu 
erfragen: 2748 Pine Grobe Abe., 2, Apt. Zel.: 
Kincoln 3341. 19agim& 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5335 Galumet Ae., 1. Flat. 


VBerlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2829 Michigan Abe, famo 


Verlangt: Waitreß. 1720 Weit Divifion Str. 
famo 


Defterr.-ungar. Arbeit-Nahmetshliro verlangt 
100 Mädchen, Ködinnen u. frifh Eingeiwanberie 
für Hausarbeit u, NReftantant; guter Kohn; beit: 
Stellungen. 1624 S.Halited Str. "- Gattal 3674. 

ag,modimtim 


Berlangt: Eine gute Köchin; muß gute Em: 
pfehlungen haben; feine Wäfche. Nadhaufragen: 
4248 Hagel Adenue, fomobdt 


Rerlangt: feines deutfhes Mädchen (Bonne), 
zu einem 4jährigen Kinde, willig, im Hansbalt 
beizuftehben. Guter Lohn. Auskunft erbeten. 
Adr.: DO 103 Abenbpoft. 1T7agim£ 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Gutes Heim. 1612 Kentlworth . Ave, ers 


Parl. 17agim& 
Deutſch⸗ungariſches PWermittlungs-Büro ver 


lanat Mädchen für Hausarbeit, otel und 
Reftaurant. 452 North Ulbe. Tagmtibojoms* 


708 orib Une, ie Suiten Ei } Trenge io 


- 


tontige Cielungen, in und 


.| Zag- und 


jeige ebiefer Rirbrit 1 Gertt dus Wort.) 


— SDausarbeit. 


——— — —12—— 818 


Berlangt: ür em Hausar⸗ 
ee Fame. u * — Abe. 


heit. ae ee ne 
‘ x it 
ET ee en 


— — — — — ——— 


Buſi 
——— 


— ——— — — —— 
Verlangt: Waſchfrau, um llei t 
Haus zu nehmen; muB nahe ie eurer er 

wohnen. Adr.. 9. 945 Abendpoft. 


hehe en een singe 

— — 
m u ute Be ng. Wis, 

Alcher, 4520 Scanb Bd Apt. 2. j 


Stellungen judhen: Frauen und Mlädden, 
(Anzeigen unter diejer vtubrif 1 Gent das Wort.) 


Self eingewanderte. deutfhe junge Yrau, 
unabyangig, Jugt sıelle fur allgemeine yauss 
arbeit, Biite vorzuſprechen. X. Atieger. 1617 
Bine Etr., pinten, 2. Blat. 


Gefuht: Mädden fuhr Stelle für Küchen» 
arbeit. 1431 N. Halited Sir. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch⸗ und Reinmach⸗ 
plage fur einige Tage in der Woche. 1522 Wios 
hamt Straße. 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes Mäd⸗ 
chen ſucht leichte Hausardeit. Bitte felber vor» 
zuſprechen, 1480 Mohawt Str. hinten, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. Bitte 
ſelber vorzuſprechen? 742 Willow Stt. 

Geſucht: Wäſche ins Haus. 50 bis 75c dad 
Dugend. Gute Arbeit. 1006 Cleveland Avenue, 
%pone Lincoln 2293, 


Gefugt: Junges deutihes Mädchen wünicht 
Stelle Tür allgemeine Hausarbeit. Witte boraus- 
ipreden 1909 W. 21. Str. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Stelle al3 Haus 
bältprın, gutes Heim. 2014 ©. Leabith Etr. 


Junge Wittwe, 30 Jahre, wünicht 
's Land, 


© 
„= 


Gejudt: Deutihes Mädchen münfht allge 
meine, Hausarbeit. Ytifa, 5006 Princeton Une. 


Gefuht: Frau fucht irgendwelde Handnäherei 
ins Haus zu nehmen. Wird. Lindeman, 1944 N, 
HYalfted Straße. 


Gefudt: Deutihes Mädchen. fuht Stelle für 
Kinder und leihte Hausarbeit. Bilte boraufpre- 
hen: 4926 #ifth Ave. 


Gefucht: AlleiniteWende Frau fucht Stelle als 
Krantenpflegerin oder Hausarbeit. Selber bors 
äufpredhen: 435 Sullidan Str. 


Gefudht: Deutihe Frau fuht Pläke für mas 
iden und reinmaden. 2050 Soutbport Ape,, 
Bajement. 


Gefudt: Junge Frau fuht Stelle als Lund» 
Köddhin oder Köchinarbeit, Turze Stunden. 1881 
Elybourn Abde., 1. FL.,..binten. 


Gefucht: Junge deutihe Frau fudht allgemeine 
SHaudarbeit, am liebiten im Saloon oder Rejtau- 
rant, wenn aud in privat. Bitte vorzuipreden 
oder zu jchreiben, 2059 Grand Abe., oben, 


„Gefucht: Gutes deutihes Mäbdhen fucht Stelle 
—* allgemeine Hausarbeit. 510 N. Hohne Ave., 
unten. 


— ——————— —— — — — — 

Gefudt: Eine intelligente Wittwe von 80 Jah⸗ 
ren, ſpricht deutſch und ungariſch, fucht Bolten 
als — bei alleinſtehendem Mann 
oder Frau, wo Kinder jind. dor: 9. 944 
Ubendpoft. modi 


Gefudt: - Alleinitehendes, Üültered | Mädchen 
hwünfcht Stelle al& Haushälterin in heſſerer 
Wittwerfamilie, ein Kind nicht ausgeihloifen; 
lann gut fochen u, baden, jucht itetigen Bla. 
EM: Ehardt, 1723 Julian Str. 


Gefucht: Frau Fahrt Wälhhe ins Haus, 1405 
Maplewood Ave. 


Gefudt: Deutihe Frau fuht Wal: und 
Reinmadh-Pläge. 1431 Kartabee Str., Mathias. 
Geſucht: Deutfhe Frau wünſcht Stelle für 
Küdenarbeit oder zum Nühen. 850 North Abe, 


Gefuht: Deutihes Mädchen, 24 Jahre alt, 
fuht gemwöhnlihde Hausarbeit. Bitte perlön- 
Hd voraufprehen. 642 W. Nord Ave. mobi 


Geſucht: Se ſucht Wafd- umb Rinne» 
Blübe für Dienstags und Freitags. 1637 Bine 
Etr. 


Geſucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle. Bitte 
felber borzufpredhen, 5005 Loomi3 Str, 


Gefucht: Deutfhe Frau fuht Wafhpläße. 4915 
Fifth Avenue. 


Geſucht: Deutſches ſtarles Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 4442 Princeton Ave., hinten. 

Geſucht: Junge Frau wünſcht Waſch- und Bü— 
gelplätze, lann fein bügeln. Mrs: Schueter, 
1480 LaSalle Str. 


N 2 deutih-ungarifde Mädchen fuchen 
Stelle fir Hausarbeit; _fönnen au Kochen. 
Plad, 842 N. Franklin Str. 


Gefundt: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
Scusarbeit, Tann Walhen und Bügeln. Bitte 
felbft vorgufprehen. 2431 Haddon Abe,, 
Weſtern. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Arbeit per Tag. 
Ankwer, 717 Grand Ave. fomo 


Stellungen juhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Ehepaar; feine Kinder; 
ſucht SIanitor Stelle. Martin Schlandt, 2455 
Seminar Abe. 


Gefuht: Deutihes Ehepaar jucht Stelle als 
Janitor. 2620 Ward Str. John Mertes, 


sen: Ein Ehepaar, ohne Kinder, fuht Ja- 
nitorftellung. Norzufpreden bei John Selus, 
2038 Emerjon Ave., Chicago. 17agim£ 


Heiratsgeiude. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgefuh: Ein junger Mann, 25 Jahre 
alt, fucht Belanntihaft mit einem deutichen 
Mädchen, das das YFarmleben liebt, zwecks Hei⸗ 
rat. Adr.: F. S. 3140 N. Troy Str. 


Unterridit. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 


Spradlehrerin erteilt gründlichen Unterricht im 
Engliigen. Wendt, 1849 Dahton Str. 1Tagimw 
Die neuen Sommerzirlel im Englifhen, 
Spreden, Lefen, Schreiben--für Herren u. Da: 
men, beginnen am 8. u. 12. Aug. Stellungen, 
Engineet-Ligens durd Deutihen Bund. IU.Geb. 
715 North Üde., nahe Halited Str, Stets offen. 
mimo 


Lernt das Barbiergeihäft — beite Fasilitäten; 

Expert » Inftrultion; SHandmwerlszeug. geliefert; 

Abendflafien; Stellungen immer offen; 

fbredht bor oder ihreibt. Nem Method Barber 
School, 612 Mabtfon Str,, Chicago, JU. 

17agimt 


Englif in 3 Monaten! lim Jeden bon den ge- 
radezu wunderbaren Erfolgen unferer goldge- 
Irönten AKlaffen- und Korelpondenz-Methobe zu 
übergeunen erteilen oder verfenden wir Einfüh- 
rungsleltionen, enthaltend die mwidtiaften Auf: 
llärungen und —— * für —— Nichteng⸗ 
ifchſprechenden loſtenfrei — Nationale en 
fhule, 1176 Milmwaulee Abe., nahe > — 

agim 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel. Piano, Pferd und Wagen, Lager⸗ 
dausbeſcheinigungen uſw Ihr könnt lieine 
wöchentliche ober monatliche Abzahlung e nach 
Belieben, machen. Wir —5X8 Eure ulden. 
Fragt nah Mr. iger, 
Standard Credit 
i — — 5 ee 8:9» 
mmer 5. or * Dearborn 
Etr., Südweit-Ede Madifon. Zel.: Randol ö 3018, 
mai,; 


Niedrige Raten für Möbel- und. Piano-Dars 
5 für 75c monatlich; für _$1.50 

; $75 für_$2.00 monatlid; $100 f 
2.25 monatlid. Geld in ein paar Stunden. 
ir geben alle Borteile, die Anbere offeriren. 
xelephon: 5493 Central. 5 

1000. Satan Sit Mao 

. Dearborn Sir. e Rahdolph, Bim, 44. 
€. Ired Kell, Mar. ifeb,2® 


— — — — — — —— 

Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Kauft Eure Saden-Einrictigggen bei 


ulins Be * 
Nadiſon und Veoria Straße, 


ar lonnt Ihr etwa 40 Cenis am Dollar an. 


Euren. Store Firtures 


4 u < y 
— 


a9" — 
denue. — mobi 


Ein Store mit ten. 25 
N. Haltted Sir., — Abe. — 
— — —ñ — — — — — ———— 


Zu vermieten: Zwei grobe ne Shlatzim- 
mer mit Dampfbeizung, md) ee San rt. 
Nahzufragen Abends nad 7 Uhr. 2031 re 
mont Str. 13agimf 
Loles Chepae inden 
oſes epagr finden e- e 
Zimmer int Delaware Hotel,”5 Delaware J 
afomo 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Helgs Zront- Schlafzimmer, 
PBrivatfamilie, nahe r und Hodbahn. 820 
Willow Str. 


Anſtandige Boarders verlangt, wenn moöglich 
wei Freuñde, Uleine Familie. 1868 Burling Str., 
Fronthaus, 3. Fl., bimen 


Bermiete ihönes, helles Zimmer, $1.50 bie 
ode. 1331 LaSalle Abe. 

Zu vermieten: Lüftige Zimmer mit 
Beıten bei alleinftehende Dame. 1612 Eleve» 
land Abe, 


Zu vermieten: Cchöne möblirte- Zimmer für 
awei Herren, mit oder ohne Board. 5216 Laflin 
Straße. 


Vermiete elegante Frontzimmer bon  $2.00 
aufwärts, alles neu. 316 Center Eitr., Direft 
am Lincoln Bart. 


Zu vermieten: Große möblirte Zimmer bei 
foltde deutihe Zamilic; $1.50 pro Woche mit 
23äjhe. 1228 Rleafant Str. Lang. 

Zu vermieten: Helles, reines, möblirtes Zim- 
mer, alle Beauemlichfeiten, an 1 oder 2 Herren 
bei Wiener Familie, 1352 N. Clarl Str., Flat 1. 
Roomer oder Boarder gewünfht, mit Wäfche 
$5.00. 1612 Cleveland Abe. 17agim£ 

Reine belle Zimmer für Deutihe, $1.25 md 
hentlih. 643 Dipifion, awifhen Wels und Hal- 
ited Etr. 14agim£ 


nn —— — —h — — — — 
Zu mieten geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 

Zu vermieten: Suche gutes Heim für meinen 


5 Monate und, 5. Jahre alten Kinder. “Bitte 
borzuipreden. 1521 XNarrabee Str., 1. Floor, 


‚binten, 


Zu mieten gefucht: 2 oder 3 Zimmer von fin- 
derlofem —— zu mieten geſucht, an der 
Südſeite, Offerte Adr: 926 Abendpoſt. 


Aelteres ee ſucht ein ruhiges helles 4 
immer Frontflat mit Toilet. dr:? H. 955 
Abendpoſt. modi 
Zimmer und Board geſucht in einer gebildeten 
deutſchen Familie von u und Gattin, bezahle 
fehr gut für gute Bequemlichleiten. Zimmer 306 
32 N. State Straße. 16agimf 
Zu mieten gefuht: Ein 5-Zimmer Flat für 4 
erwadfene Rerjonen, nicht iiber $20, nahe deut» 
ſcher latholiſcher Kirche,. Nordimeitfeite, Gegend 
bon Galifornia und Belmont Ave. bevorzugt. 
Adr.: DO 130 Abendpoft. 15agim£ 


. Möbel, Handgeräte n. f. w. 
(Anzeigen unter-diefer Rubril'2-Cent3-da3 Wort.) 
— — 


Zu berfaufen: Schönes Eichenholz Sideboard 
billig. 2028 N. Halſted Str., 2. Floor, hinten. 
Zu verfaufen: Dübel von 4 Zimmer Wohnung, 
febr_billig, megen Abreije. 1521 Xarrabee EStr., 
1. Sloor, hinten. modt 


Zu verlaufen: Möbel Billig zu berfaufen; 

wegen Ubreife. 1719 Sheffie be. 
Spottbillige Gelegenheit: Verlaufe gute Mö- 
bel bon 6-Zimmerflat, fhönes Leder Parlorlet, 
Yiano, Scauleljiühle, Leder-Coud, Wilton 
Rugs, Bilder, Eizimmer-Set, fhönes Meffing- 
bett, Dreffer, Ehiffonier, Eisfhranf ufw, Ver: 
fhleudere fofort wegen Deutihlandreiie einzeln 
oder zufammen. 3510 Southport Upde., 2. 2 
modi 


Aultion⸗Verlauf! — Vormittag 10 Uhr 
in, meinen Räumen 2521—2525 Sheffield Abe. 
IH verfaufe ein großes Sortiment Möbel, Rugs, 
Defen, Meifing- u. Eifenbettitellen; ebenfalls 
100 Woben Wire Cots, 100 Cot Matragen, 100 
Kopfliffen, 100 Stühle und allgemeine Haushal- 
artilel. 3. Ralpb, Beriteigerer. 


Wegzugshalber Möbel von 6 Zimmern 
billig zu verkaufen. Kallenbad, 3658 
North Clarf Straße. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 


Spottbillig. VBerichleudere fofort pradtbolles 
neıtes Mahagoni Upright Piano, wegen 
landreife. 3510 Soutbport Ave., 2. FI 


$95 Laufen ein hübſches Ebenholz Upright 
Piano, $5 monatlid. Groß, 1549 weis Str, 
nabe North Ave. dag2w& 


$50 faufen $300 Uprigbt Piano, $5 monatlich. 
1956 Larrabee Str. ® 10ag3m£ 


Pianos zu berfaufen oder au vermieten 
Direkt von der Fabrif in’3 Haus. Buih & 
Gert3 Piano Co. Habrif, Office und 
Verfanfsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20fb*z 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Weiße Legbornhühner,. 2136 
Eubler Abe. 


Gelpann 
pferde nur $75. 2031 Loale nahe Robeyp Str. 


Bu verlaufen: 50 Bug- und allgemeine Arbeits» 
ferbe. — ber-Pferde und Stuten, paffend 
ür Sarmgebraud; auch auf Probe gegeben; alle 
Arten Pferde bon größeren St in Tauſch 
— Offen Sonntag. f. Strauß, 1551 
Milmaufee Abe. 1001,%* 


Bu derfaufen: 100 Pferde, aut für Stabt- und 
Landarbeit; twiegen bon 1100 bi3 1800 Pfund; 
Preife bon $50 aufwärts: 30 Tage auf Probe 
gegeben, 1258 N. Paulina Etr., nahe Mil 
twaufce Ade., gegenüber Wteboldt’3 und Moeller’3 
Dept. Stored. Mar Tauber. 24jun. æ⸗ 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrikate von Drop Head-Nähmaſchine 
85 und aufwärts. Gultan, 3249 mci 
olt,& 


Finanzielles. 
(Anzeigen .nter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen gefuht: $150, gegen gute Sicherheit. 
Adr.: 9. 952 Abendpoit. modimi 


Zu verfaufen: An Privatmann, eine gute erite 
Sppothef von $1000 Zu 6 Pros. Zinfen, auf drei 
—8 Es 9 an guter Lage und bat Wert. 
Adr.: O 100 Abendpoft. fomodi 


GErite Gold:SHpothbelen au 
verlaufen. 
$500.00, erys $1000.00, $2000.00, $3500,00 
ed Brogent netto. 
Sicherheit: "Neues, berbeffertes Grundeigentum 
auf der Norbfeite, 
BelostH, 1905 Belmont Vlbenue, 
17agiw 


Selb zu leichtem Bedingungen, auf aiveite 
Hypot * Obling, 555 North be, de 
Starrabee Str., Zimmer 4. 16ma,&* 


Greenebaum Sond Ban! & Truft 
ip Gelb on Grundeigentum und 
verleiht Ge au tundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Eihere Erite Hhpothefen, in, beliebigen Sum. 
men, auf bebautes Sure er Grundeigentum: zu 
verfaufen. Nordoit-Ede Elarf und Ra ip Sit, 

-  3jul,x* 


Geld zum Bauen, feine Rommiffion; feine 
Adbolatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Srundeigentum in ey und Boritädten; 
verbeifert und angebaui. 2 Zelephone, Ran» 
dolph 300. 9. ©. Etone & Co, 76 weit 
Monroe Sir. _ . 26feb£* 


Erite bpotbelen 
auf bebautes Ebicagoer Grundeigentum, 
Geld au verleihen zu den beiten Bedingungen, 
Richard A. — 25 %. Dearborn Str,, 7. Flur. 
— 555 North Abe. Ede Larrabee Str. 
14apr,%* 


—, [1 — — — — 
meite 9 — auf Grundeigentum prompt 
beſorgt, % e reguläre Raten. eichte 
gungen, cal Eitate Viortgage Eo., 32 N. Elart 
tr., Zimmer 504. 140ft,x* 


€. 6. Bauljing, 135 La Ealle Str. Erite 
Sppothelen au verlaufen. Geld au verleihen zum 
niedrigiten Binsfup. Zelephon: Main Pelze 


Geld zu berleiben, ohne Rommiifton, bon 
Bette, "Biebrlac Sinn 3 id. 5028 Babes 
Etr., Logan Sauare. TIERE ⸗ 


lauſen, wenn 
etablirten, gu 
—— und 
chbarſchaft der feite; feine 
Waarenborrat, Berednungsivange: \$20 
te für feinen Store und 4 Wohnzimmer; 
Zeil auf leichte Abzablung; Tagedeinnahme don 
0. die don guten Leuten vermehrt erden 
ann. Dies tft eine fein — zum Ein⸗ 
gitt in ein autzahle Ge 1, mit wenig 
Geld und Erfahrung. Anaufragen Dienstag von 
1 5i3 5 Uhr, 4418 Bentworth Abe. 


—— Store » Käufer, tung —— 

Der größte Bargain in Chicago! 
$275 Laufen, wenn fofort genommen, gut gele- 
enen und gutzahlenden leihten Grocerh-, De: 
l ateffen, Sigarten. und Schulmaterialien-ta> 
den 288 er zwei der größten Hod- und 
Bubtt Schulen der Nordfeite; wo Einnahme mit 
Sandwiches allein mehr als die Ausgaben dedt. 
Miete mit Mobhnzimmern $20 den Monat. 
Wenn Ihr einen guten Laden haben wollt, 
tommt fertig zum Kaufen am Dienstag Morgen 
bon 9. bis 12 Uhr, nad 719 Center Straße, 11% 
Blod ditlih don Halited. 


Meat-Market - Käufer, Achtung! 

$325 oder beite Baar-Offerte laufen, wenn fo: 
fort genommen, meinen lang beitebenden, gut 
elegenen und gutzablenben Meat:Marfet; gute 
Yiztures; billige Miete mit : Wohnzimmern; 
cite _Tageseinnahme bon $40, Samstags $100. 
er verfaufen, weil ich eine Grocery und Mar» 
fet faufte; Zeil auf Abzablung wird guten Leu— 
ten aeaeben. Zu erfragen Dienstag mit Depofit 
kette zum Geihäft laufen, in 4527 Wentworth 
venue. 


Zu verkaufen; Eine gut etablirte Bäderei, 
Eigentum, 2:itöd. Brid, Laden, 9 Zimmer, Heih- 
walferheizung, zweiltöd. größeres Gebäude mit 
gipet Patentöfen in guter Ordnung, guter Ge» 
häfısplag, mit Wagenroute, in gutem Gang. 
Eigentümer nicht gefund. Wünfcht fi aurüdaus 
ziehen. Refucht den PBlag. Nievriger Preis. 5082 
Lincoln Ave. mdt 


Bu berfaufer: Wenn fofort genommen $525 
für feinen Delifateffen und Grocerh Store. 
2059 Racine Abe., Ede ‘Garfield. modi 


du verfaufen: 11 Zimmer Haus, gute Lage, 
t Blod vom See, Zimmer alle bermietet, Bor 
Spring Meflingbetten. 22 Goethe Str., Ede 
Dearborn Etr. momife 


Zu verkaufen: 2-Stühle Barbierftube, mit 
Wohnung. Ede Bhron und Baulina Str. 


Zu verfaufen: Barbieritube, 3_ Stühle, gehe 
aus dem Geichäft. 2953 Lincoln Abe. 


zu faufen gefudt: Bädersi, $150—$200 Ans 
zablung. Adr.: H. 943 Abendpoft. 

3u berfaufen: Barbiergeihäft, verlaffe Stadt. 
2011 Dägood Str, 

Saloon zu verlaufen oder zu bermieten, nahe 
deutſcher latholifher Kirche. 6930 Aberdeen Str. 


Bu berfaufen: Barbier Shop: oder #Bizture, 
1825 Dahton Str. 


Zu verlaufen: Schöner MWeitfeite Barber 
Shop oder #irture billig. Adr: 9: 947 Abo. 


Zu verfaufen: Saloon in dit befiedelter 
deutfher Nahbarihaft, Nordfeite, $210 Wochen: 
einnahme, 335 Miete mit Wohnung. Billig, 
nenn fofort genommen. Zu erjragen: 1480 
Eiybourn Abe. 


Zu 'dverfaufen: Bäder-Route, Pferd und Was 
gen, billig. 2646 DOgden Abe. . 


Anderen Geihäftes wegen verlaufe ich meine 
gute und fhön eingerichtete Bädere fiir $300; 
diefelbe ift fürs Geld geihenft. 4039 W. 12, Str. 


Bu_berfaufen: Gutaahlender Meatmarlet, auf 
der Nordfeite. Adr,: H. 942 Abendpoft.. modi 


Zu bverfaufen: 2-Stühle Barbierftube. 1948 
B. 22. Str. modi 


Großer Bargain! Verlaufe Drebmaling mit 
Kleiderreinigungs-Geihäft; Baareinnahme für 
leaning $100 monatlih; gute Lage; billige 
Miete; fofort genommen $300. -Fraat 1572 
Elybourn be, 


Wer fchnelf gute Saloons, Grocerh-, Delifat- 
effen, Bäderei, Butcherftore laufen oder verfau- 
fen will, gehe Morgens 9 nach 1572 Elybourn 

ee. 


Zu verkaufen: Erfter Klaffe 4-Stühle Barbier- 
Geihäft, alter Plaß, wegen Krankheit fehr bil: 
lig. Adr.: 9. 948 Abendpoit. modimi 


$475 faufen feinen leihten Grocerh-, Filch-, 
Mil, Bäderei- und Delilateflen-Store; Gold- 
mine für fleine Samilie; Zeil auf Abzablung. 
Beſte Geihäftslage der Nordfeite, zwei ‚Zimmer 
mit Store; nur $16 Miete. 434 Center Straße, 
nahe Lincoln Abe. 


Zu berfaufen: 14-3immer Roominghaus. 328 


N. Elart Etr. 18agim£ | 


_Mu$ verfaufen: Wegen Strantheit, gutgehender 
Saloon, mit vder ohne Yizens, Sübdfeite; unab- 
bängig don Brauerei. Adr.: D 164 Abendpoft. 

fomodi 


Zu berfaufen: Bäderei, $600; $300 Baar, Neit 
monatlih. 2854 W. Ban Buren Str. doſamo 


Zu verlaufen: Schneidergeſchäft. 1335 Elhy— 
bourn Avenue. doſamo 
Zu verlaufen: Bäderei, gute Lage. Bargain.— 
Näheres bei Conrad Wieder, 3518 Wabanfta Abe, 
010,11,13,15,17,19 


u berfaufen: Mein eritllaffiges Deltfateffen- 


geihäft an einer guten Gejchäftsede für den bils | 
ligen Brei3 von $600. Eine gute Gelegenbeit 


für eine Ködin, gute3 Geld zu maden. 2101 
Xincoln Ave. Nahaufragen vor 4 bis 6. 
14agiw 


Zu verfanfen: _ 
Gutgehender Gounty-Saloon, einziger am 
Plate; Lizens $500. Preis $6,000.00. 
Keine Agenten. Morefie: DO. 170 Abend- 
poit. ſaſomo 

Krantheitshalber verkaufe ih fofort mein 27- 
Zimmer Roominghaus; Miete $80; monatlicher 
Reingewinn $180—$200; billig, wein fofort ge: 
nommen. 515 N. Elarf Str, fafomo 


Zu verlaufen: Mehrere jehr gute Saloon- 
Pläße, Nur erfahrene und verantwortliche Leuae 
berüdfichtigt. Glünftige Debingupaen: Nachzu⸗ 
fragen: Beter Hand Premwerh Co., Sheffield und 
*ortb Mde., awifhen 8 und 11 Uhr. dofrſonmo 

Muß verlaufen:  Schubhreparatur-Werfitätte. 
1104 Argyhle, Str., öfjtlih don der Northiweffern 
Hochbahnſtation. 1Saug,im&£ 

Verlaufe 14 Zimmer Roominghaus; .Brofit 
$60 nunatlih und Wohnung; nur —575; billig. 

25 Zimmer, rein, Edbaus, PBrofit $100 mon. 

10 zimmer, Miete $35, nur $500, wert $750. 

‚Manche andere reelle; groß und Hein; Profit 
bis 82500 jährlich. Lange, 704 Dearborn Ude 


ee een 
Zu derfaufen: Grocerh und Marfet, füdfeite; 
etablirt 10 Sabre; aroßer Bargain. Nahaufra> 
gen: 1801 ®. 51. Str., Ede Wood. 13agiw& 


— — e — — — — — — mm 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Partner. Verluſt auägefisfien, nur Gewinn. 
Fachmann mit Gefchäft fuht reellen Bartner mit 
$1000. Große Zufunft. Adr.: 9. 950 Abendpoit. 


Gefhäftsteilhaber verlangt: Manır"mit $3000 
Kavital, fig an eistem gutgehenden, etablirten 
Eoncretegefhäft au beteiligen. D. 173 Abendpoft. 


fafonmo ‘ 


Partner berlangt für Pferdegefhäft und Reit: 
fhule. Barn 4324 Prairie Abe, fafomo 


— — — — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, dentſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 M. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon u 


Riharv A. Rod, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

100piæ 
Wagner &KBeckman, 
deutſche Advokaten 
Braktiziren in allen Gerichten. Rechts- 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Mat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1807. 
3* 


Wlbert U. Kraft, Redtdanmalt. 
grsaelte in allen Gerihtshöfen geführt. Ulle 
echtägeichäfte beitens beforgt. Erbihaften ein- 
sogen. Ant) e überall burdgefegt. Löhne 
&nell toll Uoftrafte examinitt. Beite 


fehlungen. 1037 Sirit National Bank Blde. 


mr. 


Sausberiger! © te Mieter berausgefekt 
800° —S—— Yon — e 
a Str, wutte, Abends oder Sonntag 

boraufprewen. . 16ma,£ 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


I oder anderes 


5 gu. * T 8 gi — x 4 ar 
em" Buitande, ee -für..2 ; 
rd für Gemiülegarfön; Lot 25x125 


rgain au $2600, ebme Baar 
2244 Roscoe Straße. ’ aisebtung, 
———0 


Zu verkaufen: 34400 kaufen, wenn fofort 
nommen, feine 5 und 6 Zimmerflat, 30 

Lot, nahe Lurcoln und Irbing PBarf . 
Keine Anzahlung. Zertgerle, 3806 Lincoln Abe. 


Zu verlaufen: Eeh3 Zimmer Haus, . Jurnates 
beizung, $2700, $300 Baar, Reit $20 p. Mo 
3839 3. Marfbfieio une 1 #20 ». Donak, 


Bu berlaufen: Eröffnung etner neuen St 3 
——— 
Fu en, Mahagoni⸗Finiſh ele 
Licht, N Gas. heißes u. 1 Ike Halter in jes 
dem lat; 30 Nots, gepflafterte Straße: 

$5700 u. aufwärts; $500 oder mehr Baar. 
oder mehr monatlich. 
Belostdy, 1905 Belmont Abe, 


Neue Zuehtle Bridgebäube, fertig zum Eins 
£ en, oder 6 Zimmer Ylat3; Eihenholz,Bes 
lei ung u Fußboden, offene Mumbing, elettr, 
Lit, Mofail-Floors in den Badezimmern u: 
Hallen; Yurnaceheisung; 30 Yu Lots; gepflas 
terte Straße; $5950-u. aufiwts. $1000 oder < 
aar, er $30 bis $35 monatlich. . 
Belosty, Addifon u. Leabitt Str, £ 


Shine ing este rennen 

.$200 Baar, $15 monatlid, Taufen Cottage, 

fünf Zimmer, hoher Dachboden und Baieme 

Dad, Gas, heißes und faltes Wafler; ein 

su Etrakenbapnlinien u. bequem zur Soch 
Belosty, 1905 Belmont be, 


Zu berfaufen: Miodernes 8-Zimmer Haus, Bad, 
Gas, Heißes und faltes Waifer, bequem. zne 
Hochbahn, $2400; $500 Baar, Reit nach Belieben, 

3elostH, 1905 Belmont Abe. 
no—tg 


Bargain! Modernes Zmei-lat Brid,- Steine 
front, 5 und 6 Zimmer; gepflafterte- Straße; 
Miete $456. Preis $4500. $1500 Baar, Reit nad 
Belieben. 

Zelosty, 1905 Belmont be. 
— nn Seins ee — — 

Zu vertaufen: Bargain, feines Geichäftd-Bros 
berth, 1008 Center Str., nahe Hodhbahn. Tel 
328 Ravenuswood. Naaiw 


3u berfaufen: 3-ftödiges3 Steinfront- und 2 
ftödiges Sramehaus auf 11% Lot; $80 Miete. 
Verfaufe billig für $9000. Gute Sabraelegenpels 
ten. John -Marls, 1523 Melrofe . 13agim® 


Bargain! Fajt. neues ee Bridgebtus 
de nahe St. Alpbonfus-Kirhe, Asphalt Straße, 
ein 5- und ein 6-Zimmer»$lat, dur: weg Farm 
bolz, Mantelpieces, Confoles, Sidebvards, elek 
trifihes Licht etc. Mortgage $3500 au 33 
damilienberhältniffe halber verichleudere & 
wert für $2700, 
—— Urtdur Iofetti, 657 Nortd Ane.—— 
18a01w 


Zu verlaufen: Feines 3-ftöd, Brid ——— 
— Lot 33 Fub breit, Preis 2 600. — Is 
itöd, Bridbaus, 5 Zimmer Ylats, Bert $6200.— 
4:jtöd, Bridhaus au Eurem eigenen PBreid, — 
3 Ylats3 Framehaus und Cottage, nur $4800, 
Das find alles aroße Bargains, afomo 

DB. Mespgner, 2750 N. Albland Abe, 


Norbweitieite. 

Bu berfaufen: Neues * Brickgebãude, mo⸗ 
derne Plumberarbeit, eleltriſches Licht, Bird 
Madagoni-Finifh-Irim; 30 Buß Rot: gepflafterte 
Strake; ein lat vermietet; ein Blod au amek 
Straßenbahnlinien, nahe der Hodhbahn, $5700; 
$500 oder mehr baar, $30 monatlich. Zeloäty, 

801 Weftern Ave, Ede Grace. mo — 


Zu verkaufen: 5 und 6 Zimmer Haus; extra 
gutes Gebäude, Zement und Brid Bord; bom 
Eigentümer. Preis $5800, wert $6000. 853 
N. Hamlin Ave. famo 


zu verfaufen: Billig, 2:Flat Bridpaus, 41. 
nahe North Abe. Adr.: O 679 Abendpoft. 
famodt 


$200 Baar, $15 monatli laufen neue Brida 
Cottage, 5 oder 6 Zimmer, Hoher Dahboden, 
Konfretbafement mit Zementfloor; elektrifihes 
Licht, moderne Plumbing, Laundry Tubs, Hatte 
bola-SuBbböden und Trim; geplie terte Straße; 

3 Earlinien innerhalb drei Blod3. 
Billiam Belo3ty, 3025 R. Ealifornia Av, 
17agim 


Süpjielte. 
Bargains — Leichte Bedingungen, 


Yünf Zimmer neuer moderner  Bungaloie, 
8816 Lome AUpe., $2900. 
_ Sieben Zimmer neued modernes Wohnhaus, 
8820 Lowe Ube., Futnaceheisung, $3500, auf 
breiter Zot. Zur Belichtigung offen. 5c Yahrgeld 
zur Stadt. — Echörnte leere Lotten in der Rad» 
barſchaft, jehr billig. . 
Bain& €Eo., 63.'und Juftine Str. 
1Tag,im2 


Zu verlaufen. zu einem abfoluten Schleuder- 
preis: Die Nordoftede 59. Str. und —— 
., 2ot 71X125, mit 2 Flais an : 
ment at \nnenlot, 1 Blo£ bon Hodbabt,. Miete 
$672 per Nabr. Werde aud) teilen. edinguns 
gen nad Wunfh. Eigentbümer, N. Bertha, 5525 

Mihigan Ave. Tel. Wentworth 5943. 
16ag1w2 


Tarmländereien. 


Zu_ verlaufen: Gutes Land in Eribig, Wiscon« 
fin, Marinette County, an ber Chic., Milm. & 
St. Baul-Bahn, nahe zur Stadt mit Fabriken, 
Kirhen und Schulen. Gut beftedelte Nachbar» 
haft. ar bieje3 Jahr 47 Farmen berfauft; 
ommi mit, fehbt die Ernten; guter 
Boden; Billige Preife und leichte —— 
Bedingungen. Arbeit garantirt im Winter mit 
guter Bezahlung. Kauft feine Farm, eh be 
Euch nicht überzeugt habt bei mir, daß mir bils 
liger find, beiferes Land haben und Eud, mehe 


; Vorteile gewähren, alö alle anderen. Schreibt 


oder fommt perjönlih um ——— 
N. Pitlor, 2026 Blue Island pe, 

Ede 21. Str. — Office offen don 8 Uhr frü 
bis 8 Uhr Abends. 3agi 


Ih habe zwei Farmen, 72 Meilen bon Chis 
cago, an der Nidel PBlate Eifenbahn:; Sonntag 
Rundfahrt $1.00. Eine Farm, 10 Ucres und 
gute Gebäude, jhuldenfrei; eine 80 Acres Yarım 
mit feinen Gebäuden und großem Obftgarten. 
Feinites Ziwiebelland in diefem Lande. Jh ber» 
verfaufe diefelben auf Abzahlung oder taufde 
gegen Stadt-Eigentum. z fomodt 

I. M. Dufes, Anor, Indiana. 


BilligesLand 
tft Die ficherjte Kapitalanlage. Wollen 
Sie Geld gewinnbringend in Orundbefits 
anlegen, wenden Sie fih an Fr. Wehr: 
fris, MeLaushlin, South Dakota. 


Verlaufe 20 Ucre3 Farm nahe St. ofeph, 
alle3 mit tragenden Obitbäumen; neue Gebäude; 
verfaufe alles: W: 9. Keitida, — 9— —* 

on — 


Zu verlkaufen oder zu vertauſchen: Farm nebſt 

VBieh und Ernte, 80 Meilen von Chicago. — 

F. Weinberg, 5240 S. California Abe. 
158001m0* 


160 Acker verbeſſerte Wislonſin Farm, 2 Meis 
len vom Zomn; 14 bodfeine Kühe, feines Ges 
am Pferde, Hühner, Enten, Gänje_und feine 
Hebäude, Preis, einfhl. der ganzen Ernte, Dias 
fhinerie und Stod, $6500, Bedingungen. — 
1943 Grace Str. Tagz* 


Berichiedenes. 
ohn B. Foerfter. & Co. 
Bart Floor — 15 ©. Sa Galle Straße. 
Wir haben Nachfrage für allerlei bebautes und 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stadta 
grenze. Eine Roitlarte, anıuns adrejfirt, —— 


einen Berfäufer in’3 Haus. 2lapr 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 GCent3 da3 Wort,’ 


Bettfedern und Kilfen lauft man am beiten 
und billigiten. bei E. Emmerid, 236 %. Schul⸗ 
ler Straße. Mifen von 10 bi 12 Uhr Borm. 

Aug,19,26,Sept,2,9 


Plaſter, Brick, Schornſtein. — 
bie alle Zementarbeiten, auhfepararuren; müs 
ig. Ergang, 2247 WB. Chicago Ave. Seeley 3097, 


Notiz für Bäder! Iransportable Badöfen bils 
lig an Hand.-2247 W. Chicago Ave. Ergang, 
Dfenbuilder. 


Verlangt: Südamerifa! Handmwerler, welder 
innerhalb der legten 5 Jahre in Buenos Aires 
tätig war, und deshalb Auskunft über die dors 
tigen Ermwerbsperhältniffe geben fann, 
böfl. gebeten feine Adreife an Georg Ewald, 
221 €. Ontario Str,, Chicago, au jenden. ih 


Echte deutfhe Filsihuhe und Pantoffeln: jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig A. Zimmers 
mann, 1431 Elybourn Abe. ldagim 


Handgemadte Bett-Duilt3 aus xummimolle 
und Gäniefedern, alle Größen, gute Arbeit gas 
rantirt. 1920 5. Afhland Ave. 12ag 


„Albrechts Aſthma Drops“ heilen. — 
Nichts Anderes befannt. 852 North Nine. 
omo 


Wolt Jhr Eure Stadthäufer oder Lotten ber» 
faufen? Seid ihr e8 müde, auf Käufer zu warten? 
Wenn Yhr fhnell zum bollen Wert berfaufen 
wolt, lorımt zu uns. Berläufe überall in ‘den 
Ber. ©t. abgeſchloſſen, ſpeziell Additions, Farmi⸗ 

Sand. Carey M. Jones & Co, 
Auttionat.,2860 Walhington Bilvd. Tel. wetrt228 
ag 


weglaubigungen, PVBollmadten, Zeitamente, 
Ueberiegungen, Briefihreiben und fonitige fchrift« 
lide und notarielle Arbeiten prompt wird se 
verläffig beforgt. Vartorius, 101 S. Filth 2 
Abends und Sonntags: 1938 Mohamt — 
nahe Center Str. 
— 


Sagt uns, es bauen mollt, wir fage 


—— — 


S warme Gebäude: 





Bottled only at the 
Home plant in 


St. Louis, 


The Anheuser-Busch Brewery 


Covers an area of 140 acres of ground, equal to 70 city 
blocks, upon which are located.110 individual buildings. 


CAPACITY 


« 2,500,000 barrels per year 
2,000,000 bushels per year 
1,000,000 bottles daily 
Grain Storage Elevators 1,750,000 bushels 
Stockhouses (for lagering) 600,000 barrels 

12,000 horse power 


Brewing Qapacity . . 
Malting Qapacity . . . 
Bottling Works . ..« 


Steam Power Plant .„ . 
Electric Power Plant . 
Refrigerator Plant . . 
ice Plants. oe oo. + 
Coal Used u erii 


FREIGHT 


Inbound and Outbound . « 


50,000 cars per year 


Total Sales, 1911—1, 
Budweiser Bottled Beer Sales, 1911 — 


4,000 horse power 
4,000 tons per day 
1,200 tons per day 

325 tons per day 


Refrigerator freight cars, . 
Horses at home plant . . » « 
Wagons at home plant . . . 
Auto Trucks at home plant x 
Horses at Branches . . . . 
Wagons at Branches. . . . 
Auto Trucks at Branches . . 


At St. Louis Plant . 
At 36 Branches . . 


1,527,832 Barrels / 
173,184,600 Bottles 


TRANSPORTATION FAGILITIES 


. 1,500 
143 
78 
74 


47 
EMPLOYES 


6,000 people 
1,500 people 


Anheuser-Busch Branch— Chas. F. Brandel, Mgr., Chicago, Ill. 


SeumonDd. 
Bon SeHoins Voydt. 


In meinem tleinen Garten blühen 
jetzt die Malven, purpurn und pfir— 
ichfatben. Und der Heliotrop duftet 
—* Wenn ich des Abends am of⸗ 
enen Fenſter ſitßze und auf den erſten 
Stern warte, höre ich die Grillen zir- 
pen. Eine fängt zaahaft und immer 
mieder ausfegend an. ES fjcheint, als 
babe fie feiner rechten Mut, die Stille 
der Dämmerung da draußen in der 
Vorstadt aufzurütteln. Mit einmal 
läßt fich eine zmweite vernehmen. Diele 
ift mutiger, fingt einen halben Ton 
höher und jchriller. Die dritte Fällt 
ein, und nun jchmillt der Gejang an: 
mädtig und ohne Unterbredhung bis 
nah Mitternacht. 

Dann zudt ber erfte Stern am 
blauen Horizont auf. Die Föhren bes 
nahen Stadtmwaldes ftehen fchmarz in 
ber fehimmerigen Luft, die Landihaft 
gleicht jebt einer tonigen, buntel ge- 
baltenen Radirung. Nur das gel- 
bende Korn, das in breiten Streifen 
die Ebene durchzieht, bringt ein wenig 
Licht in. das Bild. Yn der Ferne 
brauft ein Zug dur die hereinbre- 
ende Naht: an einer Stelle gegen 
— eilt ſeine Feuerſchlange vor— 
über 


Nach einer Stunde bläſt es von den 
Kaſernen drüben Zap wftreih: „Sollt 
nicht jolang dei den Mädchen jtehn, der 
Hauptmann hat’8 gejagt? Sollt nicht 
folang ...“ Dreimal diefelbe Weije. 
Sch muß den Zert jedesmal leife nad): 
ſprechen. 

Und ich denke eine alte Ge— 
ſchichte. Es war im Hochſommer. 
Auch im Juli, im Heumond. In 
Dingsda, in der Brigittenſtraße. Die 
kleine Sabine hatte ſchwarzes glänzen⸗ 
bes Haar. Doch die alte Geſchichte 
gehört nicht hierher. 

Die Grillen zirpen; weithin übers 
Land toſt ihre Muſik. Ich ſitze jetzt 
bei der Lampe in der Tiefe des Zim⸗ 
mer3 und blättere in alten Schriften. 
Bon ungefähr fällt mir ein Kalender 
in die Finger, in bem ich die Praftifen 
für den Juli Iefe: „So man Ault oder 
Seumond fchreibt, läuft die Sonne im 
Leuen und ift eine gar abjonberliche 
Reit. KRommi die ftarfe Hite, die Tag 
und Nacht währe. Es fchmadhtet al- 
le Kraut und alle Grünung. Hierin 
fängt die fchmere Zeit an, in meldher 
der Menfch fein Selbftmohl mahrneh- 
men fol. Hüte dich vor böſen Fi— 
ſchen, die in wüſten, faulen Waſſern 
gefangen; man iſſet ſich den Tod 
daran. Im Leuen iſt gut Häufer 
bauen, Grund feft legen, in Häufer 
ziehen. Hüte dich vor Anlegung neuer 
Kleider. Im Heumond bift du Iuftig 
zu allem und zu nichts. Doch fei be- 
dacht, dak du nicht zu viel ſchläfſt, laß 
nicht zu Uber und hüte dich vor heiker 
Speis und linteufchheit. Salbeitrant 
ift auch fehr aut. 
und tue da3 beine.” 

Was find das für Kerle, diefe al- 
ten Salendermacher, argliftige Fallen- 
fteller, pfiffig Iachende Muguren! Ind 
gleichwohl liebenswerte Beraier, die 
jedem in jedweder Lebenslage ein Hin⸗ 
terpförtchen öffnen. 

Ich leſe weiter. Monat für Monat 
ſtudire ich des vergilblen Buches 
Weisheiten Indes hat“ ver 

für feinen Monat. 


an 


ei le 


1 


| 
| 


Doch ſei frohgemut 


E23 


Auto 52-409. 


feine Karakteriftif gefunden mie für | 
Der Heumond jcheint ihm 


den Nuli. 


befonders ans Herz gemachlen. Seines | 


MWefens innerjten Gehalt hat er treff- 
lich erfaßt: bu bift luftig zu allem und 
zu nichts, 

Apı Morgen wanderft du burdhs 
taufriihe Gras und ftedft einen We- 
gerich auf den Hut. Du millft nad) 
Berabaujen und fchreiteft mwader für- 
bab. Halbmegs gereut es dich und bu 
legft Dich in ben Schatten eines Birn- 
baums und zähljt die Früchte. Nach 
einer Stunde trotieft du meiter. Nach 
Tiefenbronn! Mit einmal beginnt in 
dir ein Fragen: warum gerade nad) 
Ziefenbronn? Bei diefer Hite! it 
Hölzlebrud nicht ſchöner Ver⸗ 
ehrter Freund, du kommſt nicht nach 
Berghauſen, nicht nach Tiefenbronn 
und nicht nach Hölzlebruck. Du haſt 
deine liebe Not, den Weg wieder nach 
Hauſe zu finden. Denn du biſt luſtig 
zu allem und zu nichts. 

Und ſo iſt der Heumond: wenn du 
ein hübſches Mädchen ſiehſt, ſo 
ſchmiedeſt du kühne Pläne, und 
pflückſt Blumenſträuße. Und wenn du 
damit fertig biſt, gefällt dir eine 
zweite. Merkwürdig nur an dem ſom— 
merlichen Spiel: du fühlft dich wohl 
dabei, du freuft dich, dah bu die Kor- 
reftheit des Winterd abgelegt haft, 
fchämft dich beinahe, daß du im Lenz 
fentimental aemorben, und Tächelit 
über die tieffinnigen Meditationen, zu 
denen dich der lebte Herbft verführte. 

Am Nachmittag Taufcheit du aus 
dem Duntel des fühlen Zimmers in 
bie Hibe der Straße hinaus und [pä- 
ter liegst du an einem Kornfeld und 
fhauft, mie die mweißballigen Wolfen 
langfam und träg dahintreiben. Und 
des Abends hänait du dich an einen 
meißen Arm. Wllerwärts bift bu be- 
mübt, bein Gelbjtmohl mahrzuneh- 
men. Unb mollen über alledem bod) 


Doktoren, die Männer Heilen,’ 


mittelft der neuen und beiten Methoden und gm 
ben ntebri Be 48 für —* ickte und 
che Behau 
Wir zeigen an, was 
wir tan. 
Wir tun, was wir 


— — 


Nicht ein Dollar 


brandit bezahlt au 
werben, 
bie gebeſſert. 


Eine fichere Heilung au fpeztellen Vreiſen. 
Kleine Möhaltung vom Belhäft, Yamilie ober 
Heim. Lat Eu nit bar Geldmangel uber 
falihe Scham abhalten. 


fung . 9 Kos zumt-- - 910 5i8 $30 


2 352 — an u 


F 


& 


Fi gebeilt werben 
ginn ung n 
wer Eu 


üns 


ent» 

— —* — loſtenfre mir: 
b —— 

Aue fagen ob Bhr aoe en s 


Bor. Bis 1 Uhr Nachm. 


Dr. HOWE&CO. 


einmal ein paar Zmeifel auffteigen, jo 
bift du der Quinteffenz der Kalender- 
praftifen für den Heumond eingedent: 
„Doch „fei frodgemut 
Deine.” 


| 
E 
| 


und tue bad 


Kotalberiggt, 
Neues Gottespaus, » 


Bifchof Rhode vollzieht die Edfteinlegung 
an Diverfey und Afhland Ave. 


Biſchof Rhode, der Generalvifar der 
Erzdiözefe Chicago, legte gejtern an 
MW. Diverfey und Afhland Ape. ven 
Edftein zu der neuen katholiſchenKirche 
St. Bonaventura. Der Prälat wurde 
von fünfhundert Kindern eingeholt 
und von feiner Wohnung von ihnen 
und Abteilungen der Kolumbudtitter, 
ber Hibernier und der SKatholifchen 
Förſter nach dem Bauplatze geleitet. 
Die Feier dort war kurz, aber ein— 
drucksvoll. Chorknaben und Prieſter 
geleiteten den Biſchof, als er die für 
ihn errichtete Platform beſtieg, um 
den Eckſtein und den Neubau zu ſegnen. 


Die englifhe Bühne. 


Eort. — Eugene Walterd neues 
Scaufpiel „ine Feathers“, zur 
Darftellung gebraht von einer Ge- 
fenichaft, welcher eine ganze An 
zahl von Berühmtheiten angehör: 
ten, findet bier ben erwarteten Ans 
Hang. 3 tft übrigens dem Unter: 
nehmer, der dad Stüd heraudgebradht 
bat, Herrn yyrazee, von befreundäter 
Seite nahegelegt worden, bie nicht 
unbeträchtligen Koften, melde ver 
„Lund“ verurfacht, der in dem Stüde 
auf der Bühne vertilgt wird, dbemBer- 
fafjer von feinen Santiemen abzu= 
ziehen. Herr Walter fträubt fich gegen 
derartige Abzüge und meint, man 
fönnte den mitiwirfenden und mit- 
genießenden Schaufpielern die frag- 
lichen Naturalien als „Beköftigung“ in 
Rechnung jtellen. 


Powers'. — Hier werden Sarah 
Bernhardt und andere Koryphäen ber 
franzöfifchen Schaubühne in Wandel: 
bildern vorgeführt, und zwar in dem 
bill drifchen Schaufpiel „Königin Elifa- 
beth.“ 3 heiht,”daf es fehs Monate 
zeit erforbert habe, diefe Wanbel- 

ilderaufführung bühnengerecht zu be- 


fommen. Sechs Wochen feien zur Her- 


ftellung der Koftiime gebraucht worden, 
fechs Wochen für die Proben und fechs 
Moden für die photographifche Auf- 
nahme ber einzelnen Gzeneh. 
Grand Dpera Houfe — 
Der Shmant „Officer 666”, —*— 
hier ſchon ſo lange auf dem Spiel 1 
fteht, wird noch für längere Zeit 
auf verbleiben. Er gelangt Übrigens 
feit Monaten au in New Norf zur 
Aufführung, und die lnternehmer 
organifiren jeht zmei Gefellfchaften, 
welche damit das Land bereifen ſollen. 
Ziegfeld. — Das Sim ſpiel 
„Ihe Military Girl“, welches hier am 
borigen Montag zum erften Mäle auf: 
geführt murde, fheint, zu gefallen. 
Mit den Aufführungen koirb nun auf 
unbeftimmte Zeit fortgefahren. 
Garrid — Die 2** „a 
Modern Eve” mwirb hier am 1. Sep 
tember dem Schaufpiel .., 
Parabife‘ Platz machen. 


2713 ug Übe., 
- bäude; 


Birh 


Studeba'ter. — Allerlei Xen- 
berungen und, mie man annimmt, 
DVerbeflerungen find an der Gefangs- 
poffe „Ihe Charity Girl“ borgenom= 
men worden, jeit fie bier vor einigen 
Moden zum erften Male über bie 
Bretter gegangen if. Die männliche 
Hauptpartie wird von dem Gejang3- 
fomiter Ralph Herz gefungen und ge- 
fpielt. 

Eolonial. — Die englifhe Be- 
arbeitung von Hanijch u. don Wegerns 
Operette „Die Quftige Witte in zwei⸗ 
ter Ehe“ mirb bier noch einige Wochen 
lang gegeben werben und dann wahr: 
jheinlic eine Neife dur das Land 
antreten. Unter ben mitmwirfenden 
Kräften befindet fich Frl. Lilly Cros- 
man, bie hier bor zwei Jahren bie 
Zitelrole in „Madame Sherry“ ge- 
fungen hat. 

Imperial.—Elyde Fitchs' nach—⸗ 
gelaſſenes und ungemein zugkräftiges 
Schauſpiel „The City“ wird hier für 
dieſe Woche angezeigt. In der feiner- 
* von Tully Marſhall geſchaffenen 

olle des Morphomanen wird Herr 
Hugo B. Koch auftreten. 


Crowin. — Mit Henry C. Col⸗ 
wells eindrucksvollem Schaufpiel „Ihe 
Penalty“ wurde hier geſtern Nachmit— 
tag die Spielzeit eröffnet. Für die 
Vorſtellungen am Sonntag Nachmit—⸗ 
tag gelten ermäßigte Preiſe. 


Columbia. Die unter der 
Leitung von Imhoff, Cain & Robie 
ſtehende Knickerbocher Burleskgeſell⸗ 
ſchaft tritt hier in zwei luſtigen Ein— 
aktern auf: „The Gaekwar of Caroda“ 
und „Caſey, the Porter“ betitelt. 
Unter den bekannteren Kräften der 
Geſellſchaft befinden ſich Marcelle Co— 
rinne, Gertrude Lynch, Earl Flynn, 
Nettie Mekaughlin, Cole und Warner, 
Huch Conn und Mar Fehrmann, 


Todesfälle. 


Nacıftehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfchen, über deren Tod ben Gefundheitdamt 
eldung auging: 
Brudmat, Henth, 40 I; 949 Irving! art Bld, 
Bothe, Wifllam, 83 3.; 5 17 3. 40. Blac 
Prifh, Dlarie, 38 3: 3441 Dou las —8 
Kirchner, Bernard, 50 9.; 2864 Kincoln Une. 
Kaufmann, Henry, * 33 722 Cornelia Abe. 
Laub, Joſeph, 45 J.: 4106 Dearborn Str. 
Napp, Adolph, * F 1841 Warren Ave. 
Richter, Morris, 38 2012 Fowler Str. 
Schneider, Sohn, 9 ; 5482 MWoodlatın pe. 


—+>+-o. —- 
Bauerlaubnigicheine 
wurden außdgeitellt an: 

re) Baditein Flatge⸗ 
. Kirersti, '$12,0 
3723— Gr ©. Wabaih Av . 2 ss: Baditein-Las 
den⸗ und | latgebäude; 9. Fr Killips,, $13,500 
1824 W. 8 Place, Yeftöd. Badktein-Flatges 
bäubde; Balıner, $4000. 
1031-83- 44 Melle Str,, 41ftöe, Baditein- 
Keſſelhaus, Echulbehörde s b 
3502 M. st. Etr., 2:itöd. Baditein-Flatgebäude; 
3. Corbet, $3 3000. 
1750 N. Pr Court, 2-ftöd.Baditein-Flatgebäude; 
3.8 Wendell, $45 >00. 
be m —— 1:.jtöd. Badftein-Eottage; B. 
2316 | Si 2-itöd. Baditein-Ylatgebäude; 
sei) —— 9 Ade. „zultöe. Badltein-Flatge- 
8424 Ringlton fine, 4-itöd. Baditein-Refidens; 
ynsti, ‚32500 


John _D h 
. Yet End Ade., Atoa. Bagſtein ⸗Flatge⸗ 


de; M. Jenien, 35000, 
202058 Wolfram Etr., 2eftöd. en 
bicago => 
Beate ne Slatges 


torei; Kathol. a IR 
5* 
„ ziioe. Baditein-Plat- 


6219 & 
952 
Are Baditein:Reftdens; 


Co. 

y Abe, Een. Seseintleige 

bäude; Jienberg & Nlep 8000. 

1122—24 \ndependence Bivb,, 3ftöd, Baditein- 

sage rimenigebäute: I. Wabon. $25,000, 
—34—36—38 MR, Monroe — 

Vßta ebäude; W. Gord 9400. 

3029 W. 40 m ace, 114ftöd, BodlisimGortäge: 

Laiorence Abe, 


J. Ecichoſe 1300. „gen ⁊ 
ö 
3. Beterfo 


Tais- 20-22-24 48 
— Cottages; 3: den 

435—-37 ©. Halited Sie., 1.ftöd. — 

u: und adengebäude; %. Por 


u h 
82 N. 


h $80 
3044 ©. Millard Uve., 3:ftöd, Saritein-Finige- 
bäude; 9. Legner, 850 00, 
2221 Edool Sır. EM. Badftein-Slatgebäude; 
€. Wihmann, $4000 
ie ' „Wedarianı Ave, 1 aba. Baditein-Reit- 
Elmira Mintel, $3500. 
oo dnch Farland Ave., 1-Itöd. Reftdens; Elmua 
Winfle, 83500, 
5144 Monroe Mve., 2-ftötk, Badltein-Flatge- 
äude; .D. 2. Sriegg 450 
3922 Cberly Ave., 2- Mi. Badfiein- »Flatgebäude; 
KRepnerftein, 83000. 
101- 03-05-07-09 26, Str, ande. Badftein- 
Lagerhaus, Standard Rarnifh 5,000. 
2416 ©. Sawyher Ave, a — Bad: 


er Laden — $40 
N. 51. „ Oscar — Konlkret⸗ Laden⸗ 
4 — 


6265 ©, Morgan Str. Nic Accettina, 2:ftödiges 
Ylatgebäude, $300 
7939 Me&arlane —8 Schöndorf, ein⸗ 
‚drödiges 2 — —* 
Late Str, Bunge Bros. Codi Go, 
Baditein-Anbau, $500. 
1215 Nord Prairie Ape., J W. R. Keen, 
012 Diverfen WÜbe., oo . Wade, Baditein- 
—— 8600 
©. Green ©ir., Arien Nelfon, ametitödiges 


" Biatgenäude, „> 
Dit we F. Be; zwelſtöcliges 
ei anheh 8600 

3217 S. Hobne —— W. Meine, 
Framebaus, salz 

10150 Xomwe Ane,, James, T. Jeffries, zweiſtöck. 
Frame⸗Fla — 000, 

9228 2 Come Mash, Witfield, Frame ⸗Cot⸗ 


. Baulina Str., Schulbehörde, ein⸗ 
und aweiliöd. Baditein- Shulanbau, $120,000, 


— — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


— gegen Joſeph Kadic, Trunlfucht; 
egen veff e Brinfer, Ehebrud; Ada gegen 
Fa on Green, Berlafien; Florence gegen Fred 
Groß Veriaffen; Dora gegen GClarence 9 od! 
Berlaffen: Julia gegen Baul aelhramenl, —* 
laſſen; Joſebb gegeñn Marh Kunſt Trunffuct; 
Marie gegen Theodor Bohlman, Ehebru Bas 
dob gegen NR. Babos, taufame Wehan lung; 
Ida gegen Warren ©. Mosnh, Verlaffen; Mar- 
tin L, gegen Mary Rufdiner, VBerlafien; Clara 
gegen Elaud €. Johnfon, graufame Behandlung: 
dolph C. a Amelia Sommer, Bigamie; 
Ada gegen Hentn Greelen, Nerlaffen; Rofe ge» 
gen Morris a Berlafien; —— u 
en Robal D. Trach, Ebeprud: Jerome 
arriet ©. Cool, Ehebrud; Ela gegen &hrr 
ftian Hensman, graufame — 


— — ⸗ — 


— Wer mit ſeinem Reichtum prahlt, 
ſtellt ſich ein Atmutszeugniß aus. 


einitöd, Badjtein-Refiden 


Eugene 


Frauen nnd Männer. 
36 made eine Spezialität aus run &ronts 
ME 0 un pet 2 ER Ude 5* 


—* 


— 
—— 


einſtockiges 


3, tot, 


übiabrömwelsen, R 1.00-—$1.06; 
Sr X u Stoll rd $ 
mai 7 % wei 7 
7 2, FE sr. Sn ei, 
e 
Mh * Ba 5 
—— Tui ax "ao weiß, 88 
r ei — rt 
B2%c; Standard, 33 
Roggen, Nr. 2, neu, My T1%e; 


Se L f e. Malting“, 


he ; 
B, 3 


Nr, 3, 


„Beed”, 4 — 


Ic; — 
J 80—$4.90 das 
33.80; nnefota 


Erport Bags” > 

4.50—$4.65; —— ar en, $5.00 

Heu. (Verlauf auf dert Geleifen.)—Beltes zu 
mothu, $21.00—$22.00; Nr, 1 1 . 
$20. 00, 2. 
Nr. 1, $13 14.00; 

$12. 00; Badden. $6. 50-87. 50. 


Timetbriemnen „Eaih Lots“, 
85.25. 


$4.00— 
Kleejamen. „Eafh Lots”, 


$10.00—$15.00. 
» 

Etandard, .. * dsodssns 

Seadligdt, > .. “ 


BR.) —— 

Naphtha —— 

Gaſolin 

————— tob, per 5 daß 
gereinigt, ver 5 Fab.. 

zn en 


55— 706; 
30-—4öt. 


—5 


* 


—— 


a u 
33335888 
Ey 


Sähladtvien 


Rindpvieh. Gute biß ausdgefudite Stiere, 
$9.00—$10.50 Pas 100 Pfund; mittlere big 
uie Corte, $6.40—$8.50; gute bis ausges 
uhte Kühe. $ö. 6087.25: gute bis ausge: 
udte Kälber, $9. nn 75; Bullen, Blei. 
&erwaare, $5.00—$7.00 

Ehmeine. u 2 5 ausgefucte Pöleliwaare, 
$8.15—$8. 7. Mund; gute bis auss 
gefuchte (au * ZB 
mittlere aus geſuchte 
$8.50—$3.70; gute bi3 aus 
$7.45—$8.10; Eber, $3.35 

Schafe „Whetders“, per 100 — $4.10— 
$4.65; _„Breeding 5—— $4.00-—$5.0 


77 ) Dea der u 0; 
Gambe”, 36 he: „Eee, 


Mollereipsodufte, 


$8.60-—$83.70; 
Blei derwaare, 
ER te Sertel, 


0; 
„Nat ive 


$4.00— 


Butter— 
— — — % ‚Pb. 


it. und.... 
„Kapdles“, das Pfund... 
Badiwaare, das Pfund.. 
Eier— 


* Paare, ohne Ab» 
aug don Berluit, das Dud. 
(Kiten aurüdgefand J — .1 
Kiſten — * 
das Dus 
das — 


Firſts, 
„Ertrag“, 
Käſe— 


Rahmkäſe, „Twins“, 
America 

“. das Bun 

Arid, das Piund.. 
ẽcweizer neu, das Bund. 
ximburger, das Pfund 


Geflügel und Kalbileifd. 
Lügel (lebend)— 
ühner, das Pfund 
„Eptinga”, das Pfund,. 
Zrut bügner, DaB „fund. 
Sühne, das .... 
nien, das m sosencee 
Gänfe, das Mund....cc.. . 
Geflügel ——— 
Hühner, —* Pfund.. 
Springs“ Rfund.. 
Seutpübmer, » das Zrunb... 
Hähne, das Pfund. 
Kälber (gefhlagte)— 
50— a Pd. Gewicht, 


d. 0,10% 
60— 85 Kid. Gewicht, Bid. 0.11 —O. 
80_100 Bid. 3 J 


Gemüie und Ren Dot. 
Uepfel, neue, das Sab.. 
Bitronen, die Kiite.. 
Orangen, Die Stilte.. 
Grapefruit, die site. 
Birfige, der Duidel 
Waflermelonen, Garlabung.. 
„Sem":Dtelonen, Standarditiie.. 
Surfen, Das Dußend. 
Kraut, die Kifte 
Blumenfobhl, die "gie, 
@elleric, die Kilte.. 
Blarıfalat, der stübel.. 
Kopfialat, die Fiite.. 
Brunnerieelle, der Horb. 
Meerretiig, der Bund 
Rote Wüber, dus Hundert.. 
Mobrrüben, das 
Spinat, der Kübel. 
Tomaten, die Kiite.. 
Pfefferſcholen, die Kiſte 
inmacdgutten, der —— 
Radleschen, die Kiſte. ..... 
Zwiebeln, der Sack 
üben, das Hundert 
Reterjifie, Dupend Bünbdchen.. 
Grüne Erbfen, der Bufbel. 0.50 
Sühlorn, der Sad 40 
Grüne Siptebeln, das Bündchen 0.08 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, Korb 0.2 
Irodene Bohnen, auserlefen 238 
Noie Nicrenbodnen | 


Neue Kartoffeln, Illinois, Bu.. 0.60 
Sübrartoffeln, der Bufhel 3.00 


— oo — 
Der Grundeigentumsdmarft. 


Ge 


2 

2 
I sebh esgter 
Bupm mob ph 
— 


RE. “..... 


Bolgende Grundeigentums-Uebertragungen in 
ber Söbe von $1000 und darüber wurden antt- 
li eingetragen: 


Bosworth Ave. 84 %. füdl. bon North_Chore, 
D. Fr., 50 be 124, ar Tyſon, Trüuſtee, 
an Wm. H. Barter, 82, 240 

Bu Ade., 101 $. J von Windeiter Ape,, 

‚25 bei a Walter H. Weber an Jas, 


200 %. mweitl. von Rabenswood 
‚&. fr, 25 bei *. Emil Rudolph an 
Ellen See 82,347 


Edgemater Ude., 340 #. weſtl. von fkiöge Ube,, 
©. %., 50 bei 115, Senty 9. Bei an Um, 


u. Cudmore, —5 
Groß Parl, 75 6 öſtl. von Rabenswood, N. Fr., 


% 25 41 108, Arthur Matfen an Chas. Wunger, 


Bao Str., 100 %. nördl. bon —— — 
Sr, 25 vbei i, cbas. Jacoby 


F. weſtl. von N. 51. Abe, ©. 
123, John McEabe an Abraham 
— 2600 
N. 53. Court, 180 %. nördl. von — Abe., 
DB. Yr., 30 bei 125, Pen &. Dyba an Ans 
tbonie Keorzeiczat, $1,900 
Harding Uve., 147 5. füdl. von George Str., 
Fr, 241% bei 127, Antonia Baloufet an 
Saivrence Baloufel, $2,200. 


Spaulding Ade., 205 %. weltl. don Bullerton 


D. Sr., 26 * 142, Dabid Geliebter an 
@imon int, $5,5 
Begment Str., Be 5. nörbl. er Clay t&r., 
D. 24 bei 125, zu“ . &. Callus an 
Kuguft Sengitod, $2,9 
Mobamt EStr., 48 %. abet. bon Genter ©tr., ©. 
Sr., 25 bei 488. Geo. Dauner an Jof. U. 
Klfaub, za 
Resale Uvde,, is füdl. von Locuft Str 
28 bei. & nnie Großly an Suns & 
nis, $500 

Deatborn a N. Ede 21. Str., or 
25 bei 66, Be B. Kalter an Mar 9. 
Bloom, $12,000. 

Slindis Court, 119 &. nörbl. von 33. Str., ©, 
t., 25 bei 81, Stanislaw Lafadice an Lubbi- 
a5 Ducius, 82,250. 

+. NR. WB. Ede 39. Str, D. Fr., 48 
. Eanavan an David M., 
Ile und Geo. U. Rubin, $2000, 

Drerel Abde., 98 %. nördl. von 62. Str., BD. De. 
2 bei 10, 2 m. 9. Bal an Alice @. Bur 
ar 

un Grenwih‘ be. gr; 24% Dei 126, 9. 

—— an J ———— va 450. 

84 N. 74 ör., 29 
bei * Soon 4 inet an AR 5. Beter- 

fon, $6,50 

eg, 8 Diener Abe. nörbl. bon 97. Str., 

40 bei 122, Sufan Flyann und — 
®. ahlor an Daniel und Catherine Donnelly, 


95,500. 
71. Str,, 400 #. öftl. bon St. Lawrence ms 
r., 25 bei 125, @len Golins an ®liitan 


linetop, $5,250. 
i gr. 122 %. nördl. von 57. Ste, 


W. 

* u ennie Egner an Patrid 
— Fr 8 d *3 50. er 
nceton Abe., nör on ace, 

r.,_3 A: ? Furres . Börner an 33 

weſtl. von Robeh Str. N. 

a G Krauter an Mortimer 


Kahl, $1, 
67. Er, 249 
2 
* von Robey 5. > 
Momatt an Geo 2 


$2,500. 

E zu. * A cago, Weſt⸗ 
front, 24 bei 126; SH an Jogef 
„Ralliomsn, —J J 

Boll Str., Oftfront, 
* det * on 9. Bartlett an Edward 
e &gennum; ® 9. Rodip an Emil 


%. nördl. von Elybourn Aare. 
Olftfront, 25 bei 125; Leon Stan an Wilhelm 


Le ie, "3 nörbL, bo 
° om. 2 3 3: Cie Wet ee Se 


En 
M. in Ch., an — 4. 5; 
‚ ugahn 8: Rorlände 24. ©tr,, — 

an Fted't. 


"teen, —5* 
— 


METER u ren 


telli ente Behandlung, na 
Sie m acht den Mann wieder 
Würze bes Lebens. 


RETTET RA ERLEBEN 000—— 


die die Merkmale volllommener 
Manneöfraft find, ‚bieten. 
2 Betret 8 seh den 
u fretim 

n vergangener Fehler und 


Wo iſt wohl ein Mann, 
nicht gern ein beſſerer Mann 
möchte, als der er iit. Glei 


Deus ber Get er 


Unttefen des. Lebens 
der- 


—— u und 
dämpft murbde; wenn aud Sie 


Nerven meniger Traftvoll, das 
Uuge weniger far, der Schritt: 
menlger elaitifch, der Geift meni- 
2 ae und die — Se. 
meniger en 
ben, al fie in X — 
ſollten — Sie wollen 
Schwere Arbeit nut I Page 
— en verheeren — 
mer, € * ung und die and⸗ 
ren Sorgen des Lebens 
der Spannkraft und 
volllommener Mannestraft. & 


en an! 


erer Weife angewandt, ftellt fte mieber i 
ng und erneuert bas Feuer der Jugend, 


| Medizin koftet nichts bis Heilung erfolgt. B 


e nden von 10 Worm. biß 4 Uhr Nachm. umdb von 6—7 Ubr eng 
h — Sonniags nur von 10—12 Uhr Mittag. - ' 


| CHICAGO MEDICAL CLINIG HE 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Der Grundeigentumsmarfit. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 


der Höhe von 31000 und darüber wurden amis | 


(ih eingetragen: 


Avenue J ar 128 F. ſudl bon 104. Str,, W. 
50 bei 125, Andrew Ringmann an Ewan 


, $2,700. 

118. Etr., 141 5. öftl, von Michigan Ade., N. 

Sr., 50 "bei 125, Zillie 9. Novak an John Bo- 

mers, $3,100 

Green Bay Ave, 180 #. nördl._ von 90. Str, 

D. Sr. 50 bei 140, Gınma €. Warden an 

Raul ©. Warden, $1,000. 

5166—5168 Indiana Ave, D. r., 50 bei 171, 

u. a. Grumdit., in Zefferfon, riedman Maher 

an Arthur WU. Despres und ttin, Julia ®. 
Despres, $22,000, 
116. Str, 347 5%. öftl. von Prairie Ave, N. 
r., 24 ta Caterina Ganale an Mattie 
1330, $2,5 
uiblanı be., 242 %. fübl. „bon 50. Str. 
24 bei 125, Bottfried © . Marid an Ya 
. Hamper, $5000. 

* — 72 Fweſtl. von Wallace Str., N. 
24 bei 125, Charles I. Boyd an William 

Warben, 83,300 

Hermitage Upe., 125 $%. füdl. von 46, Etr., ®. 

Sr., 25 bei 124, Aug. Rados an Alois Rytina, 
1000, 

May Et &tr., D. g* bei 
124, el u len E Aida 8. &iefon, 

1,500. 

Peoria Str, 112 3. füdl. von 84. Str., O. Fr., 
31 bei 195, Minnte Hanfen an Marie Na⸗ 
mer, $2,800. 

Armitage Ude., 332 %. öftl. von Weitern Wbe., 
®. Sr., 24 bei 100, Ernit Vollmer an Apolo» 
ni Deo, $4,750. 

58 de, 70 %. füdl. von Glarinda GStr., 

23% Bei Ra Stan Wilarh an John 
—S $3,8 
— &tr., ©. Bi. Ede Bairfield Ape., N. 
50 bei 125, John T. Metcalfe an Max 
San und David Me $2000. 

Peoria Str., 223 $. füdl. von 71. Str., $r., 
31 an 124, Jas. "in. Bell an Martin F a 
$6000 

Cangamon Str., 73 3. füdl. don 64. Str., W. 
®r., 25 bei 124, CHas. W. Hiller an die Sans 

amon Str. M. E. Kirdhe,f durch Truitces, 
$4,500. 

Longwood Ade., 298 5. fübl. bon 97. ‚gEir., W. 
—— Mary > Vogt an Garab ©. 
Weimore, $3, 200, 
$. Mbe., &, N. OD. Ede 61. Etr., DB. Br, 
bei 125, Eva €. Vehmeyer an eter S fon 
pifis, $4,500. 

ur ser 120 #. nördl. von 58. Str., D. 

t., 30 bei 124, Srances Willtamd an George 
& Anderfom $2, TS 

Sangamon Str., 37 füdl. von 76. Str, ®. 

ge 32 bei 124, ei 3. Eridjon an Neid 
Wonſon, _$6,300. 

61. Etr., 75 5. mweltl. von May Str, NR. RT 
25 bei 100, Henrh €. Care an James 9. 
Good, 83, 300. 

61. Etr., 250 5. mweitl, von Princeton Abde., ©, 
fr., 25 "bei 141, Elfie Ctandader an Auftin 
G. und Anna I. Ball, $3000, 

Ihroop ©tr., 300 %. füdl. von 76. Str., ®. 

5 a 124, Eimer Janfen an George S iu. 
$30 

atndelier Ude., 48 %. nörbl. von 63, Str., 
Sr., 25 bei 124, John Bain an Robert eh, 

2,300, 
212 Str., 150 $. öftl. von Princeton Ave 
25 bei 124, Allet A. Teninga an Vlaied 
5 $2,500. 

©. 42. Mpe,, 230 $. nörbdl. von 18. Str., Weit» 

front, 25 bei 125; XTheresie Sebetoväty an 


Anton Whleta, $4100. 

Hohne Ade., 119 #. nördl. von Rice Str., Welt: 
front, 24 bei 104 u. a. Eigentum; ar 
beantel an David Kliger und Mar Korman, 


1050 N. Lincoln Str., Dftfront, 25 bei 150; 
Harch Blumenthal an Dicael "Viemept. 82 s2150 

Lincoln Str., 271 %. norbdöftl. von € d⸗ 
oftftont, 25 bet 132; Sarah Delory an re 
bam B. Neufdiller, 32750, 

Madtion Etr., Nordweitede S. 40. Ube., Südfr., 
10 bet 115; Franl D’Keefe an Franl 9. Gaz- 


solo, $7( 000, a 
Mozart Str., 130 %. füdl. von, Eornelia, Dft- 
Sodan Jonafon an Johanna 


front, 27 bei 127; 

enrih, $6200. 

Obio Str,, Südoitede Mab, Nordfront, 25 bei 
110 u. a. Eigentum in Lemont; Daniel ® 
Murphy an Clement X. | k 

Superior ©tr., 275 %. £ 
—— 25 bei 123; Anton Nefteromwicz an Jg- 

57 700. 

FE 6 8. weitl. von Pauline, Nordfront, 
24 bei 124; Samuel Cohen an Max Bernitein 
und Charles Keller $3000 

21. — 2. F. in. don doyne Ade., Sudfr. 
25 . 33500 Beer Defterr an John 


00 3. öftl. von Kroll, Nordiront, 25 
Bei 100; Otto U. Urlaub an Jofeph Tomafet, 


500. 
23. er, 121 5%. weftl. von Rodmwell, Norbdfront, 
54 bei 124; Otto 9. Wittfe an Sfbert Beil- 


fuß, $3850, 

Van Buren Str., 76 %. meitl. bon 41. Übe., 
Nordfront, 50 bei 124; Edgar Winterfon an 
Charles I und Sarah ‚Mulbrandon, $4800, 
Upton Er. 98 5. öftl, bon Weltern Ave,, Nord» 
front, 24 bei 100; Annie Golniericz an Dette 
Brown, $2300. 

Waller Str., 78 %. nörbl. bon 13., Oftfront, 26 
bei 100: „Geben bon Sofeph Kelly an Max 


Lebin, $27 
Bafhtenam Ape., 146 %. nördl, bon Hirih Str., 
Meftfront, 25 bei 188: Morri3 Lazoosly an 

inna_ Horrom, „$1800 
Mood Str., 165 %. füdl. von Mebiter Ave., Oft 
front, 24 bei 112: Sein Nomotarsi an Sta, 

nidlam Wiltach, $25 
Dorf Str., 163 7. a. 5* Afſhland Ave. Nord⸗ 
front, 34 bei 182; Jacob Moline an Samuel 
Beltfront, 25 


Ribman, $19, —* 
—8 Blim an Adrianus vander 


‚122 #8. nörbdl. von 71., 
480 
Bilhon Str., 165 %. fühl. von 66,, Beehfeom, 
29 bei 134; „zobn Echitrmacher an Jas .®. 


DOMNeil, 
Carpenter en "266 %. füdl. vom 79., Of 


tfront, 
25 3 as: "Richard Burke an Adolph Birk 


teen &tr., 244 %. nördl,_bon 66., Weftfront, 
35 Bei 124, — 4 Eña A Donobue an 


ach ( 0 
Halfted Etr., 195% 5. füdl, 63,, Weftfront, 
25 bet 118: Vhiltv Akafter und Sr Babie &. Rlaf- 


„ 171 8%. nördl. bon A Beitfront, 

25 bei 124; no, Lynn an David Cohen, 82700. 
09927 Lonamwood Ape., Weftfront. 50 bei 130; 
Elarence 9. Woods an nee Dean Ehepberp, 
Adams EStrz= 200 5. öltl. bon Homan Ave., 
— 25 Bei „2000 eillian ®. But an 
. Nördl. bon Adams Str., 

Kae W. Anderfon an 


Drake Se, 286 8. füdf. von ton Gtr., 
30 —4 2 Geo. €, Salon an —8 


nördl, bon 16. Str., Dit: 
Daclad Bouben an Anton 


Ahr bi Ka 8 


* an, 2. Mood, & 
Se re ae Sk 39 


I: Pa 8 125 
Dolenaal, 
@. 41. Gain, ea 
front, 
etrolina 


a BE a 


' Chicago Abe., 


CHICAGO, ILL.. 


Ser Grundeigentumsmarkt. 


Grundeigentumsübertragungen I 
: rden 


Igend 
Folgende 


der Höhe bon $1000 und Darüber wu 
Kıh einartragen: 
285 %. öftl. von N. 49. Mbe,, 
gi * oa 12 125, Wm. Shid an John Ei 
Sheahan, 
Chicago Uve., 300 F. öftl. von Auftin: 

e., 25 bei 1% 4 Shogren an 


»%. sacallaris, $1,2i 
De Kalb Str, 171 nett. bon Bolt Str, 
Bo: Julia U. Berot an Hotel, 


— Dar 000. 

van, 

Edgemont er 275 8. meltl. von Throop Ste, 
N Sr 4 bei 102, Benjamin Blod an Frans 
cedco Sanide, 3000. 

23. Str., 173_ 8. öftl. 

100; Jofef Ledi = 

Dar Buren Etr., 85 

Cüdfr., = Sa 100; 


M. 

Weit — * * Ade., Nr. 1 —E 
be 122, Andrew I. Matowsti an tale 
ura, "937 00, 

18. Place, 128 3. mweftl. von Wood Str., Nord« 
—— 24 bei 116, Nofef Slunedo an Weit 
Chicago Part Kommilläre, $4 

18. Place, 176 5%. meitl. 
front, 24 bei 116, Augufta Ptasaynafi und ibe 
Gatte I. u. U. an Weit Chicago Bart Roms 


Sant & gt“ 3. öftl, von Leabitt, Noxdfe; 

Balnut Str., 165 s 

66 bet 124; John F. Dolan an Fredertd €. 
S. 


Schooler, 84000. 

Waſhington Blod., 120 3. mweitl. von 

Ade,, Südfront, 30 Ro 180; ee x 
Ehriitin an Charles I 3. Seaneh, ‚82 

Weftern Uve., 72 %. nördl. bon Erie —F Dits 
vont, 48 bei 125; Srantlin ® P. Domond n 

rneft De St. Aubin, $2500, 

Weftern -Ade.,Südoitede Rice Str., Wef 
125 u RT Edmund A. Cummings an 
ney Adter 

Weftern Me 8. nördl. bon ee Sr 
front, 49:;bei. 125; — B. 

Erneit De St. Aubin, $2500 

Willom Apde., 300 %. Tüdl. von Thomas Str, 
Weitfront, "33% bet 140; Emanuel Sogenfon 
an sreberid Brown, $3775. 

BWilcor Abe., 176 8. meftl. von ©. 41. Abe, 
<üdfront, ‘95 bei 121; davina Robinfon an 
Morris 5. Iohnfon, $410 0. 

Phillips Ade., 99 %. nördl. bon 92. ESir., Dit 
front, 25 bei 125; vIno Apompies an Chas, 
Ihompion, undert. Anteil, $1250. 

sn. Bart Ave., 123 3. füdl, von 64. * 
Weſtfront, 50 bei 124: Henth €. Morris a 

. ®. Read, $1500. 
. Str, 175 $. mweitl. von Coles Ube,, Nord» 
Be 55 bei 87: Lena M. Cummings an Alan 
MeNeil, $2450. 

Wabafh Ave., 291 %. nörbl, von 40. Str, W 

front, 50 Bei 161; Wabafh Ave., 291 $. nörb 


bon 40. Str., Weitfront, 50 bei 161; Erben 
bon Henry Ü. u an Yord Motor Ed, 


Flint, Mich., 
de 51. 


Wabaſh Abe., 52. 
27 bei 161: ER Cartan a 


* 
Williams, $3250 > 


Mather Etr., 118 8. öftl. bon Clinton Ste, 
gr 28 Bel, 118: „Nathan L. Bladman an 


Hobbs, 
d 51. Abe., N 


Madifon ee s un Fr 

371, bei 198, Em! € Ehmals an Chas. 
XIhoma, $5000. 

Nhine t©r., 213 3. öftl. von Laflin Str, ©. 368 
24 bei 111, —— Shiparo aun Mag und 
Afbmand, $12 ee. 

Poit Etr., 297 öftt. bon Lawndale AWe., 4 

r., 25 b Be 123, Sohn B. Luffier an 
tad, $60 

Street’3 en ots 25 bis 27, Blod 12 bon Blod 
12. S. 4, 17:37:14, Unna ®. Spari am 

er Dei 1.202 


au Barren 
Knol, 


Warren Kart, — 3 2b, Abd, —* 7, Sohn. | 


DV. Jedlan an Edwarb J. Bacl, 

County Cleri3 Dip., Rot 14, rt MR 
Etone Eo. bon Chicago an bie SU, vure 
minum Go., $2,5 

&lencoe, Sormleh’8 idd Rot 17, Blod 1, 

Srunbit. a R. Davis an Ehri 


70 Oct 6 bis 8, Bun 0 
At 9 Barker Ir. an —* 


— Deminfters Add., ©. ar 
ine T. B —— * ——— * 
aurine ennett, $2,2 
— Dingee’8 Add., Lot 1, Blod 8, Wil 
iam €. I. Micelet an Zuch U. Hubdfon, She 


200. 
Ranfoms Sub, Semens Refub., Lot 8 glod 
2,6. 4, 2. homias ®. Yeet 
Edna ER, 260 


Ins 


— Srrington Add., Rod 2, Refub,, =: 3 


chi h 
Niberfide, 2d. Div, L ‚ Blod 6, Arihue 
9%. Worsleb an Auguft 7. 9 3 


Tomnfbi 4 ar et. 
2 nr 58 * [a2 an Euer 'M. Boten 


Bl Sland Ave. Youngd Add., Lot 14 und. 
N Di yub got 2* Hermann NRidet an ſer 


mann W. Fai 


4700. : 
born Wood Str., Nord» 


N 


fi 


‚600. ; Br 
—— un. Kot 3, Guftad Roegner an Henh 


Sedler, $1,200. 
Roegners I Rot 1, derfelde an Karl Noch» 


ner, $1,200. 
arrifon &tr., 275. %. dftl, von_S, 44. Ne, 
— 50 = ae Geo. ®. Bailey am 
** Brifh, 
Sonne Upe., 48 ® br. bon Serinsten au 
—* sonen N. 3 Mary €. Wald 
an Ida Goldenberg, 
uton ©tr., 552 %. öftl. non Noble $ 
F ** —— Aulla ar rar a: 
ofte olat, 95 
Irving Abe., 140 5. nördl. bon Boll’Str,, Ofts 
front, 19 bei 125; — Cohen an Abraham 


— F. ſudl, von Chicago Mod, Ofts 
at; oo seine Beres an Yohn 


front, = ge 
Relc, 

265 3. nörbl. don 28. Ste,, Oft 
front, 36 bei, 124: Tharles Prochasla an Ma» 


Pe E de. 
t ronef, $5000. . 

eu ee OR N. TODE, don 10. Dftfeont, 24 
bet 125: ofe Franef an Senrh Feb. 

19. Str., 24 %. ditl. von Mood. Süpfront, 24 
125: "Sonbin KAuchl an Katarayrra Plas 


Obio Sir., 215 %. äftl, bon N. 53, Ube., \ 
zont, 30 Bet 16%: Irhine * Moffatt an Koh. 


men, $4200, 4 
. ieftl. von —— Be, 
one 68 * a 


= "Ebind br —— : 


Ma * bei 10: AInnte € 
J. Sval 


82400 
tt de i6K %. öftl. v 
BER nr ido: de Gambbe 
$5 8 


F. weſtl. Pa 2 
Harvey © air an? 
UT, 


835 ö 
1334 T lor Str.. Südfront, 25 "det 10 
Je — an Louis Beni. und 8 mi 


18. J on tweitl. bon Wood 
a a ollsee on Debib 


$18 8.000. 
3 ar 91 za. von 26. 
28 2 ®. 34 an 


Anna 

—— oo. * 
12, „a Südmeltede, Minen 9 Ane,, Roi 
bei 128; Dabid Horwid an p 


ale Mn une ein, Sr 


"iDeftf. ve 





} 


| Minangleite 


on verleihen in Summen von $500 
und aufwärts 

auf Supothelen, auf bebautes Grund» 

eigenthum, ober zum Bauen, zu ben 

fberaliten Bedingungen. s 
@eld an verleihen ohne 

KHommilfion, wenn Sicher: 

heit zufriedenftellend ift. 


Birlleigt gebenfen Ste au bauen, | 


oder ift eine Shpotbhet bald Fallig? 
Spredien Sie vor 


Bimmer 52. 
Sährseber8 Turmuhr-Gebänbe. 


Zut es jet! 


Unſere Einleger erhalten jährlich 3% 
inſen, welche in den erjten Tagen des 
Ranuar umd AJuli ihnen qutgejchrieben 
derden 
Sämtliche Gelder, welche am oder vor 
dem 10. eines Monats deponirt werden, 
iehen Binjen bom eriten de8 Monat3 an. 
innt ein Konto heute, wenn auch nur 
einem Dollar. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Blue Island Ave. 


22 Jahre im Geihäit. — Alle Sprasıen e 
ſprochen. — Offen Eamitag Abos. von 6 biß 8 
ıno tomife® 


Treuhänder 


Gentral Trust Co. von Illinois 
125 W. MONROE STRASSE 
Wirkt als Bormund und Vertrauendmann 
für Perfonen und Korporationen. 
Kapital und Ucberihus $6,000,000 


BER Geld zu verleihen 


auf Grunbeigentbum au ben 
u aunſtigſten Bedincungen. 
Vorzügliche erſte Hypotheken 


zu 5 bis 6% Binfen ftet3 an Sand. 


A. Holinger & Co. (Ii}.) 


Suite 201— 205. 179 ®. BWaihington Etr. 
Zelevbon 1191 Main. in12,mifamo® 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 
über alle Linien, von und nah Dentichland, 
Defterreih-Ungarn, Rußland, Schweis, 
Quremburg u. f. m. 


Grbidhaften, Bollmadıten, Geldfendungen 


PBrompte und recie en garantirt. 
Zidet-Dffice 


J. Ss. LOWITZ 


204 S. Clark Str... gegemüber:Peitaffice. 





__Baffen bis. 6 Uhr Abos. Sonntagd 9 Bis 12 DB. 


— 


Schiffskarten 


Niedrigſte Vreiſe nächſte Woche. 


823 nuch Rokterdam und Ankwerpen 
*25 unach Hamhurg und Bremen 


Ertra billig nach anderen Pläätzen in Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich-Ungarn. 
Gepäck abgeholt und auf Dampfer befördert 


UNION TICKET OFFICE 
General t. 
Anton boenert, Serereinsent 
616 Dearborn Str., — — 


nahe Polt und Dearborn Str. Depot. 
1611*3 


Schiffskarten 


Eztra billig auf den Dampfern ber 


—V STEAMSHIP G0,, LTD. 


Pe» Gone nos 5 Rotterdam uk 
dgen ußtunft wenden Ste fi an 


J. V. ZINNER & CO. 


Weftlihe Generalagenten. 
o N. Dearborn Stt., Ecke Randalph. 
Mer 6 IM Bis 6 Mbendb3. Sonntags 9—18 
: ihtafe: 619 BD. North Avenue. 
& Morgen bid 8 Abends. Somnt, ra 
dans jonmomife 


Schiffsfarten 


Extra Billig für Auauit und September 
531 25 nad Hamburg vuder Bremen in 
ww zZ, Rla ie. Geräd dom Haufe ab» 
oeholt und auf Dampfer befördert. 


FELIX SCHMIDT 
1568 Kor» Salited Etr., nahe North Mbe, 
Sr Ehicaano 25 Jahre. aad,famomi,im 


Efafifcie Sirämpfe, Bandagen, Brud) 
bünber, direkt vom der Fabrik zu Euch 


— — 


Kun — — 


u... 


Ante- Eid — 
ander Ga Be eyes 


ænd — — 


"1.70 


> Tu {nben — 
Baumwolle 
Eie ziren Köder 100 5* „Dyannänben, 
gut pafenbes für 
@riahrene Banbagiften -— na Nr Damen. 
Offen tägli von 9 0 es 8. — Sonntags bon 


norrinens FABRIK 


801-03 Milwaukes Ave,, 


@de Ehicags Mbenue. 
6. Stsd — Nehmt Elevatsr. 
modimife 


— — — 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem nnübertreffe 
lichen Spezialbruchband, 
welches ohne Ehmergen 

bon Rindern, Frauen und 
Männern Tag und Nahe 
getragen werden fann. — 

ent za er verihiedene Sorten 
vor $1.00 aufmä — GElatiihe Strümpfe, von 
un aufwärts. Leibbinben für 
—— ——— Nabel 
brüde, nad Operationen und 
für fhmaden Leib, von 22.00 
eufmwärt3. Geradehalter, fünfts 
lie Beine, Arme uf, „u 
Kebritorsifen. ſerummer Rüden, 
eine, Füke und alle anderen 
Vermahfungen werden mit unies 
ren pparaten geheilt. Wir 
aben das ältefte, grökte Bruch⸗ 
ande und orthopädifche Bans 
enge as: fowie unfere eigene 


ee und Dipläte fitz ort5os 


ner. WOLFERTZ, Träfident. 
Ti Mn, Fin Ave, nabe Randolsh Zir, 


F in Amerita. Inter Faden und Ünpaifen frei 
® größten deutjchen Gestalten, haber 


2 offen 5i8 6 Uhr Abends, Sonntags von 
4 up. — TEEN 


nöreeibeit, Die id) meine .. 


Unter biefer Veberfcheift bringen bie 
peiger Neueſten Nachrichten Solgene 


ir recht viele Zeitungslefer, na= 
mentlich de3 jchönen Gejchlehts, find 
mobl diejenigen Notizen am interef- 
fanteften, melche über die gelungene 
Flucht eines Gefangenen berichten. 
Der eine empfindet bei der Lektüre ein 
gemwifjes®rufeln, ein anderer wiederum 
erhält eine billige Gelegenheit, fich 
über die mangelhafte „Sicherheit“ ge- 
gen ‚zur reiheitsftrafe verurteilte Ver- 
brecher zu entrüften, ein dritter jchließ- 
ih fann nicht umhin, der Energie, 
förperlihen Gemandtheit und Ber: 
ſchlagenheit des Ausreißers eine gemifle 
Bewunderung zu zollen. 

Erſt vor kurzer Zeit wurde wieder 
einmal von einem freiheitsdurſtigen 
Sträfling in der Preſſe berichtet, und 
zwar unter der Stichmarke: „Im 
Lumpenfade aus dem Zuchthaufe ent- 
wicht.“ In Plötenfee bei Berlin war 
es geweſen; da war ein Gefangener in 
der Rartonagenabteilung bejchäftiat. 
Die Sitte, da allmwöchentlich ver Ab- 
fall inSäden abgeholt wurde, gab dem 
Manne einen YFingerzeig. Eines jchö- 
nen Tages fprang er in eihten befonders 
großen Sad — man [pricht jogar da= 
bon, daß diefer Sad gerade zu diefem 
Zweck angefertigt wurde —, veranlaß=- 
te dann die’ übrigen Sträflinge den 
Zwiſchenraum zmijchen Körper und 
Leinwand mit den Abfällen zu füllen 
und ließ fih dann in diefer „Aufma= 
hung“ auf den Wagen verladen. Er 
murbe auch mirflich nicht entdedt und 
fonnte fich volle 14 Tage in der Tzrei- 
heit aufhalten. Dann allerdingd wur— 
be er wieder feitgenommen und dem 
Gefängniß zugeführt. Diefer Trid er- 
innerte an einige andere intereflante 
Beifpiele, welche aus den lebten Jahren 
ftammen. 

Sn der Strafanftalt Guben bei 
Paſſau murde 1905 ein ähnlicher 
Fluchtverfuch gewagt, allerdings - mit 
negativem Erfolge. Der betreffende 
Gefangene hatte fih ponMitfträflingen 
in eine Kifte verpaden Iaffen, melche 
zur Aufnahme der in der Strafanftalt 
gebundenen Bücher beftimmt mar; mit 
ihm wanderten noch ein Rudjad, einige 
Auffeberkleidver und ein Dold. Beim 
Verladen fiel e3 aber dem Aufficht3- 
perfonal auf, dab ein Sträfling fi 
beſonders viel an der betreffenden Kifte 
zu Ihaffen machte, und auf diefe Art 
erfolgte die Entdedung, welche für die 
Allgemeinheit um jo michtiger mar, 
ala e3 fich um einen wegen Raubmor= 
deö Beitraften handelte. In einem aus 
Rußland gemeldeten Falle war e3 ein 
Sofa, welches fich der Flüchtling zum 
Iransport auderfehen hatte. 

Ebenfall3 aus Rußland ftammt fol- 
gende Nachricht. An dem für Bejucher 
im Gefängnif freigegebenen Tage er= 
Ihienen zahlreiche Frauenzimmer in 
der Unitalt. Sie umringten allmäh- 
lih einen beftimmten GSträfling und 
ftedften diefem unbemerkt Frauentlei- 
der zu, die fich der 19jährige Mann 
alöbald anzog. Nachdem er fich noch 
ein Tuch) um den Kopf gebunden hatte, 
entfernte er fich mit den Bejucherinnen 
unangefochten aus der Anftalt. Ein 
Schulbeifpiel dafür, wohin die Zulaf- 
fung von Maffenbefuchen und mangel- 
bafte Aufficht in jolden Momenten 
führen. fünnen. 

Bietet fih eine Möglichkeit, auf diefe 
Meife aus dem Gefängnit herauszu- 
fommen, nicht, dann erfindet der 
Scharffinn der Gefangenen andere We- 
ge. Mufbe zum Nacdenten darüber 
und Gelegenheit, praftifche Ratjchläge 
zu hören, hat der Gträfling immer. 
In einem Haftlofale Mostaus — fo 
wurde jeinerzeit berichtet —, in mel- 
chem politifche Gefangene untergebracht 
waren, wurde folgender TFluchtverfuch 
verhindert. In einer der gemeinfamen 
Kammern wohnten etwa 40 AInhaftir- 
te. Eines Tages bemerkte der Auffeher 
an den Stiefeln eines Arreſtanten 
Spuren frifeher Erde, obwohl einSpa= 
ztergang der Gefangenen auf dem Hofe 
nicht ftattgefunden hatte. Er melbete 
dieſe Beobachtung fofort feinem Vor— 
geſetzten, welcher eine eingehende Unter— 
ſuchung des Haftlokals anordnete. Et— 
was Verdächtiges ergab ſich jedoch 
nicht. Erſt bei einer zweiten, noch 
gründlicheren Reviſion entdeckte man 
unter einer der Pritſchen eine ſorgſam 
zugedeckte Grube von einiger Tiefe. 
Aus dieſer führte ein Gang etwa7 
Meter weit in Richtung der anliegen— 
den Gaſſe, die das Haftlokal von einem 
einſamen Hofe trennte. Vermutlich 
ſollte der Gang unter einem der dort 
befindlichen Holzſchuppen enden und 
nach oben geöffnet werden. 

Aehnlich verhielt ſich ein Fall, der 
in dem Buche „v. Baehr, Zuchthaus 
und Gefängniß“ (Seite 102) verzeich— 
net wurde: „Ein anderer (Gefangener) 
wußte, daß unter ſeiner Zelle ein Kel— 
ler ſich befand; er lockerte eine Diele 
ſeines Fußbodens, gelangte in den Un— 
terraum, durchſtieß dort die Mauer 
und arbeitete ſich wie ein Maulwurf in 
die Erde hinein mit der Abſicht, jen— 
ſeits der Umwehrungsmauer wieder 
ans Tageslicht zu ſtoßen. Er kam 
aber nicht weit und wurde mehr tot als 
lebendig aus feinem Loche herausge— 
zogen”. Auf melche Art die erforder: 
lichen Erdarbeiten bewältigt merben, 
zeiate der im vorigen Abfat mitgeteilte 
Fall. Die Häftlinge hatten die Erbe 
mit ihren Eifentellern, welche fie zum 
Effenempfana brauchten, ausaehoben 
und mit ihr die Matraben aefüllt, be- 
ren Anhalt fie vorher im Ofen ver- 
brannt hatten. Um das Geräusch der 
Arbeit zu übertönen, ftimmten fie Ge- 
fänge an oder infzenirten laute Strei- 
tigfeiten. 

In einem der fleineren Gefängniffe, 
bei weldhem auf die Sicherheit gegen 
Ausbrüche leiber oft viel zu wenig 
Wert aeleat wird, entfernte ein Sträf- 
ling einfach die Kacheln feines Zelfen- 
ofeng, froh dann durch denfFeuerungd- 
ebzun, aelanate in dir Mafchtüche, 
yon dert in die Rleiderfammer, m »r 

| fih die notwendigen Kleidungsftüde 
- feiner Mitgefangenen „lieh“, ftieg mwei- 


Ghotolade, Pfund 19c 
„Hand bippeb“ weiche Cream 
Ehotolade, die feinften Frucht⸗ 
Ylavors enthaltend, eineQarietät 
bon 12 Sorten zur Auswahl, ver⸗ 


padt in HübfchenBore3, 
Spez. f. morgen, Pfd.. 19% 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


—— 51 


ne aaffeie und &itäles 
2 h ‚10 5 
u.a en het 26 ee 7 a 
tfemufter von er Du 
motfelte =. 5* Handſchuhe. 


meiſtens mi 
75c Werte, fiir = 


on. Basement-Bargains 


Männer:-Iinterzena. 


25c u. 39c Som» 
merunterzeug für 
Männer, Hemden u 
Beinfleider, Furzı 
N N u. * Hemdär⸗ 
mel öcdherlänge 
N A 5 Odds u 
nds, Rau- 
mung, Std. 15c 
T75c Meih Union: 
Euit3 für Männer 
furze Mermel, Anö- 
hellänge Beintlei- 
der, in Ecru, feine? 
Mefh- Unterzeug T- 
da3 heiße Wetter, 
—— für ſchnelle 
äum'g, 
Stück 2 c 


$1 „Duting”=Sembden für Männer, 
Halsband-Mode, mit jeparat. Militär- 


fragen, in einfachen und fanch 53 
Farben, Räumungspreis c 
„Seconds“, be⸗ 


50c Arbeitshemden, 
feſtigter Kragen, aus itarfem Stoff ge- 
macht, einfache und geitreifte Mujter, 
mehrere hundert Dutend 33 
zum Berfauf am Dienftag.. c 


de-Strumpf-Verkauf 


156c ſchwarze 
baumwoll. Da⸗ 
menjtrümpf e, 
gerippt. Top, 
mittelſchwer — 

J elaſtiſch und 
dauerhaft, für 
dieſ. Verkauf, 


15c ſchwarze 
baumwoll. ge⸗ 
riphte Kinderſtrümpfe, elaſtiſch und 
echt ſchwarz, doppelte Ferſen und 


Zehen, die Schule fängt bald 
an, kauft jetzt, Paar de 


15c Männerfoden, hunderte Du- 
Bend, mittelſchwere Baum⸗ 9 
wolle, Räumungspreis, Paar. c 

18c mercerifirt e Babyitrüümpfe 
und Soden mit fanch Oberteil, et= 


liche etiva3 beihmust — 
‚per Baar 


Gardinen, 1dc 


Grenadine: 
Gardinen, eine 
weitere Sendung 
dief. Grenadine- 

| Gardinen, wel⸗ 
che ſich ſo gut im 
vorherigen Vers 
kauf verkauften, 
helle und dunkle 
Farben, Werte 
— bis zu 


150 


Br 
Stüd. 
Reifendemufter von Cerim, No: 
pelty Muslins und Net Gardinen — 
Länge paßt für Saſh-Gardinen, Ihr 
könnt Paare zuſammenſuchen. En 
bis zu $3 das Paar, wenn 
reguläre Lager — fpe= 
ziell das Stück 
Ruffled Sheer Muslin-Gardinen, 
verſehen mit hübſcher Ruffle an der 
Seite und unten mit Tucks 
für Einfäße, 50c das Baar 
ivert, per Raar 


Bänder:Berfauf 


4aölliges reinſeidenes Meſſaline⸗ 
Band, in weiß, roſa und blau — 


regulärer 160 Wert — 127€ 


per Yard 
. 4 bi3 5 


\ 30ll. a 
res fanch 
Dresden 
Band, eine 
gute Aus⸗ 
wahlvon 
hübſchen 
nen ; 
"jehrg 
Schulkinder - Edhleifen ven, fir 
—— Yard 15€ 


514-3011, Taffetaband für Haarſchlei⸗ 
fen, alle $arben, nie zu weniger 15c 
als 19c d. Pd. verfauft, Yard.. 


214-3011, Satin-Rüden fwarzes Sams 
metband, aute Qualität. nur in 2>5c 
ſchwarz, die Yard zu 

214:zÖll, pink, weißes ıı, blaues ganfeis 
denc3 Zaffetaband, regulärer 
10c Wert, die Vard zu 


— 


ter auf den „Rathausboden“ und — 
entkam über die Treppe. Noch ſeltſa— 
mer mutet ein anderer Fall an. Vor 
erſt 5 Jahren wurde berichtet: Aus der 
Gefangenenzelle des ſtädtiſchen Kran— 
kenhauſes tft ver... N. während der 
Nacht entwichen. Gr hat die eine der 
hölzernen (!) Säulen, die vor dem Zel- 
lenfenfter angebracht find, nah und 
nach jomeit durchgenagt, daß er fie 
durchbrechen konnte. Die Beihädigung 
an der Säule hatte er ftet3 mit gefau= 
tem Brote verflebt. . 

€E3 gibt aber auch noch andere Wege, 
die goldene Freiheit zu gewinnen, We- 
ge allerdings, melche meift nicht zum 
erwünjchtem Ziele führen. Der an- 
fchaulichen Schilderung wegen möge 
die betreffende Zeitungsnotiz, an deren 
Wahrheit zu zweifeln wir feine Urfache 
haben, im Wortlaut folgen: „Das 


cASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


K 


Männer u. Damen $2 bis 2.50 Orfords, SSc 


Großer Eintauf von 2.00 und 2.50 DOrfords und niedrigen Schuhen für Männer und Damen; werden zu meniger 
ala den Koften des Rohmaterial3 verkauft. Diejenigen für Männer find aus Patentlever, mattem Leder und Lohfar- 
ben, in all’ den neuen Hito Orfords, — diejenigen für Damen 


880 


find 2.00 und 2,50 7 2.00 und 2.50 Bumps, Drford3 und Ties in allen Leder: 
forten, faft alle Größen find in der Partie zu finden. — Für 


Dienftag nur, da3 Paar zu 8Se, 


880 


Ungewöhnliche Erſparniſſe an feinen Dry Goods 


Fabrik-Enden von 106 ſchwerem weißen und 


hellblauen Baby Daiſy Flanell, die 


be Perſian Kimo⸗ 
no Challis — ſpe⸗ 


giell die .ZUc 


Hard nur. weiß, die Yard 
1.50 reinmwollene Chiffon Broad» 

cloths, 11% Yards breit, defatirt und 

„Tponged“, fertig zum Nähen, fchmwarz, 


Navy, Tan, Wines, braun, 98 
ce 


grau und Caftor, Yard... 


36-300. Cream MWorited 
Herringbone Serges, ga- 
rantirt perfeft in der Wä- 
fche, reg. 50c 

zen die 


1.25 waichbare Kleider, 65c 


1.25 mwafchbare Kleider, Schlußräu= 


15e fanch Butcher Leinend; nette 
Streifen, Figuren und Ched3, fchtvarz 
und weiß und blau und 


50€ Engli 
ited, 3630 
plete Reihe bon Farben — 
ſchließlich ſchwarz, 
ſpeziell die Yard 


Due 


&t nd Ched3, 
DacC —— 
1.00 Yard breite prachtvolle reiche 
ganzſeidene Princeß Satins, — in 
Schwarz und allen Farben zu haben, 
zum Verfauf offerirt bie 


p MWhipcord Wor- 
Euitings, fom- Zebhyr 
von netten Strei⸗ 
fen und Karri— 
rungen, Yard.. 


Reinwollene 


c Perſiſche und orientaliſche Flannel— 
lettes — gefließte Rückſeite, geköperte Ober— 
ſeite, die Yard zu 


- 15c Fabrifrefter, 32 Boll breit 
— Zephyr Kleider » Ginghams, 


25c 32301. feinfte jchottifche 
Kleider = Gi 
hübjche reihe Tartan Plaids 


A: mwärts zu 1.25. 


mung bon mwajcdhbaren Kleidern für 
Damen und junge Damen (eine Yacon 
abgebildet), alle Farben und verfchie- 
dene andere Facons zur Auswahl, für 
junge Damen 14, 16 und 18 Nahre, 
für Damen 34 biß 44 Bruftmaß, 
Merte in diefem Sortiment biß auf: 


Der Räu- 65 


: mungäverfaufäpreis tft an= 
gejebt auf 

Eine meitere verfpätete Sendung 
von Plaid Rüden Regenmänteln für 
Damen und Miffes, Sturmfragen, 
hoch am Halfe, Tafchen und Strap- 
Sturm-Xermel, entweder in Tan oder 
Grau, meiftens Tan, alle Größen für 


6% 


Sc fanch Kleider-Batiitte — 

nette Figuren und Streifen — 
2 weiß mit ſchwarzen Fi 

64C | guren u. Streifen, Yd 34c 


1.25 Yard breite reiche zmeifarbige 
Thillernde ganzjeidene Taffetas — 
in allen Farben zu haben, zum Verkauf 


offerirt, die Yard zu 
GE 542 riesen SIe 


50€  ganzjeidene 
Meſſaline — 
Reihe von 
Abend⸗Schat⸗ 
tirungen—- 
die Yard 


Satin 
fomplete 
Abend» und 


Ginabams, 


"12 


S510 Männer-Auzüge, 4.95 


Männer: An- 


züge, in hübfchen hellen und 
dunklen Muftern, bei Hand 
gefchneidert, perfeft pafjend, 
alle diefe Anzüge der Saifon 
zu einer Erfparniß von $5.05 
an jedem einzelnen; viele die- 
fer Anzüge find fchmer genug 


für 


ben frühen SHerbitge- 


N li f Rum! 


braud. In Größen von 34 FR! N IN NN 


bi3 42, zu 


* ZA En | 
| gelegten. 
TEN. mann. dos 2 


. junge Damen von 14, 16 und 18 Jah- 
ren, für Damen 34 bis 44 Bruftmaß. 


Für Dienjtag marfirt 
J 


Waſchbare Kinderkleider — 
en Moden zur YUus- 
wahl, hoher od. niedriger Hal3, 
lange oder kurze Mermel, ge- 
itreifte, farrirte und einfache 
Stoffe, alle Größen. von 6 bi3 
14 Sabren. 

faufspreis für 

Dienitag 


Skirts, 
bliebene 


$1.50. 


.one» 


leberbleibfel und unbollitän 
dige Bartien 
Waiſts 
Coats, faktiſch alles Uebrigge— 


im Baſement⸗Cloak⸗ 
Department, wert bis 


Dienſtags⸗ 3 C 
Verfaufßpreis....... 


1.73 


ben, u 


bon majichbaren 
und furzen 


Dienjtag 


an Ruſſian u. Sailor Anzüge für Ana- 
ungefähr 400 Anzüge- zur Auswahl, 
Größen 21, bis 16 Jahre, reg. $3 Werte... 

Ddd Meften für Männer, ! 
unbollftändige Partien von |Rnaben, Größen 21% bis 8 


Anzügen, Größen 32 bis 37 Jahe, reguläre 1.00 und 
Bruftmaß — für 


.1.45 


MWafchbare Anzüge für 


.50 Werte — 
für 


19c); 


75c Gowns für Damen nur A5c 


75c feine Nainfoot Slipover Nacht: - 
fleider, bierediger und -V-Hals, mit 
Stickerei- und Spitzenbeſatz, 


ſpeziell zu 


88c weiße Muslin Unterröcke, tiefe 
Stickerei-Flounce über Staubruffle, 
regulärer 88 Wert. 


25c echte Amoskeag Ging⸗ 
ham Band Schürzen, ſpez. 
59c lange Kimonos, in Rofa, Blau 


und Zapender, jpeziell 


marfirt zu. 


Luftfreibab auf dem Dache“. „Heute 
Vormittag um 10 Uhr wurde die Feu— 
erwehr aus der Zurmftraße (Berlin) 
nah dem Unterfuchungsgefängniß in 
Alt-Moabit gerufen, um einen Gefan 
genen vom Dache herunterzuholen. Ein 
25jähriger Unterfuchung2gefangener 
hatte den Morgenfpaziergang dazu be- 
nugt, um in einem günftigen Augen- 
blid mit affenartiger Gejchwindigfeit 
an einer Dachrinne emporzuflettern 
und fich auf demDache de3 zmeiftödigen 
Gebäudes häuslich niederzulaffen. Er 
fpielte dort den Verrüdten, entfleivete 
fih vollftändig und fchnitt allerhand 
Grimaffen. Da die Feuerwehr mit der 
mechanijhen Leiter nicht auf den Hof 
fahren fonnte, mußte eine große Steh- 
leiter aus der Anftalt herbeigefchafft 
werben, auf der der Oberfeuerwehr⸗ 
mann ©. emporftieg, um dem Außrei- 
Ber eine Schlinge überzumerfen. Bot- 
fichtshalber wurde auch ein Sprung- 
tuch ausgebreitet, um den Burfchen, 
fall3 er fpringen follte, aufzufangen. 
Diefer fuchte feinem Verfolger aber da- 
durch zu entgehen, daß er auf allenBie- 
ten auf dem T rägen Ziegeldache he⸗ 
— * Als von der entgegen⸗ 


e ein zweiter Feuerwehr⸗ 
a ae Sram, 


50c Umbrella 


räumen, für 


Union Guit3, mit 


Torchonſpitzen beſetzt, 

Größen, ſpeziell zu 
15c Lamın Combin 

blau und Lapender, 


Jaaus roſa, 
m zu 


13c Sommer Leibhen für Damen, 


16c 


5Ic 


Beinkleider 
mit feinen Spiten und 


niedriger Hal3 und ohne WUermel, in 
Rofa, Blau und Weiß, fpeziell 


. IN 
ill 
MIT TRRTR NG 
T ir 
\ 


Kombinationen, 


Stickerei beſetzt, ſpeziell 


gene kein Entrinnen mehr und ſprang 


ins Sprungtuch, wo er unverletzt auf— 
gefangen wurde.“ 

Hieraus ift zu erfenhen, daf von den 
Gefangenen, bei denen ich Trreiheitö- 
durft mit Schlauheit und linterneh- 
mungögeift paart — und von ihnen 
gibt ed gar nicht jo wenige — fein 
Mittel unverfucht gelaffen wird, dem 
Gefängnig zu entrinnen. Aus ben 
angeführten‘ Beijpielen geht aber auch 
ferner hervor, wie fcharf die Aufficht 
felbft in dem kleinſten Gefängniß ge— 
bandhabt werden muß, damit bie Ent- 
mweichung ſolcher Schädlinge der Ges 


-jelfchaft verhindert werden fann. 


Auch noch ein anderes ergibt fich auß 
diefen Notizen, nämlich die Notmen- 
‚digkeit, die einzelnen Straf3pollaug3- 
beamten ‚über bie verfchiebenen Trid3, 
mwelhe,die Sträflinge für ihre Ent» 
weichungs zwede anzuwenden pflegen, 
auf dem Laufenden zu erhalten. Wenn 
die Schlauheit der geriebenſten unter 
den Gefangenen auch immer neue Wege 
ausfindig machen wird, ſo iſt es doch 
immerhin gut und nützlich, die bereits 
eingefchlagenen zu Vorbeugungszmeden 
zu fammeln und befannt zu geben. Al- 
lerdings nur — — — —* den Dienſt⸗ 


—— 


Malereien der Buſchmänner. 


Bei Spitzkoppje in Südweſtafrika, 
weſtlich von Omaruru, ſind, wie die 
Deutſche Kolonialzeitung berichtet, 
neue Malereien von Buſchmännern 
entdeckt worden. Bisher waren dort 
ſchon zwei höhlenartige Bergfalten be— 
kannt geworden, die ſolche Malereien 
zeigten. Die jetzt aufgefundene dritle, 

halbverſchüttete Felspartie liegt etwa 
400 Meter Luftlinie öſtlich von Spitz⸗ 
foppje. Sie zeigt in einer Länge von 
etwa 50 Meter tief unten am Boden 
eine ganze Reihe ſehr gut erhaliener 
rotgetüinchter Bildwerke. Die Zeich⸗ 
nungen ſtellen in der Hauptſache Tiere 
dar: wie Giraffen, Springböde und 
eine Straußenjagd. Neben diefen Mas 
lereien haben jich Zopficherben und 
verichiedene jehr feltene Steinbearbei- 
tungsmwerfzeuge gefunden. Bedauer- 
licherweife ift die Darftellung der 
Straußenjagd gemaltfam beihädigt 
worden, indem: man die yelspartie 
dort mit einem Meihel abzulöfen ver- 
fuhte, vermutlich um.die Bilder für 
eine Sammlung zu verwerten. Die 
re Al mit allem Nahdrud 

t bie Erhaltung folder höchit wert: 

‚voller Refte einer. den 


Putiwaaren: Verkauf 


Yarbige Hüte — gerade von dies 
fen fanch Braid =» Hüten — gar⸗ 
nirt mit zwei Quills und einer 
ae bon Braid, alle gut gemacht, 


ee 17: 


* Sortiment 
Braid Sailors 
Werte bis zu 75c — 

—— fie vorhal⸗ 
en— 
nur... 106 ER 

Muſterparti E 
ke Flügeln ER 

ompond3 1 DELZARS Tr 
allen neuen >>: 
Stipup =» Effet- 
ten, fancy Raaren‘ 
aller Arten, Werte 
bi3 1.25, 

Aus 


— G — — — — — — — 
Frühzeitige Ausſtellung von Herbſt⸗ 
Hüten zu den niedrigſten Breifen. 


Hüte koſtenfrei garnirt. 


bon’ rauhen 


Leinen, Beiiwaaren 
— — — — — — — 


J. Jriſh Leinen finiſhed Tafel⸗Da⸗ 
ma 58 Zoll breit, 
—— "Muiter,“ in Rejtern, 
ie Yard 


Srifh Leinen finifhed Damafts 
ZTifchtücher — doppelt 

gelaunt, zum Ber> 

auf für 


Leinen finifhed Ser: 
vietten, hübjche Entw,, 
zum Berfauf 6 für 


Weite geitempelte Latın3 für 
Kinder⸗Kleider, Waiſts 
uſw. reg. 12c Werte, 
die Yard 


Türkiſch roter Tafel-Damaft— 


echte Farben, 58 Boll 250 


breit, reg. 3dc Werte, 
verfauft in Reitern, Vd.. 

Weich finifhed hohlgejäumte Fa 
fchentücher für Männer, wert bis 


zu de das Stück 3c 


zum ®Berfauf (nur 2 
Duß. an 1 Aumden), ©&t.... 


Stidereien 


20€ 1738Il. 
Stideret, 750( 
Nd3. elenante 
neue J öllige 
Korſet Ueber⸗ 
züge u. Floun⸗ 
cings — gute 
Stiderei in 
netten Ent⸗ 
mürfen, alles 


neue 1912 Mufter, * für 110 


20c verkauft, die Yard 


55c Dubßend Yard3 Valencienness 
Cpißen, ungefähr 5000 Yards übrig, Fi 
in Kanten und Einfäben, in hübfchen 
Muftern von franzöfifchen und deuts 


fhen Mafchen,.% bis 1 Zoll 
breit, jpez. Dub. Yards für.. ‚16€ 


Seidene Allovers — 1209 Narba F 
Mufter- und Tiih-Stüde von jerdenen & 
Stiderei Allover Spiben, 15 bis 20 
Boll breit, fchwars, weiß umdb alle 
Farben wert bis 81. 50 die Yard. — 
Speziell die Auswahl die 
Yard für nur 


Notion Specials 


N Clarls 
bee 4 Baum⸗ 
wolle, 200 Vds. 
Spulen, f. Hand» 
u. Mafdhinenge» 
braud, weiß umd 
ſchwz. alle Num⸗ 
mern, fpestell 9 


— ‚25c 9 für 256. 


Yardlange Haarneke aus feld. 
Allover, alle “arben, Dubend.. 


‚15c 
Reinleinener Bivien, in TR 
und fhwars, Spule. 


‘ 
3 Ilse 
Bernidelte Sicherl cis snandeln, 4 
3 Größ., 3c Sorte, Ded anstarte, 114c 


Dei e3 baummollenes Bund Tape,— 
ale Breiten, 5c Werte, fpesich, 2e 
per Bund 

Weiße Perlmutterinöpfe, Grös 
Sen 14 58 14, wert dc, Narton., 2lsc 

Nadeln, engl. Madart, 25 tır Kars "De 


- nur 39, 36 Berte, Papier., 
Kragen⸗Foundation, aus 
en ea 19 big 10, wert Sc Ze 
Dreß Shields, waſchb. Nain⸗ Ti4e 
_ — 12c Werte, PBaar., 
‚De 


ch Knöpfe, Obb3 und Ends, 
Mi. Sie 50c das Dutend, Karte.. 


Sutnabeln, große Auswahl fancy 
Sorten, 10c und 15c wert, Stüd. 


Schnürfentel, extra Oual., inaa- 
ren, regulär Be, Ivesiell, Baar... „le 


tur forgen. Die heutigen Bufchleute: 
berftehen weder die Malerei mehr, noch: 
die Anfertigung von Steingerätfchafs 
ten. Woher die fünftlerifche Veranlas 
aung ihrer Vorfahren ftammt, ift big» 


her noch nicht aufgeflärt worden. Die 


vorgenannten Malereien merben auf 
ein Alter von ungefähr 200 Jahren ge⸗ 
— — — — 

— Befriedigte Eitelleit. — Alte 
Jungfer (betritt mit ihrem Rieſenhut 
einen Kuhſtall wo ſich ſämtliches Vieh 
nach ihr umdreht): Das muß man ſa⸗ 
gen, hier wird man wenigſtens noch 
ein biſſerl bewundert! 


Wieman Hühnerangenheſeiligt 


Schält fie nicht ab. 
Schält fte * ab und ne fie nicht, si 


it gefährli , 
eiftung 
u 


*. | Beben 
außerdem Befeitigt e —— 

Be 
TANGUAR 


au 3 das 


CORNM PLASTER 
ee reis ‚eimeauge 


2e | L 
I 
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